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Nach dem Entschuß Hindenburgs

58. Jahrgang

Der Kampf um die Refſchspräsſfcientse
Für und wider den Generaffeſdmarschaſf Noch keine Entscheſdung der Harzburger Front

Die Kriegervereine
für Hincdenburg

Aufruf des Generas von Horn
Berlin 16. Febr. (TU.) Die Preſſeſtelle des

Kyffhäuſerbundes veröffentlicht über die Führertagung
des Bundes und über den Empfang des Bundes
präſidenten, General a. D. von Horn, beim Reichs
präſidenten eine Mitteilung, die mit folgender Kund

gebung des erſten Bundespräſidenten ſchließt:
„Kameraden?

Der Herr Feldmarſchall hat heute die Kandidatur
angenommen. Die Volkswahl ſteht bevor. Nicht die
Parteien ſollen ſprechen, ſondern jeder
einzelne nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen. Jhr werdet
mir zugeſtehen, daß ich ſeit Jahren mit allen Kräften

ebt bin, die Parteipolitik aus unſerem großen
Kameradenkreiſe fernzuhalten. Auch heute rufe ich euch
zu: Laßt die Parteibindung beiſeite und
handelt in reinem Kyffhäuſergeiſt. Stellt euch über
die Partei prüſt und erkennt die großen deutſchen
Notwendigkeiten. Durchdenkt die bevorſtehenden Wahl
kämpfe bis zum letzten und macht euch die Folgen klar,
die eintreten können. Wer ſoll unſer jerriſſenes Volk in
ſeiner tiefſten Not und in ſeiner größten Gefahr zu
ſammenhalten und nach außen vertreten? Wer hat den
Willen und die Kraft, die ungeheuren Spannungen, die
zur Entladung drängen, zum Segen des Volkes aus
laufen zu laſſen?

Da ich als verantwortungsbewußter Führer und auf
Wunſch der Organiſation Stellung nehmen muß, ſo
ſoll ſie erhaben über alles parteipolitiſche Ge
kriebe und unabhängig von jeder Partei und jedem
Ausſchuß, lediglich geleitet von dem Streben für
das Wohl des Vaterlandes lauten:
Bewahren wir alten Soldaten unſe-rem verehrten Ehrenpräſidenten das
Vertrauen, das er verdient, und die
Trene, die er uns gehalten hat.
n wir unſeren Hindenburg
nicht

General von Horn teilt im übrigen mit, daß er
entgegen der Erklärung des Stahlhelm bei ſeinem
Empfang beim Reichspräſidenten nicht auch für den
Stahlhelm, ſondern lediglich für den Kyffhäuſerbund
geſprochen habe.

Für cie Wahl Hincenburgs
Berlin, 16. Febr. (Eig. Meldung.) Daß ſich für

die Wiederwahl des Reichspräſidenten von Hindenburg
ſehr weite Kreiſe, insbeſondere auch aus dem Lager
der rechtsorientierten Parteien und Organiſationen,
einſetzen, ergibt ſich aus folgender Aufſtellung von
Verbänden, Organiſationen, Gruppen und Perſoönlich
keiten, die ſich für die Wiederwahl Hindenburgs aus
geſprochen haben

Die Reichstagsfraktion des Deutſchen Landvolks;
der Jungdeutſche Orden; die Reichsleitung des Chriſt
lichſozialen Volksdienſtes; der bayeriſche Heimatſchutz
(Führer Forſtrat Dr. Eſcherich), der Evangeliſche
Volksdienſt; der Adels marſchall von Berg-Markienen;
der Geſamkverband der Chriſtlichen Gewerkſchaften
Deutſchlands; die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener (Vorſitzender Freih. von Lersner); Volks
fonſervalive Vereinigung Mannheim Landwirtſchaft
liche Bezirksvereinigungen Berchtesgaden und Bad
Reichenhall; Marburger Hochſchullehrerſchaft; General
oberſt Graf von Bokhmer; Techniſche Hochſchule zu
Braunſchweig Hochſchullehrerſchaft der Univerſität
Halle Wittenberg; Reichskagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei Volkskonſervakive Vereinigung zu Berlin;
Reichskagsfraktion der Wirtſchaftsparkei.

DVS. für Hindenburo
Berlin, 16. Febr. (TU.) Der Preſſedienſt der

Deutſchen Volkspartei keilt mit „Der Partkeivorſtand
der Deutſchen Volkspartei krat am Monkag zur Erörte
rutig der politiſchen Lage zuſammen. Der Parteivor
ſtand beſchloß, alle Kräfte einzuſetzen, damit Hinden
burg mit überwältigender Mehrheit gewählt wird. Bei
der Beſprechung der Stellung der Parkei zur Reichs
regierung beſtand völlige Einmütigkeit in der Fork
führung einer eindeutigen, klaren und zielbewußten
Oppoſition.

Die VVV. gegen Hingdenberro
Berlin, 16. Febr. (TU.) Die Vereinigten Vater

ländiſchen Verbände Deutſchlands teilen mit: Unſer
Kampf gilt dem Weimarer Syſtem als dem Hindernis
jeden deutſchen Wiederaufſtiegs. Wir ſtellen mit Be
dauern feſt, daß der Herr Reichspräſident allen War-
nungen zum Trotz ſieben Jahre lang im Sinne dieſes
Syſtems regiert hat. Er unterſchrieb den Youngplan,
die Quelle unſeres Elends, unſerer Ohnmacht und
inneren Uneinigkeit

Es kann uns ſomit nicht zugemutet werden, daß
wir noch einmal unſere Stimme dem Schützer dieſes
Syſtems geben.

Wir werden den Kampf um die Präſidentenwahl
den Harzburger Beſchlüſſen gemäß gegen das Syſtem

und ſeinen Kandidaten führen für des Reiches innere
und äußere Erhebung

Ein Aufruf Mitlers
München, 16. Febr. (Radiomeldung.) Adolf

Hitler veröffentlicht im „Völkiſchen Beobachter
nachſtehenden Aufruf

„Als letzten Verſuch, das unheilvolle Weimarer
Syſtem zu retten, haben ſich die in hoffnungsloſer
Minderzahl befindlichen Parteien der ſchwarz roten

Eigene Kan cher
es „Stafhelme-
Berlin. WTB. (Eig. Drahtmög. d. „M. K.“)

Wie wir bei Redaktionsſchluß erfahren, hat ſich der
Stahlhelm ſoeben entſchloſſen, eine eigene Kandidatur
zur Reichspräſidentenwahl aufzuſtellen.

Koalition entſchloſſen, den Generalfeldmarſchall von
Hindenburg zur Neuwahl des Reichspräſidenten vor
zuſchlagen. Damit ſoll die Politik des Zuſammen
bruches, die ihre letzten Begründungen im Youngplan
und in den T pturrarennigen gen hat weiter fort
geſetzt werden. Das nationale Deutſchland wird dar
auf die einzig mögliche Ankwort erkeilen die national
ſozialiſtiſche d muß, gekreu ihrem am
gegen das Syſtem dieſe Kandidatur ablehnen. Die
Stunde der Auseinanderſetzung mit den November
männern iſt damit gekommen. Wir bedauern, daß

Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſich bewegen
ließ, ſeinen Namen in dieſem Kampfe mißbrauchen zu
laſſen.

DNVP. zur Kandidatur.
Berlin, 16. Febr. Die Deutſchnationale Volks

partei gibt eine Entſchließung heraus, in der es
u. a heißt„Die Kandidatur des Feldmarſchalls von Hinden
bürg iſt Tatſache geworden.

Wir bedauern dieſe Entwicklung Sie iſt ein neuer
Beweis für die Unfähigkeit des heutigen Syſtems, die
Geſchicke Deutſchlands zu meiſtern. Der Kampf gegen
dies Syſtem iſt das oberſte Gebot wirklicher National
politik. Hinter dies Gebot müſſen auch alle Gefühle
der Ehrerbietung zurücktreten, die wir vor dem Sieger
von Tannenberg empfinden

Das Weimarer Syſtem, verkörpert durch die
ſchwarzroten Parteien, verſucht dauernd, die hiſtoriſche
Geſtalt des Feldmarſchalls von Hindenburg als Schutz
ſchild ihrer zuſammenbrechenden Herrſchaft auszu
nützen. Aus ihren Händen nimmt er nunmehr eine
neue Kandidatur als Reichspräſident entgegen.

Dieſe Lage der Dinge macht es uns jetzt unmöglich,
unſere Stimmen wiederum wie 1925 für den Reichs
präſidenten von Hindenburg abzugeben.

Die Deutſchnationale Volkspartei wird vielmehr
den Kampf um die Reichspräſidentenwahl im Sinne
der Beſchlüſſe von Harzbüurg und mit dem Willen
führen, eine gründſätzliche Kursänderung herbei-

zuführen. Der Parteivorſtand der Deutſchnationalen
Volkspartei iſt auf Mittwoch, den 17. Februar, ein
berufen worden.

2.8 nen Eintrsgungen
Berlin, 16. Febr. Am frühen Abend des Montag

belief ſich die Zahl der bisher dem Hindenburg Ausſchuß

gemeldeten Eintragungen auf 2,8 Millionen. Auch jetzt
noch ſehlen aus mehreren Orten, vor allem aus zahl
reichen Landgemeinden, abſchließende Meldungen

Japaner kündigen
große Offensive an

Tcgiech Truppenmean dungen in Schang hat
Schanghai, 16. Febr. Die japaniſchen

Milikärbehörden keilen mit, noch 36 Stunden mit der
Eröffnung der Feindſeligkeiten zu warken, um den
Chineſen die Möglichkeit zu einem freiwilligen Rück
zug zu geben. Andernfalls würden die japaniſchen
Truppen am Mitliwoch eine große Offenſive
eröffnen. Der chineſiſche Oberbefehlshaber
Tſai hat demgegenüber die japaniſche Forderung auf
Zurückziehung der chineſiſchen Truppen endgülkig zu

rückgewieſen, ſo daß in den nächſten Tagen mik
großen Kämpfen zu rechnen ſein wird.

Am Montag war die Kampflage ſowohl in
Schapei als auch an der Wuſungfront verhältnis-
mäßig rühig. Die letzten Truppen der 1. japaniſchen
et wurden in Schanghaf gelandet und mit der
Ausſchiffung der 2. Diviſion begonnen. Ferner würden
Pionier und Hilfsformationen, mehrere Flugzeuge
ſowie zehn leichte und fünf ſchwere Tanks und Ge
birgsartillerie, die ſofort in Stellung gefahren wurden,
an Land geſetzt. Die in Schanghai befindlichen japa
niſchen Truppen belaufen ſich nunmehr auf ungefähr
22 000 Mann.

Mandſchuriſche Republik?
Beratungen in Tokio

Tokio 16. Febr. Am Montag fand eine Sitzung
des Geheimen Rates ſtatt, an dem neben dem Mi-
niſterpräſidenten die Chefs des General und des
Admiralſtabes teilnahmen. Das Mitglied des Geheimen
Rates Joun erklärte ſich gegen die Bildung eines
mandſchuriſchen Staates, weil er die Mandſchurei als
einen Teil Japans betrachte Miniſterpräſident Jnukai
wies demgegenüber darauf hin, daß der neue man-dſchuriſche Saat in wirtſchaftlicher und politiſcher Be

ziehüng mit Japan zuſammenarbeiten werde. Darin
lege die beſte Gewähr für den Frieden im Fernen
Hſten Nach einer längeren Ausſprache billigte- der
Geheime Rat die Politik der japaniſchen Regierung
gegenüber China.

Die Telegraphen Agenkur Shimbun Rengo keilt
mit, daß alle Vorbereitungen zur Ausrufung der
mandſchuriſchen Republik beendet ſeien. Die Republik
wird am 17 Februar in Mukden ausgerufen.

Kommunisfen vor Hankser?
Die Stadt Nantſchang angeblich von

kommuniſtiſchen Truppen beſetzt
Schaughai, 16. Febr. Kommuniſtiſche chineſiſche

Truppen ſollen nach hierher gelangten Berichten die
Stadt Nantſchang, die Hauptſtadt der Provinz
Kiangſt (400 Kilometer ſüdlich von Hankau) ein
genommen haben. Die Truppen ſollen jetzt Hankau

ſelbſt ne wo bereits mehrere kommuniſtiſche
Truppenkontingente innerhalb von 15 Kilometer vor den
Vororten ſtehen ſollen.
Die „Sozialiſtiſſche Sowjetrepublik von

China“ wie ſich der neue kommuniſtiſche Staat, der
bereits mehrere chineſiſche Provinzen erobert hat, nennt,
erklärte bereits vor einiger Zeit, daß Hankau noch im
Laufe dieſes Jahres zur Hauptſtadt gemacht werden
ſollte. Beſonders ſtark ſind die Kommuniſten in den
Provinzen Kiangſt, Hupeh, Anhwei und Fulien.

Unterbrechung der Abrüſtungs-
konferenz?

Genf, 16. Febr. Uber die Wirkungen des er
warteten Antrags der chineſiſchen Delegation auf

Einberufung einer außerordentlichen
Völkerbundsverſammlung will das „Journal
de Geneève“ berichten können, daß während der Dauer
dieſer Verſammlung die Arbeiten der Abrüſtungs-
konferenz unterbrochen würden. Dieſe Ankündigung muß
mit allem Vorbehalt aufgenommen werden, da für dieſe
Unterbrechung der Abrüſtungsarbeiten weder ein ſach
licher noch ein techniſcher Grund erſichtlich wäre.

Exvdus der Nativnalſozialiſten
in Thüringen

Weimar, 16. Febr. Die nationalſozia-liſtiſche Fraktion des Thüringer Landtags er
klärt, daß ſie an den Beratungen des Landtags bis
auf weiteres nicht mehr teilnehmen werde.
Sie werde aber jfederzeit im Landtag erſcheinen, wenn
es ihr am zweckmäßigſten dünkt. Begründet wird der
Auszug der Nationalſozialiſten aus dem Landtag mit
der Politik der Thüringer Rumpfregierung nach dem
Sturz des Miniſters Dr. Frick. Jnsbeſondere wird
die Reiſe des Staatsminiſters Baum zum Reichs
innenminiſter in Sachen der Einbürgerung Adolf
Hitlers und die damit verbundene Bloßſtellung des
ehemaligen Jnnenminiſters Dr. Frick als Grund an
gegeben.

Brand auf der „Friesland“.
Hamburg, 16. Febr. (Radiomeldung.) Die

Hamburg Amerika- Linie teilt mit: An Bord des
Motorſchiffes „Friesland der Hamburg-Amerika
Linie brach unmittelbar nach Verlaſſen des Hamburger
Hafens im Maſchinenraum ein Feuer kleineren Um
fanges aus, das ſofort gelöſcht werden konnte.

Hindenburgs Entsech ler
Merſeburg, den 16. Februar.

Nach wochenlangen Kämpfen, die zum Teil mit
größter Erbitterung hinter den Kuliſſen geführt wor
den ſind, hat ſich der Reichspräſident von Hindenburg
bereit erklärt, ſich zur Wiederwahl zur Verfügung zu
ſtellen. Mit ſchlichten einfachen Worten, wie ſein auf
rechter Charakter und ſein klares Pflichtgefühl ihm
diktierten, hat er ſeine am geſtrigen Tage veröffent
lichte Kundgebung gefaßt. Zu ſeinem Entſchluß bewog
92 daß die Aufforderung nicht von einer

artei, ſondern von breiten Volksſchichten
ausgegangen iſt, und vom Kyffhäuſerbund, alſo
der Organiſation der Militär und Kriegervereine, ge
ſtützt wurde. Die Tatſache, daß der Hindenburgaus
ſchuß ohne jede Vorbereitung faſt 3 Millionen Unter
ſchriften ſammeln konnte, hat Hindenburg in ſeinem
Entſchluß beſtärkt. Vor allem war es aber der Um
ſtand, daß ſich an dieſer Volkskundgebung nicht nur
Anhänger des Bürgertums und der Arbeikerſchaft be
teiligt haben, ſondern auch zahlreiche namhafte Ver
treter des hohen Adels und der Landwirtſchaft, der
alten Offiziere und Beamten, die politiſch zur Rechten
zu zählen ſind. Hindenburgs Name wiegt ſchwerer als
alle Parteiparolen, das hat ſich in dieſer Willenskund-
ebung gezeigt. Die Durchſicht der Eintragungsliſten
äßt deutlich erkennen, daß nichts abwegiger und
falſcher iſt, als die Kandidatür Hindenburgs, wie es
in den Aufrufen der Gegner des Generalfeldmarſchalls
geſchieht, als ſchwarz-rot zu bezeichnen

Jedenfalls werden es alle Bürger, die ſich jenſeits
des parkeipolitiſchen Haders, von dem wir nun in
den letzten zehn Jahren gerade genug Proben zu

ekannk haben und nun bei den notwendig wer

bewußten deukſchen Soldaten, hinter deſſen Füh
rung ſie Blut und Leben im Weltkrieg für die
deutſche Ehre eingeſetzk haben, in aller Enkſchieden
heit verbilten, daß man ſie undeutſch nennt, wie es
in den Außerungen der Preſſe geſtern geſchehen
iſt, oder daß man ihnen ihr nationale s
Wollen abſpricht.

Es iſt tief bedauerlich, daß Momente dieſer Art
überhaupt in den Kampf um die Präſidentſchaft hinein
getragen worden ſind, und der Auftakt in den Ver
öffentlichungen zu dem Hindenburgentſchluß läßt
darauf ſchließen, daß leider nicht mit Sachlichkeit dieſer
Kampf ausgetragen zu werden droht.

Die Erklärung des Reichspräſidenten mit dem Be
kenntnis, daß er auch weiterhin treu und gewiſſenhaft
dem Vaterlande dienen wolle, um es nach außen zur
Freiheit und Gleichberechtigung, nach innen zur Einig
keit und zum Wiederaufſtieg zu führen, entſpricht der
ganzen Weſensart des großen Mannes Es iſt das
beſte Programm eines Deutſchen der
wohl von ſich ſagen kann, daß er dem Lande und dem
Volke in Krieg Und Frieden mit gleicher Hingabe ge
dient hat. Seine Worte zerreißen den Schleier macht
politiſcher Wünſche und führen die Entſcheidung über
die Praſidentenfrage auf ihre großen Geſichtspunkte

urück.
Jnnerhalb der Harzburger Front iſt noch

immer keine Entſcheidung in der Kandidatenfrage
gefallen. Es verlautet heute, daß die Bemühungen um
eine Einheitskandidatur nach dem Entſchluß Hindenburgs
nun noch einmal aufgenommen werden ſollen. Allem
Anſcheine nach halten aber die National-
ſozialiſten an einer Sonderkandidatur feſt,
ſo daß den übrigen Gruppen der Rechtsoppoſition letzten
Endes nicht anderes übrigbleiben würde, als für den
nationalſozialiſtiſchen Kandidaten einzutreten Hierzu iſt
aber nach wie vor wenig Neigung ſowohl bei den Deutſch
nationalen wie beim Stahlhelm vorhanden, wenigſtens
ſoweit der erſte Wahlgang in Frage kommt. Wenn doch
noch eine Einigung zwiſchen den Gruppen der Rechten
erzielt wird, ſo ſoll der Führer der Vereinigten Vater
ländiſchen Verbände“, von der Goltz, als Kandidat
in Ausſicht genommen ſein. Daneben aber ſpricht man
auch von der möglichen Aufſtellung des früheren Reichs
bankpräſidenten Dr. Schacht.

Wenn die Rechtsoppoſition mit Sonderkandidaturen
vorgehen wird, ſo will man weiter in der Zwiſchenzeit
verſüchen, auf den Reichspräſidenten in der gleichen
Richtung wie bisher einzuwirken, den Reichskanzler
Brüning fallen zu laſſen und einen Führer der Rechts
parteien mit der Bildung eines neuen Kabinetts zu
beauftragen. Ob dieſe Bemühungen indeſſen Erfolg
haben werden, erſcheint nach der bisherigen Enkwick
lung der Verhandlungen dieſer Art zweifelhaft, da,
wie verlautet, der Reichskanzler Dr. Brüning in
den letzten Wochen zweimal dem Reichspräſidenten
ſeinen Rücktritt angeboten haben ſoll, um den Weg
für eine einheitliche Wahl Hindenbürgs freizumachen.

Der Reichspräſident ſoll jedoch dieſen Rücktritt in
beiden Fällen abgelehnt haben. Eine Entſcheidung in
dieſer innerpolitiſchen Frage der Regierungsumbildüng
oder des Regierungsſturzes wird in den Reichstags
verhandlungen die am 23. Februar beginnen werden
fallen Wir haben an dieſer Stelle ſchon einmal darauf
hingewieſen, daß der Reichstag der richtige Ort für
die Erledigung dieſer Frage iſt daß aber nicht die
Frage der Reichspräſidentſchaft ſchlechthin zum Gegen
ſtand einer parteipolitiſchen Machtfrage gemacht

werden kann. Dr. Th.

denden Wahlen ihre Stimme für den alten pflicht-

T

e hahen, für ne
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kanischen Verbände
Berlin, 15. Febr. (Eig. Meldung.) Jn Berlin

trat am Sonntagnachmittag das Kartell der Republi-
kaniſchen Verbände Deutſchlands zu ſeiner Reichs
konferenz zuſammen, die von Vertretern aus allen
Teilen des Reiches beſucht war.

Höltermann, der Bundesvorſitzende des Reichs
banners, ſchilderte die Gründung der Eiſernen Front,
die ſich überraſchend ſchnell und glatt vollzogen habe,
weil in allen republikaniſchen Kreiſen die Erkenntnis
gewachſen ſei, daß dem drohenden Faſchismus ein
e Kampfapparat entgegengeſtellt werden
müſſe.

Nach einer lebhaften Ausſprache nahm die Reichs
konferenz einſtimmig eine Entſchließung an, in der ſie
jedes ſchwächliche Paktieren mit Organiſationen,
Bünden und Parteien, die den heutigen Staat und
feine Verfaſſungsgrundlage verneinen, verwirft und
vor einer überklugen Taktik der Konzeſſionen warnt.

Die Reichskonferenz fordert von den republikaniſchen
Führern, daß ſie bei der bevorſtehenden Reichspräſi
dentenwahl und bei den Landeswahlen ſich allein von
dem Willen leiten laſſen, den ſozialen Volksſtaat und
ein geordnetes Staatsweſen zu ſichern

Der Zuſammenſchluß aller Republikaner verpflichte
die leitenden Staatksmänner, auf die Kräfte dieſer
ſchwarzrotgoldenen Front geſtützt, der Not der Zeit
mit den Mitteln des ſozialen Volksſtaates, wie ihn das
Werk von Weimar vorſieht, zu begegnen und nach
n und außen die Deutſche Republik zu verwirk

Um Grveners Erlaß.
Berlin, 15. Febr. Das Kartell der republikani

ſchen Verbände Deutſchlands hielt am Sonntag im ehe
maligen Herrenhaus eine Kundgebung mit dem Thema
„Gegen Terror für Demokratie“ ab. Der Leiter
der Verſammlung, Oberbürgermeiſter Dr. Luppe,
Nürnberg, bezeichnete als Zweck der Kundgebung, die
Maſſen zum Kampf für die demokratiſche Republik auf
zurufen. Er erwähnte u. a., daß auch offizielle Stellen
Deutſchlands äußerlich im Rahmen der Republik
arbeiteten, aber innerlich ſich bereits von ihr losgelöſt
hätten. An Stelle des durch einen Unfall verhinderten
Reichsminiſters a. D. Dr. Wirth ſprach Miniſterial
direktor Dr. Spiecker. Es ſcheine manchmal, als ob die
Regierenden ſich immer weiter vom Lager der Repu
blikaner entfernen wollten. Dr. Spiecker kritiſterte den
jüngſten Erlaß betreffend Einſtellungen in die Reichs
wehr und erklärte dazu u. ar: Es geht nicht länger
an, daß deutſche Politik von vitalſter Bedeutung in
Miniſterien inauguriert und weitergeführt wird, die
dafür nicht zuſtändig ſind. Wenn das Vertrauen in die
gradlinige und einheitliche Führung der deutſchen
Republik durch den Reichskanzler Brünirg nicht er
ſchüttert werden ſoll, iſt es nötig, daß der Reichskanzler
deutlich zeigt, daß er allein die Zügel im Staate feſt
in der Hand hält. Wir halten es für zweckmäßig, daß
jeder Soldat der deutſchen Reichswehr darüber auf

eklärt wird, was die Reichsverfaſſung von ihm ver
angt; dann brauchen wir nicht in Sorge zu ſein, daß

der Nationalſozialismus mit Hilfe der Reichswehr in
den Sattel gehoben wird. Die Zuſicherungen von zu
ſtändiger Seite, daß alle Machtmitktel des Staates feſt
in ſeiner Hand ſind, erſcheinen nicht mehr ausreichend,
um das Volk wirklich zu beruhigen.

Die es in Preußen.e n c Antr des p chen Jnnenminiſters

enn die geſetzlichen 2 ſetzu
denen die Antragſteller als erwünſchter Bevölkerungs

zuwachs im
einbarten Richtlinien anzuſehen ſind und die außer

Maßnahmen es Preis
kommiss ars
Reichskommiſſar Dr. Gördeler hat jetzt eine Anord

nung für die Senkung der Mietſätze bei Privat
telephon-Anlagen getroffen. Bei A agen, die
vor dem 1. Januar 1928 geſchaffen wurden, ermäßigen
I die Mietſätze, rückwirkend ab 1. Januar, gegenüber

em Stand vom 8. Dezember um die Hälfte des Pro
e n um den die Lohntarife in der elektrotechni
chen Induſtrie ab 1. Januar geſenft worden ſind.

PreSS
e

Die meiſten Berliner Blätter nehmen in ihren Leit
artikeln ausführlich zu der Kundgebung des Reichs
präſidenten Stellung. Die der Regierung naheſtehende
Preſſe und die Blätter der gemäßigten Rechten begrüßen
mit Freude die Erklärung Hindenburgs, ſich zur Wieder
wahl zur Verfügung zu ſtellen, und unterſtreichen die
endlich geklärte Haltung der Fronten

Die alldeutſche Deutſche Zeitung ſpricht von
einem Kampf, der der nationalen Oppoſition gegen
ihren Willen aufgezwungen werde Sie werde ihn führen
mit der Achtung, die dem geſchichtlichen Namen des
heute von den Gegnern zur Wahl geſtellten Feld
marſchalls zukomme, aber auch mit der Entſchloſſenheit,
die die Verantwortung für die Zukunft von Volk und
Vaterland erfordere

Der deutſchnativnale „Lokal-Anzeiger“ und
die „Nacht-Ausgabe“ bringen noch keine Kom
mentare zur Hindenburg- Erklärung. Sie bezeichneten es
lediglich als bemerkenswert, daß in dieſer Erklärung
weder auf den Sahm- Ausſchuß noch auf die Be
hauptungen Bezug genommen werde, daß ſich auch
Kreiſe der Rechten für die Wiederwahl des Reichs
präſidenten von Hindenburg eingeſetzt hätten.

Die Schiele naheſtehende Deutſche Tages
zeitung“ ſchreibt, auf der Rechten liege jetzt die un

Ein Dokument der litauiſchen

Das Denkmal Wilhelms L und eine Teilfigur des

im Hof der Memeler Fenerwehr.
Während der augenblicklich in Memel herrſchenden geſpannten Lage
Wilhelms J. und das von Wilhelm II. eingeweihte Nationaldenkmal a

e Echo
Hincdenburg- Kandidatur

geheure Verantwortung, ob ein Hindenburg zum
Kandidaten der Linken geſtempelt werden ſoll. Möge ſie
dieſen Umſtand bei ihren weiteren Erwägungen wohl im
Auge behalten!

Die rechtsſtehende Deutſche Allgemeine
Zeitung“ bedauert, daß die Wähler Hindenburgs von
1925 heute nur noch zum Teil hinter ihm ſtehen Für
die Deutſchnationalen und den Stahlhelm beſtehe jetzt die
Gefahr, zwiſchen Hitler und Hindenburg aufgerieben zu
werden. Was Hindenburg erſtrebt habe, Geſchloſſenheit
der Nation und Beruhigung der innerpolitiſchen Kämpfe,
werde nicht eintreten. Deutſchland ginge im Gegenteil
einer Verſchärfung der Auseinanderſetzungen entgegen.

Die ſtaatsparteiliche Voſſiſche Zeitung nennt
die Kundgebung ein „wahrhaft hiſtoriſches Dokument“,
in deſſen Mittelpunkt das Wort e nrg ſtehe Das
Blatt ſchreibt Wir erwarten von Hindenburg nichts für
unſere Parteiziele. Wir halten es recht und ſchlecht für
unſere Pflicht, die Hand zu ergreifen, die er allen
Deutſchen, die guten Willens ſind, entgegenſtreckt

Der „Börſencourier“ ſieht in dem „auf
opfernden Entſchluß“ eine Vereinfachung der Lage in der
einzig angemeſſenen Weiſe für oder gegen Hindenburg,
für oder gegen die außenpolitiſche Einheitsfront, gegen
oder für eine neue, überflüſſige, in ihren Wirkungen
unabmeßbare Kriſe

Gewaltherrſchaft in Memel.

von Wilhelm I. eingeweihten Nationalden kmals

n die Litauer ein Denkmal
geriſſen und die Figuren in den

Hof der Memeler Feuerwehrwache gebracht, wo ſie hinter einem Stacheldrahtzaun lagern.

Maßgebend iſt der Monte ur Spitzenlohn. Die
a M ät b gt mindeſtens r ze

ri g eirmäßigun rozent. Ermäßigungen dergung um I Prozent. gungätze, die ſeit dem 8. Dezember ſchon eingetreten ſind,

ind auf die vorgeſchriehene Senkung anzurechnen.
Der Reichskommiſſar hat weiter mit dem All

en Deutſchen Bäderverband, dem Verband der
ſtſeebäder und der Nordſeebäder verhandelt. Es

wurde feſtgeſtellt, daß von den dieſen Verbänden an
geſchloſſenen Bäderverwaltungen ſchon im Jahre 1931
die Kurtaxen und Bäderpreiſe im all
gemeinen um 10 Prozent geſenkt worden ſind. Für
1932 wollen die Verbände ihren Mitgliedern eine
weitere 10prozentige Senkung der Gebühren emp
fehlen. Darüber hinaus ſollen die bisher von den
Badeverwaltungen gewährten ſozialen Vergünſtigungen
in vollem Umfang aufrechterhalten bleiben.

Reßchstag endgültig am 23. Februar.
Berlin, 16. Febr. Der Reichstag iſt nunmehr

endgültig für Dienstag, den 23. Februar, 15 Uhr, ein
berüfen worden. Auf der Tagesordnung ſteht lediglich
die „Beſchlußfaſſung über den Wahltag für die Wahl
des Reichspräſidenken“. Die Grundlage für die Be

ratungen dieſes erſten Sitzun stages nach der Pauſe

bildet das Schreiben nener dem er namens der Reichsregierung als
Wahltag für den

für einen etwa erforderlich werdenden zweiten Wahl
gang den 10. April vorſchlägt.

Der Alteſtenrat iſt für den 22. Februar,
17 Uhr, einberufen worden.

Wünsehe des Hancwerkes
Zur Reſorm der Sozialverſicherung.
Hannover, 16. Febr. Der Reichsverband

des deutſchen Handwerks hat dem Reichs
arbeitsminiſter in einer längeren Eingabe die Wünſche
des Handwerks zur Reform der Sozialver-
ſiche rung übermittelt. Die in der Notverordnung
vom 8. Dezember 1931 vorgenommenen Leiſtungs
beſchränkungen werden als nicht ausreichend betrachtet,
um die Sicherſtellung der finanziellen Leiſtungsfähig
keit der Verſicherungsträger bei tragbaren Beiträgen
auf die Dauer zu gewährleiſten.

Bei der Jnvalidenverſicherung ſei eine
völlige Streichung der Novelle vom Juli 1929 wün
ſchenswert; ferner werde eine Kürzung des zur Zeit

en erſten Wahlgang den 13. März und

eltenden Grundbetrages zum mindeſten für neu anſllende Renten für erforderlich gehalten, ebenſo eine

Kürzung der Witwen und Waiſenrenten.
Auch bei der Unfallverſicherung ſeiten die

vorgeſehenen Leiſtungsbeſchränkungen viel zu gering,
um die unbedingt notwendige Entlaſtung der gewerb
lichen Betriebe von den unerträglich geſteigerten Bei
trägen zu den Berufsgenoſſenſchaften zu bringen. Eine
über die Vorſchriften der Notverordnung hinausgehende
weitere Senkung der Leiſtungen in der Unfallverſiche

ſchaſtsſeite vorgeſchlagen iſt, wird als dringend not
wendig bezeichnet.

Der Miniſter wird ſchließlich noch gebeten, die Höhe
der Verſicherungspflichtgrenze für die Kranken
und Angeſtellten verſicherung den
ſunkenen Löhnen und Gehältern ſowie dem ebenfalls
geſunkenen Lebenshaltungsinder anzupaſſen und die

am 10. Januar 1927 güllige Höhe zu fenken

Stahlhelm erklärt Hitler-Brief
als Fälſchung.

Berlin, 16. Febr. Die Preſſeſtelle des Stahlhelm
teilt mit:

Der „Bayriſche Kurier“ hat einen angeblichen Brief
Adolf Hitlers an den erſten Bundesführer des Stahl
helm vom 12. Januar veröffentlicht in dem die
bedingungsloſe Gefolgſchaft des für
nationalſozialiſtiſche Politik gefordert wird. Es ſei feſt

derartiger Brief Hitlers eingegangen iſt.

In Kürze
Revolution in Koſtarika. Wie aus Colon (Panama)

gemeldet wird, iſt in der Republik Koſtarika eine
Revolution unter Führung des Präſidentſchafts
kandidaten Queſada und des Generals Colio aus
gebrochen. Die Aufſtändiſchen haben bereits das Fort
Beſlaviſta eingenommen. Dabei iſt es zu ſchweren
Kämpfen gekommen, denen zahlreiche Perſonen zum

aller Nachrichten angeordnet, ſo daß nähere Einzelhettern
vorläufig fehlen

Gemeinderatswahlen in Bulgarien. Am Sonntag
ſind in 68 Städten des Landes Bulgarien Gemeinderats
wahlen vorgenommen worden. Die Gemeinderäte dieſer
Städte werden alle zwei Jahre zur Hälfte erneuert.
Der Tag verlief ohne jeden Zwiſchenfall. Die bis jetzt
bekanntgewordenen Ergebniſſe zeigen, daß die
Parteien der
Stimmen erhalten haben. Trotz einer ſehr lebhaften
Propagandatätigkeit iſt es, ſoweit bekannt, den Kommu
niſten nicht gelungen, in irgendeiner Gemeinde die
Mehrheit zu erlangen

Keine Ernennung Hitlers zum Profeſſor der Tech
niſchen Hochſchule Braunſchweig. Miniſter Klagges
teilte mit, daß die Meldung eines Berliner Blattes über
eine bereits am Freitag vollzogene Ernennung Hitlers
zum Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule Braun
ſchweig nicht den Tatſachen entſpreche e

Kommuniſtiſch ſyndikaliſtiſche Streikbewegung in
Spanien. Die Kommuniſten und Syndikaliſten hatten
für Montag in gang Spanien Streikparolen aus
Lndanh um gegen die von der Regierung verhängten

erbannungen zu proteſtieren. In ſämtlichen größeren
Städten hatten die ſyndikaliſtiſchen Gewerkſchaften die

Arbeit niedergelegt, während die ſozialiſtiſchen Arbeiter
der Streikparole keine Folge leiſteten. Jn reren
Städten kam es zu ernſten Zwiſchenfällen. Jn, Vittorig
wurde ein Poliziſt ſchwer verwundet

Revolverauſchlag auf einen nationalſozigliſtiſchen
Abgeordneten. Der nationalſozialiſtiſche heſſiſche Land
tagsabgeordnete Buttler aus Eberſtadt wurde
Montag abend, als er ſich auf dem Wege zu einer
Sitzung ſeiner Fraktion befand, in Eberſtadt von un
bekannten Tätern auf offener Straße in den Rücken
geſchoſſen. Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

Goebbels fordert Redefreiheit. Der Berliner Gau
leiter der Nationalſozialiſten, Dr Goebbels, hat an
den Reichspräſidenten ein Telegramm gerichtet, in dem
er unter Hinweis auf die Redeverbote gegen führende
Nationalſozialiſten an den Reichspräſidenten appelliert,
einen durch Verbote nicht gehinderten Wahlkampf zu er
möglichen. Ein ähnliches Telegramm hat Dr. Goebbels
auch an Reichsinnenminiſter Groener geſandt.

e

Großfeuer in Koburg.
Koburg, 16. Febr. Jn dem Dorfe Unter

waſungen brach geſtern infolge von Brandſtiftung
euer aus, das 2 Wohnhäuſer, 4 Scheunen,

Stallungen und mehrere Nebengebäude ein
äſcherte. Zahlreiches Vieh iſt in den Flammen um
gekommen.

„Eine Frau mit ſich allein“
Uraufführung in Leipzig.

Wenn ein Autor ſein Stück Kammerſpiel nennt,
faßt mich immer ſchon ein leichtes Mißbehagen. Was
hat man da gewöhnlich zu erwarten Ein pripates
kleines Wehwehchen, eingepackt in einen Ballen pſhcho
logiſche Holzwolle. Und nun wird ausgepackt und
enthüllt und ſeziert und zergliedert, alles hübſch leiſe
und gedämpft, damit das Publikum nicht aufwacht.

um Schluß, wenn man, Gott behüte, Pech hat,
allt's ſogar manchmal. Damit das Publikum auf

wacht, glaube ich. (Von Strindbergs, Wedekinds,
Schnitzlers Kammerſpielen war jetzt natürlich nicht
die Rede.)

Alſo nun „Eine Frau mit ſich allein“ von dem
Ungarn Defider Szomory, für die deutſche
Bühne bearbeitet von Curt Corrinth.

Die Arztin Alice Harden hat vor zwei Jahren einen
unheilbar Krebskranken auf ſeinen Wunſch durch Mor
phiuminjektion erlöſt. Getötet, gemordet, ſagen egn
und Strafgeſetz. Aber ein Freund und Kollege nahm
damals die Tat auf ſich, aus Liebe zu Alice Harden,
und ging für ſie auf zwei Jahre ins Gefängnis. Sie

t inzwiſchen einem anderen Manne gehört, den ſie
im Grunde nicht liebt. Das iſt die Vorgeſchichte. Und
das Stück? Das Stück enthüllt alle drei Akte lang
in wahrhaft homöopathiſchen Doſen dieſe Vorgeſchichte
ſonſt nichts Gar nichts. Da du aber ſchon nach dem
erſten Akt im Bilde biſt, iſt dieſe Mixtur aus der
muffigſten Ecke der JbſenApotheke eine Strapaze an
Langeweile, die ihresgleichen ſucht. Vor lauter analy-
ſiſcher Technik wie er ſich eben analytiſche Technik
porſtellt kommt der Autor überhaupt nicht zu einem
Thema; er enthüllt unermüdlich und hat nichts weiter
zu enthüllen als die eigene Unzulänglichkeit. Jeder
Satz iſt falſch, ſede pſychologiſche Pointe ſitzt daneben,
jede Figur iſt eine Karikatur ihrer ſelbſt. Es iſt zum
Auswachſen. Der Autor ſieht gar nicht die Möglich
keiten des Themas, die ſehr ergiebig ſein könnten
Darf der Arzt von lebensunfähigem Leben erlöſen?
Wie trägt der Menſch Verantwortung ſeiner Tat?
Iſt eine Frau ſtark genug. ganz allein zu ſtehen
Recht des Menſchen auf ſein eigenes Leben

Nichts von alledem. Nur Gemütsbrei, Phrafen,
ſpottſchlechte Literatur, ſchändliches Papierdeutſch. Die
Alice Harden ſoll eine problematſche Natur ſein. Gut.
Aber der Autor wenigſtens muß doch wiſſen, was ſie

will und was er will. Er weiß es nicht. Aber er
lößt ſeine Schattenfiguren reden reden
reden Zu denken, daß wertvolle Stücke ungeſpielt
bleiben, während ſo etwas dem Papierkorh entgeht,
in den es gehört!

Der Gaſtregiſſeur Kurt Hellmer hatte die Sache
mit aller Sorgfalt und Diskretion in Szene geſetzt,
die Aufführung, mit Lina Carſtens in der Haupt
rolle, war ſo ausgezeichnet, daß der Beifall noch gegen
den eiſernen Vorhang praſſelte. Aber ſoviel Arbeit,
ſo hervorragende ſchauſpieleriſche Leiſtung an einen
ſolchen Schmarrn verwendet es macht keine reine

Freude Hans Seiffert.
Der akkuelle Daumler

Lichtbildervortrag von Erich Knauf, Berlin,
in der Torſchule zu Halle.

Am 11. Februar 1879 ſtarb der Karikaturen
zeichner des „Charivari“ Honoré Daumier in
einem kleinen Städtchen hei Paris. Es war der
Todestag dieſes großen Künſtlers der Anlaß
einer Gedächtnisfeier in der Torſchule zu Halle.
Der Lektor Erich Knauf, Berlin, hatte in ſeinem
a ügig angelegten Vortrag Gelegenheit, unter
tützt durch eine große Anzahl Lichtbilder, einen

Querſchnitt vom Schaffen Daumiers und zugleich
ein Bild der damaligen Zeitverhältniſſe in Frank
reich, die durchaus den unſeren in vielfacher Hin
ſicht ähneln, zu geben.

Das einſtige Verkennen der kunſtgeſchichtlichen
und zugleich revolutionären Rolle Daumiers hat
heute dem Gegenteil Platz gemacht. Er wird jetzt
in ſeiner ganzen künſtleriſchen Bedeutung anerkannt.
und bewundert. Groß in der Form, war ihm dieſe
nur Ausdrucksmittel ſeiner politiſchen Geſinnung
Er war der große Repolutionär. Durch das der
zeitige Aufleben der Lithographie war er nicht mehr
von dem Holzſchneider abhängig.

Jn ſeinen Jugendjahren war Daumier Lauf
burſche und ging erſt ſpäter zur Kunſt über. Den
napoleoniſchen Kriegen folgte die große ökonomiſche
und ſoziale Umwälzung des 19. Jahrhunderts Die
Entwicklung zum Jnduſtrialismus war nicht auf
zuhalten. Weder die Regierung Ludwigs des XVIII.,
noch die Schreckensherrſchaft Karls des X. konnten

dieſe Entwicklung aufhalten. Daumier wurdewegen ſeiner anfreigenden Zeichnungen für ſechs

Monate ins Gefängnis geſteckt, um jedoch gleich
nach ſeiner Entlaſſung wieder mit dem Bleiſtiftfür die Freiheit zu kämpfen. Unzählige Male areiſt

er in der Perſon Thiers, dem Wortführer der
herrſchenden Bourgeoiſie, die ganze Klaſſe an.
Trefflich wurden die Ausführungen Knaufs von

einer Anzahl ſcharfer Lichtbilder begleitet, die eine
Ausleſe der bedeutendſten Schöpfungen Daumiers
waren. Kberzeugend wußte Knauf die damaligen
Verhältniſſe mit den heutigen zu vergleichen Starker
Beifall dankte dem Redner für die Stunden, die er
der großen Zuhörerſchar bereitet hatte.

„Das Totenſchiff“ von B. Traven
wird verfilmt.

Schon des öfteren ging durch die Preſſe die
Mitteilung, daß B. Travens Totenſchiff“ verfilmt
werden ſoll. Dieſe Meldungen trafen jedoch bisher
micht zu, da der Verfaſſer ine ſeine Genehmigung
verſagte, weil die Filmgeſellſchaften dieſe tragiſche
Geſchichte eines durch das Verlieren ſeines Paſſes
heimat- und rechtlos gewordenen Seemanns mit
einem kitſchigen happy end verſehen wollten. Wie
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt
jedoch nun die Verfilmung dieſes weitbekannten
Werkes im Werden. Eine Verfilmung, wie ſie den
Anſchauungen des Verfaſſers entſpricht. Heinrich
George hat die Verfilmung übernommen

Dieſes Buch, das im Jahre 1926 erſchien, war
ein großer Erfolg der Büchergilde Gutenberg, der
Gemeinſchaft der werktätigen Buchleſer. Bis jetzt
konnte dieſe Buchgemeinſchaft Travens Werke in
zwölf Sprachen überſetzen laſſen. Jnnerhalb der
kurzen Zeit ſeit dem Erſcheinen ein literariſcher
Welterfolg!

Wo wurde Wallenſtein ermordet?
In verſchiedenen Zeitungen wurde jetzt die Meldung

veröffentlicht, daß auf der Kaiſerburg in Eger
Ausgrabungen gemacht werden Es wurde darin be

aus dem Leſerkreiſe folgende Zuſchrift zu, der wir
gerne Raum geben:

Nach den Forſchungen des Archivs der Stadt Eger,
des Kaiſerlichen Rats Dr. Karl Siege, hat die Er
mordung Wallenſteins am 25. Februar 1634 abends
kurz nach 9 Uhr, im Stadthaus zu Eger und
nicht in der Kaiſerburg ſtattgefunden. Die Nacht ſoll
ſchneidend kalt und ſtürmiſch geweſen ſein. Unmiktel
bar nach dem Morde wurde die Leiche Wallenſteins
in „Leßles Gutſchen“ vom Stadthauſe nach der Burg
e wo im Hofe bereits die Leichen ſeiner Ge
reuen Jlko. Terzky Kinſky und Neumann lagen die
man bei dem Gelage in der Burg umgebracht hatte
Die fünf Leichen blieben dort bis zum 27. Februar
liegen. An dieſem Tage traf Octavio Piccolomini in
Eger ein und befahl, ohne die von Butler und Gallas
vom Kaiſer erbetenen Verfügungen abzuwarten, die
Leichen nach Mies zu ſchaffen, und ſie dort an dem
„ſchimpflichen Orte“ auszuſetzen. Gallas ließ jedoch,
erzürnt über die Eigenmächtigkeit Piccolominis, die
Leichen, als ſie auf Rüſtwagen in Mies ankamen in
der dortigen Franziskanerkirche beiſetzen. Erſt im Mai
1636 wurde der Sarg Wallenſteins an deſſen Witwe
ausgeliefert und nach der Kartauſe Walditz bei Gitſchin
gebracht. Nach den Aufzeichnungen eines dortigen
Mönches war die Leiche völlig nackt in einem roh
gezimmerten, viel zu kleinen Sarge eingezwängt. Erſt
im Jahre 1744 wurden die UÜberreſte Wällenſteins in
einen Metallſarg umgebettet und nach Aufhebung der
Kartauſe mit großem Gepränge in die Schloßkapelle
von St. Anna nach Münchengrätz übergeführt

Heinz LiepmannUraufführung in Hamburg. Der
Nachfolger des ans Wiener Burgtheater berufenen
Generaldirektors Röbbeling, Direktor Carl Wüſten
hagen, beabſichtigt, dem Deutſchen Schauſpielhaus in
Hamburg wieder die theatraliſche Vormachtſtellung in
Beutſchland zu geben, die es früher innehatte. Als
erſte Premiere der neuen Ara wird am 23. Februar
das Schauſpiel Columbus von Heinz Liep
mann, uraufgeführt werden in dem der Direktor
die Titelrolle ſpielt. Heinz Liepmann, bisher nur
epiſch tätig ſein Roman Die Hilfloſen“ erhielt den
HarperPreis für den beſten deutſchen Roman tritt
damit zum erſten Male als Dramattker in Erſcheinung.

Soeben erhalten wir die Nachricht daß Heinz
richtet, daß das Gemach freigelegt worden ſei, in dem
Wallenſtein ermordet worden ſein ſoll. Dazu geht uns

Liepmann, 35ſährig. an den Folgen einer Blind
darmoperation geſtorben iſt.

rung, wie ſie von Arbeitgeber- und Berufsgenoſſen

ge

Einkommensgrenze für die Zwangsverſicherung in
dieſen beiden Verſicherungszweigen mindeſtens auf die

Stahlhelm für die

geſtellt, daß bei keiner Dienſtſtelle des Stahlhelm ein

Opfer fielen. Die Regierung hat die ſchärfſte Zenſur

Regierungskoalition 60 Prozent der

r



vörgeſehen 150 Kleinſiedlerſtellen, für den Stadtkreis

Nr. 39. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 16. Februar 1932.

Merſeburg und Umgegend

16. Februar.
Kirchenſteuern?

Von kirchlicher Seite wird uns geſchrieben:
W vielen Kreiſen ſcheint die Meinung vorzu

herrſchen, als ob die Pflicht zur Zahlung von Kirchen
ſteuern auf Freiwilligkeit aufgebaut ſei Das iſt ein
grundlegender Jrrtum!

Wer Mitglied einer Religionsgeſellſchaft iſt, wird
zur Zahlung einer den Einkommensverhältniſſen ent
ſprechenden Steuer herangezogen

Die kirchlichen Verwalkungsorgane haben der Notder Zeit entſprechend Wenſchenn bach getan um

jede Härte in der Anwendung der ſteuerlichen Maß
nahmen zu verhindern; insbeſondere ſind Stundungen
und Zahlungserleichterungen in weiteſtgehendem Maße
gewährt worden.

Von einer Anzahl Steuerpflichtiger werden aber
weder Zahlungstermine noch dringende Mahnungen
beachtet, ſo daß durch Mahnverfahren und Einſtellung
von Hilfskräften den Gemeinden erhebliche Unkoſten
entſtehen, die beſſer vermieden werden könnten

Die letzte Kirchenſteuerrate war bereits am 6. Fe
bruar d. J. fällig.

S Geſtürzt iſt am Dienstag, gegen 2411 Uhr
ein Motorradfahrer, der, aus der Halliſchen Straße
kommend, in die Teichſtraße einbiegen wollte. Auf
dem glatten Pflaſter kam die Maſchine ins Rutſchen,
ſchlug um und wurde erheblich beſchädigt. Glücklicher
weiſe verletzte ſich der Fahrer nur unerheblich, ſo daß
er die Maſchine mit abgeriſſener Fußraſte, verbogenem
Lenker und beſchädigtem Motor ſelbſt nach Hauſe
ſchieben konnte.

9000 Zenkner Nakureis konnten der hieſigen
Niederlage der Brauerei Sternburg innerhalb zwei
Tagen geliefert. Zahlreiche Lieferanken konnten daher
keinen Abſatz mehr finden. Die große Erwerbsloſigkeit
hat die ſchnelle Lieferung gefördert.

Gehilfenprüfung. Vor dem Prüfungsausſchuß
der Landwirtſchaftskammer Halle beſtanden die Gärtner
Ka ſenprr fung Julius Bude (i. Fa. Maygatt);
Rudolf Baſeler (i. Fa. Starke) und Erich Looſe

Fa. Scheibe).

Vorbei iſt die Examensnot!
235 Abikurienken beſtanden die Prüfung.

Am Montagabend erreichten die Reifeprüfungen
am Merſeburger Domgymnaſium ihr Ende. Jns-
geſamt haben 23 Oberprimaner das Ziel erreicht. Am
Montag beſtanden die Prüfung. Philipp Kunith
(Jura), Werner Heldt je (Theologie) Karl Lorenz

urag)) Hermann Grunow, Ulrich MuellerBankſach) Hans Holz (JIngenieur), Ernſt Heil
(Chemie), Ernſt Kochenburger (Jura und Natio
nalökonomie) und Herbert Wiegandt (Chemie).

Von den 23 Abiturienten erhielten Fraenkel, Hert
ling, Heldtie und Lorenz das Prädikat „Gut“.

Am Montagabend fand unter Trommelwirbel der
Umzug der friſch gebackenen Muli durch die Straßen
tatt. Ein wichtiger Abſchnitt iſt vollendet, nun lockt
as Leben trotz aller Schwere der Zeit.

Die Randſiedlungen.
Beſonders ſtarke erſehen im Regierungsbezirk

eburg.
Nach den von dem Reichskommiſſar für die vor

ſtädtiſchen Kleinſiedlungen erteilten Vorbeſcheiden
werden für die Provinz Sachſen Reichsdarlehen ine v ch hje 2500 RM. für 890 Kleinſiedlerſtellen be

willigt werden. Für den Stadtkreis Magdeburg ſind

Hälberſtadt 100, für den Stadtkreis Halle 140, für
den Stadtkreis Merſeburg 80, für die Ge
meinde Leunga 40, für den Kreis Merſeburg
für Siedlungen in Großlehna 40, für den
Stadtkreis Weißenfels 40, für die Sied-
lungsgeſellſchaft Mansfelder Land 100, für den Stadt
kreis Erfurt 150, für die Stadt Suhl 50.

4 Prozent Mietſenkungen
bei der Merſeburger Baugeſellſchaft.

Die Mieten für Neubauwohnungen ſind gemäß der
Reichsnotverordnung vom 8. Dezember 1931 geſenkt
worden. So z. B. beträgt eine Ermäßigung in der
Siegfriedſtraße 1.40 RM. für Parterre und 160 RM.
für Wohnungen im erſten Stockwerk gelegen; das ent
ſpricht einer Ermäßigung von ungefähr 4 Prozent.

Bezirkstag der Friſeure.
Am 29. und 30. Mai findet im „Kaſino“ der

Bezirkstag des Anhaltiſch-Sächſiſchen Bezirkes im
Bund deutſcher Friſeure ſtatt Die vorbereitenden Arbeiten liegen in den Händen des Ober
meiſters Weiß, Merſeburg.

Am Sonntag fand eine Vorbeſprechung in An
weſenheit des Bezirksvorſitzenden, Ehrenobermeiſters

aul Hoffmann, Deſſau, ſtatt. Der 54. Bezirks
tag wird verbunden ſein mit einer Warenmeſſe, einem
PreisSchaufriſteren für Meiſter und Gehilfen (Gehilfinnen) und einer Lehrlings-Haararbeiten- Aus
ſtellung Am zweiten Tage findet die Fachſchullehrer
und die Bezirkstagung ſtatt. Es wird mit einer
ſtarken Beteiligung gerechnet.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 16. Februar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“.)
Aus den meiſten deutſchen Winterſportgebieten

wurden heute morgen leichte Schneefälle gemeldet. Die
e e haben ſich daher noch ein wenig

ebeſſert, zumal der leichte Froſt überall andauert, Jn
ämtlichen deutſchen Gebirgen beſtehen, beſonders in

den höheren Lagen, gute bis ſehr gute Winterſport
bedingungen

Harz.

Schierke (620) Schneehöhe 20 Zentimeter, Neu
ſchnee 152 Zentimeter, Temperatur 4 Grad;
heiter, Pulverſchnee, Ski mäßig, Rodel gut.

Hahnenklee (600): 20 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,
8 Grad heiter, Pulverſchnee, Sport gut.
Torfhaus (800): 32. Zentimeter, I--2 Zentimeter,

--7 Grad heiter, Pulperſchnee, Sport gut.
St. Andreasberg (626): 18 Zentimeter, I--2 Zen

timeter, 5 Grad heiter, Pulverſchnee Sport gut.
Altenau (450): 15 Zentimeter, 7 Grad heiter,

Pulverſchnee, Sport gut.
Thüringen

Oberhof r 12 Zentimeter, 1—2 Zentimeter,
6 Grad heiter, Pulverſchnee, Sport gut.
Maſſerberg (910) 16 Zenkimeter, 1-2 Zentimeter,

7 Grad heiter, Pulverſchnee, Sport mäßig
Friedrichroda (700). 18 Zentimeter, 6 Grad

heiter, Pulverſchnee, Sport gut.Jlmenau (500) 10 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,
6 Grad heiter, Pulverſchnee, Sport gut.

Minister Or, Schreiber spricht

Ein volles Haus war das äußere Ergebnis der
Einladung der Deutſchen Staatspartei. Unter den
Gäſten bemerkte man u. a. Landeshauptmann Dr.
Hübener und Regierungspräſident Dr. von Haar
nack. Der 1. Vorſitzende der Ortsgruppe, Studien
direktor Dr. Koerlin, eröffnete mit begrüßenden
Worten die Verſammlung; dann nahm

Staats miniſter Dr. Schreiber
das Wort. Seinem etwa 1ſtündigen Vortrag ent
nehmen wir folgende Gedanken

Nicht ein „Syſtem“ iſt an der heutigen Kriſe in
Deutſchland ſchüld, denn in der ganzen Welt ſehen
wir ähnliche Erſcheinungen? Abbeitsloſigkeit, Zu
ſammenbrüche, Sanierungsmaßnahmen. Selbſt im
faſchiſtiſchen Jtalien ſieht es nicht weſentlich anders
aus als bei uns.

Es ſind Störungen internationaler Art, die dieſe
Kriſe heraufbeſchworen haben.

Der Krieg hat viele Werte zerſtört die neuen
Länder haben ſich eine eigene Jnduſtrie auf
gebaut. Der ſtarke Bedarf in den erſten Nachkriegs
jahren hat den Blick der Wirtſchaftsführer getäuſcht und

zu einer Ausweitung der Produktion ge
führt. Weitere Urſachen liegen in den Repara
kionszahlungen von über 60 Milliarden Gold
mark und ſchließlich in den Rüſtungen der Sieger-
völker, durch die eine kriſenhafte Unſicherheit entſtanden
iſt, in der das privatkapitaliſtiſche Syſtem nicht funktio
nieren kann. Durch die

Reparativnszahlungen
aber iſt letzten Endes die Zuſpitzung der innerpolitiſchenSegen ae entſtanden. Der Radikalismus hat vor
nehmlich ſeinen Ausgang genommen in dem Kampf
um den Youngplan.

Worum ging s beim Youngplan?
Wir alle waren doch ſchon damals einig im Ziel. Die
Anhänger der Annahme des Yvungplanes waren nicht
der Meinung, daß man nun wirklich für faſt zwei
Menſchenalter Tribute zahlen ſollte, aber ſie unter
et nicht die Bedeutung der durch den Youngplan
geſchaffenen

momentatnen Erleichterung und der Freiheit
des Rheines

Wir wußten, daß ſchon
ſehr bald die Welt verſtehen würde, daß wir keine

Tribute mehr zahlen könnten.
Unſere Annahme hat ſich als berechtigt erwieſen. Man
würde uns damals Phäntaſten geſchölten haben, wenn
wir geſagt hätten: Schon Fünfvierteljahre ſpäter wer
den wir ein Moratoriüm haben und anderthalb Jahre
ſpäter werden unſere Gläubiger mit uns verhandeln,
wie wir die Reparationsfrage begraben. Heute iſt das
alles Wirklichkeit! So ſind wir heute im Ziele und
im Wege einig

Wir werden keine Reparationen mehr zahlen!
Alle Länder und Völker, mit Ausnahme der natio

naliſtiſchen Kreiſe Frankreichs, begreifen, daß
unſere Reparationszahlungen die Wirtſchaft der Welt

und ihre eigene Wirtſchaſt auf das ſchwerſte ge
ſchävigt haben.

Dieſe Tatſache iſt der große und der entſcheidende
Erfolg der Außenpolitik, die 10 Jahre in Deutſch

t ehe es e a e
Hinter dem Nein der Reichsregierung ſteht

das ganze Volk!
Und dieſe Einigung hätte ihren ſichtbaren Ausdruck
bei der

Reichspräſidentenwahl
unn müſſen. Jn Hindenburg verkörpert ſich gute

utſche Tradition, Schaffenskraft der Gegenwart und
Hoffnung auf die Zukunft. Hugenberg und Hitler aber
haben ſich ausgerechnet hinter verfaſſungsrechtliche Be
denken verſchanzt, um dieſen Akt eines geſchloſſenen
deutſchen Willens zu verhindern. Jeder, der ſein
Vaterland lieb hat, muß Hindenburg herzlich dankbar
ſein, daß er ſich trotz aller Schwierigkeiten und Jn
trigen zur Verfügung geſtellt hat in der Schickſalsſtunde Llnes Volkes. Es iſt zu hoffen, daß der ge

Gedenktag für die Opfer
des Weltkrieges

Halbmaſt auf amtlichen Gebäuden.
Die ſeit Jahren ſchwebende Frage der Feſtſetzung

eines Gedenktages für die Opfer des Weltkrieges ſoll
nunmehr endgültig gelöſt werden. Allgemeines Ein
verſtändnis beſteht darüber, daß ein ſolcher Gedenktag
Sache des ganzen deutſchen Volkes iſt und daher auch
nur einheitlich feſtgeſetzt werden kann. Welcher Tag
dazu beſtimmt wird, bleibt den bereits eingeleiteten
Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und den
deutſchen Ländern vorbehalten. Jnzwiſchen hat die
Organiſation „Volksbund Deutſcher Kriegsgräberfür
ſorge“ für dieſes Jahr bereits umfangreiche Vorberei
tungen zu Gedenkfeiern für Sonntag den 21. Februar
getroffen. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“
mitteilt, hat mit Rückſicht hierauf die preußiſche Staats
regierung im Einvernehmen mit der Reichsregierung

die Halbmaſtbeflaggung aller öffentlichen Gebäude
am 21. Februar beſchloſſen,

ohne daß hierdurch der ſpäteren endgültigen Regelung
der Frage der Einführung eines für das ganze Reich
einheitlichen Gedenktages vorgegriffen werden ſoll. DieReichsregierung Hrerſeits hat die e
der Reichsdienſtgebäude in Preußen und in anderen
Ländern angeordnet, die gleiche Maßnahmen für den
genannten Tag treffen.

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird be
merkt, daß einſchränkende behördliche Maßnahmen für
öffentliche Veranſtaltungen am genannten Tage nicht
in Betracht kommen, da hierfür keine geſetzlichen
Grundlagen beſtehen. Ein entſprechender Runderlaß
wird demnächſt veröffentlicht

Der Evangeliſche Oberkirchenrat der Altpreußiſchen
Union hat in einem Erlaß an die Konſiſtorien den
Kirchengemeinden empfohlen, am Volkstrauertag
(21. Februar) auf den Kirchen die Kirchenflagge
(iolektes Kreug auf weißem Grunde) mit Trauer-
flor zu hiſſen,
Kirchliche Feier des Volkstrauertages.

Jm Kirchlichen Amtsblatt der Kirchenprovinz
Sachſen wird folgende Verfügung bekanntgegeben:
Der a für die Feſtſetzung eines Volkstrauer
tages hat beſchloſſen, den Volkstrauertag zum Andenken

an die Kriegsopfer des deutſchen Volkes auch in dieſem
Jahre am 5. Sonntag vor Oſtern „Reminiſzere“
(21. Februar 1932) zu feiern. Wir geben anheim, dieſenTag wie in den Hrn durch beſondere kirchliche

un in den Gemeinden und durch tunlichſte Zurück
haltung ſtörender weltlicher Vergnügungen würdig zu
begehen. Finden beſondere Feiern nicht ſtatt, ſo iſt der

Für neuen Aufstieg
un neue Freiheft

Ein einiges Volk muß ſich hinter Vrünings „Nein“ ſtellen.
ſunde Sinn des deutſchen Volkes gerade in dieſer Frage
die Atmoſphäre reinigt.

Das zweite Problem iſt die

Frage der Abrüſtung.
Wir fordern: volle Gleichberechtigung mit

allen Völkern. Wir fordern aber die Abrüſtung auch
unter dem Geſichtspunkt der Sicherheit.

Die Notverordnungen
haben der Bevölkerung ſchwere Opfer auferlegt. Sie
waren eine Folge der überſchätzung des Lebensſpiel
raumes der uns nach dem Kriege geblieben iſt. Wir
haben gegenüber 1913 754 Millionen Menſchen mehr,
dieſe Millionen wollen von dem kleiner gewordenen
Volkseinkommen mitleben. So iſt es erklärlich, daß
die Portionen für den einzelnen kleiner geworden ſind.
Daran kann kein Syſtemwechſel etwas ändern. Bei
unſerem verminderten Einkommen dürfen wir jedoch
nicht vergeſſen, daß die Mark von 1932 nicht mehr
die von 1929 iſt, der Geldwert iſt erheblich
geſtiegen. Der Lebenshaltungsindex iſt ſeit 1929
üm etwa 20 Prozent geſunken. SDie Feſtbeſoldeten im Staate mußte es zunächſt
befremden, daß ſie nun abweichend von der Vorkriegs-
zeit an der ſchlechten Konjunktur teilnehmen ſollten.
Aber dabei iſt überſehen, daß es ſich jetzt

nicht um konjunkturelle Schwankungen handelt,
ſondern um eine völlige Umwerkung der Werke

Die konjünkturellen Veränderungen fühlt auch der An
gehörige der freien Berufe. Es iſt falſch, daß in der
jetzigen Notzeit die einzelnen Berufsſtände gegenein
ander ſtehen.

Das Arbeitsloſenproblem
müuß, ſoweit es möglich iſt gelöſt werden. Das kann

zum Teil durch eine Arbeitszeitperkürzung geſchehen,
zum andern muß auch eine vermehrte Arbeits
beſchaffung unter Heranziehung der jetzt ünproduktiv
verausgabten Gelder erfolgen.

Währungspolitiſche Experimente,
die zur Jnflation führen können müſſen
aufs ſchärfſte bekämpft werden. So vor
allem die Geldtheorien des Nationalſoziga-
liſten Feder, die er als „ſtählerne Achſe des
Nationalſozialismus“ bezeichnet hat. Die von ihm
erſtrebte Vermehrung des Umlaufgeldes würde ſo
fort eine Jnflation herbeiführen, gegen die ſich alle
Sparer wehren n ehe nicht zum zweitenmal
ihre ſauer verdienten Groſchen verlorengehen.

Was hat Finanzminiſter Dietrich zur
Entlaſtung der deutſchen Wirtſchaft

bisher erreicht? Er hat die Landwirtſchaft von der
Rentenbankzinslaſt von 85 Millionen, die Wirtſchaft
von der Jnduſtriebelaſtung befreit. Die weitere Er
höhung hoher Realſteuern unterbunden und die Ge
werbeſtener und Hauszinsſteuer geſenkt ſowie die
Vermögensſteuer zum Schutz der kleinen Sparer
heraufgeſetzt. Auch die Zinsſenkung kommt der
Wirtſchaft zugute. Und das alles in einer Wirt
ſchaftskriſe, wie wir ſie noch nie gehabt haben.

Einigkeit des Bürgertums!

h bis wir die vollG t inſer icht de g üſWer bei dieſem Kampf der Reichsregierung in den
Rücken fällt, handelt nicht national.

Es tut die Zuſammenfaſſung aller derer not, die
guf dem Boden der beſtehenden Verfaſſung die Frei
heit erkämpfen wollen. Hier liegt die Aufgabe
des deutſchen Bürgertum s.

Es wird viel vom „Kampf gegen den Marrismus“
geſprochen, unter welchem Schlagwort die Wahl
ſchlacht in Preußen geführt werden ſoll. 8

Wo iſt denn in Preußen in den letzten Jahren
etwas geſchehen, das wirtſchaftlich Marxismus heißt?
So etwäs gibt es nicht. Wenn man nun ein Gegner
des Sozialismus iſt, muß man ihn in allen ſeinen
Formen bekämpfen, auch dann, wenn er von
rechts kommt und im nationalen Gewande einher

Opfer des Weltkrieges in der Predigt des Haupt
gottkesdienſtes oder im Kirchengebet zu gedenken; auch
ſind tunlichſt in allen Gemelnden die Kirchenglocken am
Volkstrauertag von 13 bis 13.15 Uhr zu läuten. Hin
ſichtlich der am diesjährigen Volkstrauertag einzu
e Kirchenkollekte „zur Linderung der durch
en Krieg hervorgerufenen perſönlichen Nöte ſowie zur

Fürſorge für die Kriegergräber“ weiſen wir beſonders
noch darauf hin, daß der Ertrag dieſer Kollekte wie
derüm zum größten Teil für Zwecke der kirchlichen
Jugenderholungsfürſorge in erſter Linie für be
dürftige Kriegerwaiſen und Kinder von Kriegsbeſchä
digten im übrigen zu gleichen Teilen der National
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen und dem Volksbund Deutſche Kriegsgräber
fürſorge“ zugute kommen ſoll.

Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat in einem Er
laß an die Konſiſtorien den Kirchengemeinden emp
fohlen, am Volkstrauertage die Kirchenfahne mitTrauerflor ſehen Das bedeutet gegenüber
früheren Jahren einen weiteren Schritt vorwärts auf
dem Wege zur allgemeinen Einbürgerung des Ge
fallenengedenktages am Sonntag Reminiſzere.

Kurztelegramme.
Eine neue ſehr billige Telegrammart läßt die

Deutſche Reichspoſt vom 16. Februar an verſuchsweiſe
im Jnlandverkehr in Form der Kurztelegramme zu.
Unter „Kurztelegramm“ (K8Z.) verſteht man ein in offener
Sprache abgefaßtes Telegramm, das mit der Adreſſe
und dem Dienſtvermerk „KZ.“ nicht mehr als acht
Gebührenwörter enthält, z. B. „KZ3. Suübito Magde-
bürg Eintreffe morgen Sonnabend 11.80 Rehländer“
oder K. Stephan 1176 Krüger Berlin An
gelegenheit beſtens geordnet. Fiſcher““ Das KZ.- Tele
gramm koſtet im Orks- und Fernverkehr 50 Rpf. Auf
geben kann man ein Kurztelegramm wie jedes andere
Telegramm, alſo auch durch Fernſprecher. Man kann
ferner vereinbarte Kurzanſchriften und die ſogenannte
Fernſprechanſchrift anwenden. Befördert wird das
neue Telegramm wie ein Brieftelegramm hinter den
vollbezählten Telegrammen Jm Telegrammkopf
werden Wortzahl und Aufgabezeit nicht angegeben
Die Zuſtellung erfolgt durch den Briefträger auf dem
nächſten Briefzuſtellgang vder es wird zu derſelben
Zeit zugeſprochen. Erhält der Empfänger ſeine Poſt
nicht durch den Briefträger, ſondern durch Schließſach,
ſo werden ihm auch KZ. Telegramme auf dieſe Weiſe
zügeführt. Bei zugeſprochenen KZ.- Telegrammen wird
dem Empfänger die Telegrammausfertigung nicht be
ſonders zugeſandt. Gebühren für K. Telegramme
werden nicht erſtattet

ſchreitet. Der Sozialismus von rechts ſei für den
Mittelſtand viel gefährlicher als der von links

Unſere Lage iſt ernſt, aber nicht hoffnungslos.
Das größte Aktivum, das wir haben, iſt die Jntelligeng
und der Fleiß des deutſchen Volkes, das wieder empor
kommen wird, wenn die außen und innerpolitiſchen
Störungen beſeitigt ſind. Jch bekenne mich zum Opti
mismus. Das iſt nicht Feigheit, ſondern der kate
goriſche Jmperativ, der Uns zu vermehrter Opfer
bereitſchaft führt. Darum auf zur Zuſammenfaſſung
aller opferbereiten Kräfte

Für neuen Aufſtieg und neue Freiheit
des deutſchen Volkes!

Starker Beifall dankte dem Redner
Frau Habe, Halle, forderte die Frauen zu

ſtärkerer Betätigung am politiſchen Leben auf Die
Frau muß als Kameradin des Mannes politiſch
intereſſiert ſein, ſie muß aber als Erzieherin ihrer
Kinder dieſen den Weg weiſen und den vielerlei poli
tiſch ungünſtigen Einflüſſen auf die Kinder entgegen
wirken können. Und ſchließlich obliegt der Frau nicht
zuletzt die große Aufgabe, an der Entgiftung des poli
fiſchen Kampfes mitzuwirken.

Eine Ausſprache fand nicht ſtatt. Studiendirektor

von Fichte „Du ſollſt an Deutſchlands Zukunft glauben
und einem Hoch auf Volk und Vaterland.

Der Feuerbeſtattungsverein Merſeburg
und Umgebung

hielt am Montagabend in der „Goldenen Kugel eine
ördentliche Hauptverſammlung ab. Nach der Begrüßung
gab der Vorſitzende, Rechnungsrat Petzold, ein um
ſaſſendes Bild von der Vereinstätigkeit. Nach ſeinem
Bericht zählt der Verein ſetzt 465 Mitglieder, nachdem
im Berichtsfahre 5 neue Mitglieder geworben wurden
und 21 verſtarben. Als das wichtigſte Ergebnis be
zeichnete Rechnungsrat Petzold die Druckle gung
der Statuten, die nun endlich vom Amtsgericht

torien beſtänden, auch die Zahl der Einäſcherungen ſei

beſtattüngsbewegung etwa 2 Millionen Anhänger, die
jedoch nicht alle von den einzelnen Vereinen erfaßt
würden. Die Forderung,
die Feuerbeſtaktung der Erdbeſtattung gleichzuſetzen,

wurde eindringlich betont; Preußen halte mit dieſer
Gleichſtellung noch immer zurück, wenn man auch auf
dieſem Wege ſchon ein großes Stück vorwärts ge
kommen ſei. Darauf gab der Schatzmeiſter des Ver
eins, Dr Schübert, Bericht über die Kaſſenlage,
die einen Uberſchuß von etwa 1800 M. aufweiſt. Er
ſtellte zugleich noch feſt, daß das Durchſchnitts-
alter im Verein mit 57 Jahren etwas über dem
Reichsdurchſchnitt ſtehe. Mit dem Kaſſenbericht fand
auch der vorgetragene Haushaltsplan die Zu
ſtimmung der Verſammlung Die ſich anſchließenden

Vorſtandswahlen ergaben als neten Vorſitzenden
Herrn Rienecker Jn den Vorſtand wurde noch
Herr Hädicke gewählt im übrigen blieb das Bild
das gleiche wie im Vorjahre. Jn der Ausſprache
am Schlüß wurde darauf hingewieſen, daß die Be
merkung unter den Todesanzeigen „Kranzſpenden
werden abgelehnt“ ein Gewerbe ſchwer ſchädigt.
Gerade der Deutſche ſei ſo empfindſam, daß er ſtets
das Grab des Verſtorbenen gern mit Blumen und
Kränzen geſchmückt ſteht. Weiter wurde nach ein
gehender Darlegung durch Rechnüngsrat Petzold be
ſchloſſen, mehr Gewicht auf die Werbung zu legen;
es liege vor allem daran, die jüngeren Kreiſe für die
Jdee der Feuerbeſtattung zu gewinnen.

Saal noch lange zuſammen.

Gefahr für die Volkshochſchulen.
Wie man hört, beſtehen in Preußen Pläne, den

Fonds zur „Förderung des Volkshochſchulweſens“
Ungewöhnlich ſtark zu kürzen. Die Verwirklichung
dieſer Pläne würde ſich für die Volkshochſchulheime
geradezu kataſtrophal auswirken, weil die ſtaatlichen
Beihilfen dann ſehr klein oder völlig wegfallen
würden. Damit würde eine wertvolle Arbeit, die
unter großen Opfern der Beteiligten aufgebaut wurde
und die gerade gegenwärtig vor außerordentlichen
Möglichkeiten ſteht, von dem Zuſammenbruch bedroht
ſein. Hoffentlich finden ſich Wege um dieſen Fonds,
der nie ſehr hoch war, in einigermaßen ausreichender
Höhe zu erhalten. Es gibt in Deutſchland zur Zeit
etwa 40 evangeliſche, 15 katholiſche, 15 weltanſchaulich
neutrale und 5 ſozialiſtiſche Volkshochſchulheime.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Milchmann und Katzen

F Bad Dürrenberg. Es gibt noch Jdhylle, über
die man ſich freuen kann. Ein ſolches harmloſes
Jdyll beſteht hier im Ortsteil Baldiß in einer ſchon
eine e Zeitlang währenden Freundſchaft zwiſchen
einem Milchhändler und 3 Katzen. Jeden Früh
morgen kommt der Milchmann mit ſeinem Wagen
und dem alten Pferde langſam durch die Straße ge
zogen, und mit verblüffender Pünktlichkeit erwarten
ihn in der Leipziger Straße, vor einem Hauſe ſitzend,
3 Katzen. Sobald ſie ſeinen Wagen in dem Tor
bogen des alten Gradierwerks auftauchen ſehen,
laufen ſie ihm entgegen, um ihn miauend zu be
gleiten; dann laufen ſie ihm ungeduldig voraus und
verſammeln ſich auf einer niederen Mauer eines
Hofeinganges. Endlich kommt der Milchmann und
de ihnen gutmütig in eine natürliche Höhlung,

ie ſich in Form eines Napfes auf der Mauer be
findet, ihre priviligierte Morgenmilch, über die ſich
die 3 Katzen eifrig hermachen. Der Milchhändler
äußerte, daß dies ſeine beſtändigen Kunden ſeien.

c c c hhhhhhchch h cc”DVom Schnellzuge zerſtückelt.
g. Rückmarsdorf. Auf grauenhafte Weiſe kam

der im 30. Lebensjahre ſtehende Bahnarbeiter Lange
aus Markranſtädt ums Leben. Nachdem er ſeinen
Nachtdienſt früh 6 Uhr auf dem Endſtellwerk des Bahn
hofes Rückmarsdorf beendet hatte, wurde er, zwiſchen
den beiden Hauptgleiſen nach der Station Rückmars-
dorf ſich begebend, von dem aus Richtung Markranſtädt
kommenden Schnellzuge auf bisher unerklärliche Weiſe
erfaßt und ganz grauenhaft zerſtückelt. Der
Führer des Unglückszuges hatte nichts von dieſem Vor
ſall bemerkt; auch der nachfolgende Perſonenzug iſt
noch über die Leiche hinweggefahren. Erſt bei Heller
werden bemerkte ein Vahnbedienſteter das Unglück.
Der ſo ſchnell vom Tode Hingeraſſte hinterläßt Frau

und zwei Kinder.

Koerlin beendete die Verſammlung mit dem Zitat

und den übrigen Behörden anerkannt worden ſeien.
Weiter wurde mitgeteilt, daß im Reiche 106 Krema-

auf faſt 2000 angeſtiegen. Jnsgeſamt zähle die Feuer
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lancdkreſs Mersebure
Inkereſſankes aus Ching.

F NMeuſchau. Jm Jugendheim fand ein Licht
bildervortrag ſtatt Stadtjugendpfleger Weicker,Merſeburg, begrugte die Freunde der Jugendpflege

und Erwachſenenbildung und betonte, daß der Vortrag
eines beſſeren Beſuches wert ſei Sodann gab er einen
lehrreichen und gut verſtändlichen Vortrag über das
Rieſenreich: „China einſt und ſetzt. Redner ſchilderte
die Bewohner ihre Lebensweiſe, das Land welches
reich an Erzen ſei, und kam noch auf die Macht
ſtellung Chinas zu ſprechen An Hand von eindrucks
vollen Lichtbildern war es dem Vortragenden möglich,
das Wiſſenswerteſte zu veranſchaulichen. Mit einigen
Erörterungen über die Kriegslage ſchloß der Jugend
pfleger ſeinen wertvollen Vortrag

Evangeliſcher Gemeindeabend.
S Burgſtaden. Der Jungmädchenbund Kriegſtedt

veranſtaltete am Sonntag in Schillers Gaſthof einen
Gemeindegbend, der ſich eines ſtarken Zu
ſpruchs erfreuen konnte. Die Frauenvereine von
Milzau, Knapendorf, Bündorf, Niederclobicau und Bad
Lauchſtädt waren erſchienen Einige Chor und Einzel
geſänge leiteten die Feierſtunde ein. Alsdann hielt
Paſtor Bode einen Vortrag über die Arbeit der
Kirche in der Vergangenheit und in der Zukunft Jn
der Aufführung der „Herligen Eliſabeth zeigte ſich
gutes Zuſammenſpiel der Spieler und brachte ihnen
ſtarken Beifall

Hungerndes Wild.
5 Löpitz. Seit einigen Tagen machen ſich hier

zahlreiche ildkaninchen bemerkbar. Die Tiere,
die ſonſt ſcheu ſind, nähern ſich jetzt dem Orte Mangel
an Futter in freier Natur iſt der Grund.

Jagdverpachtung.
S Iſcherneddel. Am Montag wurde die Jagd auf

6. Jahre neu verpachtet. Der letzte Pachtpreis für die
800 Morgen große Jagd betrug 165 Mark pro
Morgen. Dieſer Preis wurde jedoch ſetzt nicht wieder
erzielt. Das Höchſtgebot von 1,05 Markt pro
Morgen gab Herr Jeſerich aus Leip ig ab. Dieſerhatte ſchon vor dem Kriege und an danach viele

Jahre die Pacht, ehe der e ne Jagdverein als
Pächter auftrat. Urſprünglich ſollte der letzte Pächter,
der Jagdverein Zöſchen, ohne öffentliche Ausſchreibung
die Jagd wieder erhalten, und zwar zum Preiſe von
I. Mark, aber einige Gemeindemitglieder erklärten ſich
damit nicht einverſtanden

Wegeausbeſſerung.
s Jöſchen. Alle ungepflaſterten Wege und

Straßen unſeres Ortes werden neu mit Kies be
ſchottert. Die Fuhren leiſten die Landwirte aus der
Gemeindekiesgrube unentgeltlich und die Wohl
fahrtserwerbsloſen müſſen die Auffüllung leiſten. So
werden ohne Koſten für die Gemeinde alle Wege
wieder in einen kulturwürdigen Zuſtand verſetzt

Höhere Steuer guf Spielapparate.
S Zöſchen. Die Gemeindevertretung be

ſchloß nach dem Beiſpiel von Merſeburg, die Spiel
apparate mit einer Steuer von 50 Mark pro
Monat zu belegen

Treibriemendiebſtahl.

e Nachts wurden vier Triebriemenin der Mühle geſtohlen. Die Riemen ſind etwa
13 Zentimeter breit und fe 9 Meter lang. Man nimmt
an, daß die gleichen Täter vor kurzem den Geflügel
Ziebſtahl in der Ermlitzer Mühle verübt haben.

Silbernes Arbeilsjubiläum

Der Maurer Eduard KrabbesWeh.feierte am Montag das ſilberne Arbeitsjubilaum in der

Weberſchen Papier und Pappenfabrik Jhm wurden
zahlreiche Ehrungen zuteil.

Aus der Arbeit des Heimakmuſeums.
S Schkeuditz Jn der letzten Verſammlung des

Heimatvereins im „Stadtgarten lag ein Kauf
angebot auf ein Bild des früheren Seniors Abraham
Süarinus vor, der 156 in Schkeuditz geboren
wurde und hier ſpäter amtiert hat. Der Kauf wurde
jedoch abgelehnt. Es ſind wieder zahlreiche Spenden
ür das Muſeum eingegangen, u. a eine Feuerſtein

piſtole und zwei Steinmeißel.
Stiftungsfeſt der Freiwilligen Feuerwehr

S Schkeuditz. Im „Waldkater“ fand die 65 Jahr
ehe der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt.

berbrandmeiſter Lippold begrüßte die Gäſte und
dankte dem Geſangverein „Sängerkreis und dem
Turnerbund „Vater Jahn“, die mit ihren Darbietungenden Abend verſchönten. Er dankte weiter den ſtädtiſchen

Körperſchaften für die bewiesene Unterſtützung.
Bürgermeiſter Patſchke brachte der Wehr den
Glückwunſch der Stadt dar. Opferwillige und frei
willige Bekätigung bildeten die Grundlage für die
Zuſammenarbeit der Wehr. Der Redner überreichte
eine künſtleriſche Ehrenurkunde für 25jährige
Wreue Dienſtzeit an die Kameraden Bach Thiele l
und Döhler. Die Feier nahm einen ſchönen Verlauf.

geſetzlich iſt.

5 Kaninchen geſtohlen.
S Schkeuditz Nachts drangen Diebe in die Schreber

gärten der Bismarckſtraße ein und entwendeten aus
einem Garten 5 Kaninchen Sie ſchlachteten die Tiere
an Ort und Stelle aus.

Luther Feier
Schkeudiz. Am 18. Februar, dem Todestage

Luthers, findet in der Kirche, abends 8 Uhr, eine
Luther-Feier ſtatt. Jn einem ſymboliſchen Spiel
treten auf: der Bibelträger, der Hammerträger, die
Lichtträgerin und die Ke chträgerin. Das Spiel wird
umrahmt von Geſängen des Kirchenchors, Anſprachen
ünd Orgelvorträgen. Der Eintritt iſt ſrei!

Goldene Hochzeit.
S Schkeuditz Heute feiert der

Küp per mit ſeiner Frau das Feſt
Hochzeit.

Jm bibliſchen Alter
J Schkeuditz Den 83. Geburtstag kann die Witwe

Marie Vorchert am heutigen Tage begehen.

Die Schkeuditzer Segelfluggruppe.
S Schkeuditz In der Verſammlung des Vereins für

Luftfahrt und Flugweſen wurde Major Goebel zum
Vorſitzenden gewählt. In dem Bericht über die Arbeits
gruppen wurden beſonders die Schwierigkeiten erörtert,
mit denen die Segelfluggruppe zu kämpfen hat. Das
Fehlen eines geeigneten Abfluggeländes erfordert einen
längeren Transport des Flugzeuges Für zwei be
ſchädigte Segelflugzeuge wurden Beihilfen für die
Reparatur bewilligt

Etatsſorgen.
S Schkeuditz. Wie in allen anderen Gemeinden

wird man auch im Orte ſeitens des Magiſtrats bei
der Ausbalancierung des ſtädtiſchen Etats große
Schwierigkeiten zu überwinden haben. Neben dem

ückgang der Reichsſteuerüberweiſungen muß noch

der e e der örtlichen Steuern,der von zuſtä iger Seite mit rund 100000
Reichsmark beziffert wird, berückſichtigt werden.

Kirchliche Arbeitsloſenhilfe
s Schkeunditz. Jn der vergangenen Woche wurden

an Erwerbsloſe, Bedürftige und Alte 1804 Portionen
Mittageſſen verteilt Die Zahl der Kinderſpeiſungen
betrug 327. Das ſind im ganzen 1681 Darreichungen.

Frühzeitige Einſegnung der Konfirmanden.
S Cursdorf. Wegen Weggangs des Pfarrers

Geſter in die Pfarrſtelle Lehlingen findet die Ein
ſegn ung der Konfirmanden hier bereits am Sonn
tag, dem 28. Februar 14 Uhr, und in Papitz eben
falls an dieſem Tage, jedoch vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Ermiktelte Diebe.
8 Alkranſtädt. Der Landſägerei iſt es gelungen,

in dem Arbeiter G. R. und dem jugendlichen H. aus
Altranſtädt die Diebe zu ermitteln, die im Oktober
aus einem Kraftwagen Anzugſtoffe geſtohlen haben
Aus dem Stoff waren bereits zwei Anzüge angefertigt.

Tiſchlermeiſter Barkholomäus
S Alktranſtädt. Jm Alter von 81 Jahren ſtarb

nach kurzem Krankenlager der Tiſchlermeiſter Bartho
lomäus. Er war eine beliebte Perſönlichkeit und Mit
begründer der Feuerwehr Die Feuerwehr, die Tiſchler
innung aus Lützen und die Handwerkervereine aus
Großlehna und Kötzſchau gaben ihm das letzte Geleit

Gemeindevertrekerſitzung.
8 Kötzſchau. In der Sitzung der Gemeindevertreter

ließ der Gemeindevorſteher einen Dringlichkeiksantrag
der Kommuniſten auf eine generelle Zuweiſung von
Barmitteln über den Rahmen der Unkerſtühungsſätze

hinaus an die Erwerbsloſen nicht zu, da ſie un
Die Sitzung beſchloß die Einführung

einer Automatenſteuer.
Spende für die Erwerbslofen.

S OHetzſch. Vom Leunawerk wurden den hieſigen
Erwerbsloſen 100 Zentner Briketts gratis veräbſolgt.
Jm benachbarten Nempitz erhielten ſie 40 Zentner

Abgang aus der Schule.
S Oetzſch. Die Zahl der diesfährigen Konfirmanden

beträgt 8, nämlich 3 Knaben und 5 Mädchen.
Schutzimpfungen gegen VBornaiſche Pferdekrankheit.

S Starſiedel. Der Kreistierarzt nahm unter den
meiſten Pferdebeſtänden eine Schutzimpfung gegen die
gefährliche Bornaiſche Krankheit vor. Auch in einigen
Gemeinden der Umgegend wurde dieſe Vorbeugungs
maßnahme durchgeführt

Wertmarken ſtatt Barunterſtützung.

S Goſtau. Die Gemeindevertreter beſchloſſen die Ab
gabe von Gutſcheinmarken. Sie ſollen ſtatt Geld oder
Lebensmitteln an Unterſtützungsſuchende durch die Be
völkerung ausgegeben werden. Der Kaufmann nimmt
die Gutſcheine in Zahlung. Dieſe Maßnahme hat ſich
hier gut bewährt

Rechnungsrat
der goldenen

Aus dem Gefselta
Gefaßte Einbrecher.

S Frankleben. Jn der Nacht zum Sonntag drangen
Diebe in den „Konſum“ des Michelkonzerns ein Jhnen
fielen 68 Pfd. Wurſt, 22 Pfd. Butter, Zigaretten,
Tabakwaren, Schokolade, e Taſchentücher
uſw. in die Hände. Die Tater wurden aber ermittelt,
feſtgenommen und ihnen die geſtohlenen Waren wieder
abgenommen. Die Täter ſind die Arbeiter F. W. aus
Frankleben, J. 3. und W. K. aus Großkahna. Sie
wurden dem Amtsgericht zugeführt.

77 Prozent erwerbslos.

S Neumark. Von der Gewerkſchaft „Leonhardt“
ſind faſt alle Arbeiter entlaſſen worden. Der Ort zählte
vor dieſer Maßnahme 693 Werktätige (515 waren auf
„Leonhardt beſchäftigt), 138 Erwerbsloſe und Wohl
fahrtsempfänger und 55 Vertreter der freien Berufe,
Geſchäftsleute uſw. das ſind insgeſamt 886 männliche
Perſonen. Von dieſen ſind heute zirka 680 „arbeits
los

Schulnok

S Neumark. Jn die Volksſchule haben ſich bis
jetzt 104 Schulneulinge angemeldet, während nur
34 Schüler und Schülerinnen Oſtern abgehen. Zwölf
Lehrkräfte müſſen im neuen Schuljahre in 16 Klaſſen
630 Schüler und Schülerinnen unterrichten.

Leſehalle für Erwerbsloſe,
S Möckerling. Eine Wärmehalle und Leſeſtube

für Erwerbsloſe iſt für erwerbsloſe Männer und
junge Männer im Pfarrhaus eingerichtet. Der
Aufenthalt iſt koſtenlos und auch die Entleihung der
Bücher, ſoweit ſie in der Leſeſtube geleſen werden, ge
ſchieht unentgeltlich Die Leſeſtube ſoll außer Monkag
und Sonnabend vorläufil jeden Vormittag von 9 bis
12 Uhr geöffnet ſein. Wer ein Buch nach Hauſe ent
leihen möchte, hat 5-10 Pf. als Leihgebühr zu ent
richten.

Skarkes Anwachſen der Schülerzahl.
Krumpa. Der Schulneubau war eine Notwendig

keit, wie das ſtändige Anwachſen der Schülerzahl be
weiſt. Oſtern 1932 wird die Zahl 400 erreicht.
25 Schulentlaſſungen einſchl. Umſchulungen ſtehen
55 Neuaufnahmen gegenüber. Trotz des Zuwachſes von
30 Schülern entſtehen dem Schulverbande keinerlei Un
koſten. Beim Bau des Schulhauſes ſowie bei der Be
ſchaffung der Jnneneinrichtung iſt hierauf bereits Be
dacht genommen.

Perſonalien bei der Juſtiz.
S Mücheln. Die Stelle des verſtorbenen Juſtiz

ſekretärs Bauer iſt wieder in eine Juſtizbüroaſſiſtenten
ſtelle umgewandelt worden und wird von dem Juſtiz
diätar Gurſchinſki aus Halle a. d. S. verwaltet

Werbeabend der Merſeburger Fliegergruppe.
S Mücheln. Am 1. März findet im „Schützen

haus Saal eine Werbeveranſtaltung mit Filmen Und
Vorträgen durch die Fliegergruppe Merſeburg ſtatt.
An den öffentlichen Teil ſchließt ſich eine Anſprache der
Führer und Intereſſenten für Segelflüge mit er
fahrenen Fliegern und Leikern von Jungflieger
gruppen an

Jahreshaupkverſammlung des Haus und Grund
beſitzervereing

S Mücheln Jm Gaſthof St. Ulrich verſammelten
ſich am Sonntagnachmittag die Mitglieder zur Jahres
hauptverſammlung. Der Vorſitzende gab einen Rückblic
auf das vergangene, ereignisſchwere Jahr, aus dem
zu erſehen war, daß der Verein eifrig tätig geweſen
iſt und die Mitgliederbelange ſowie darüber hinaus
im kommunalpolitiſchen Leben die Grundſätze einer
ſparſamen und verantwortungsbewußten Wirtſchaft
vertraten und verteidigt hat. Fünf neue Mitglieder
konnten aufgenommen werden. ſo daß der Mitglieder
beſtand nunmehr 87 beträgt. Die Kaſſenverhältniſſe
ſind gut. Der Geſamtvorſtand wurde wiedergewählt

Glaſermeifter Eſche zum 1. Vorſitzenden und Stadtv.
Trinks zum Stellvertreter zu Schriftführern Kaufmann
Helbig und Steinſetzmeiſter Thieme und zum Kaſſen
wart Herr Bau. Einem Vortrag über Bauſparkaſſen
und Ablöſungshypotheken folgte eine ſehr eingehende
Ausſprache. Aus der Verſammlung konnte mit Bei
ſpielen zweifelhafter Bauſparkaſſenunternehmungen
aufgewartet werden. Das ſeit 1931 in Kraft befind
liche Bauſparkaſſengeſetz bringt hoffentlich das ver
lorengegangene Vertrauen in den an ſich geſunden
Gedanken der Bauſparkaſſen zurück. Eine weitere
längere Ausſprache entſpann ſich über die Realſteuer
erhöhungen, über die kataſtrophale Geldlage der Stadt
und deren Urſachen und über die Strompreisſenkung
des Elektrizitätswerkes. Anweſende Stadtverordnete
nahmen hierzu das Wort zur Aufklärung irriger An
ſchauungen. Eine Reihe von ſtrittigen Fragen des
Mieterſchutzes wurde geklärt.

Zweckverband zur Erhaltung
des Reform-Realprogymnaſiums.
S Mücheln. Die hieſige ſtädtiſche höhere Schule

iſt im April 1921 als Privatrealſchule gegründet wor
den. Geldlich beteiligt waren daran die Stadt mit
10 Prozent und die Induſtrie des Geiſeltales und die
Großland wirtſchaft um Mücheln mit 90 Prozent der
ungedeckten Koſten Der Bau eines eigenen Schul
gebäudes war von Anfang an geplant, jedoch war über
den Standort (Merſeburg, Neumark oder e a
erſt dann eine Einigung zu erzielen, als Mücheln ſi
bereit erklärte, das Bauland koſtenlos zur Verfügung
u ſtellen und den Koſtenanteil auf 20 Prozent zu er
öhen. So wurde die Schule in Mücheln gebaut und

im Juni 1921 eingeweiht. Um die Schule öffentlich
zu machen bedurfte es langwieriger Berhandlungen, da
das Miniſterium die Frage der Anerkennung der Schule
als öffentliche Schule mit der Frage einer Prüfung
der Verhältniſſe der Städte Querfurt und Merſeburg
verquickte, inſofern als für das Induſtriegebiet nur
eine öffentliche Schule vom Miniſterium anerkannt und
beide Städte, Querfurt und Merſeburg, hierbei nicht
übergangen werden konnten. Nach Überwindung
e Schwierigkeiten (Anbau von Turnhalle,
Zeichenſaal und weiterer Klaſſenräume, ferner Rück
verſicherungsvertrag mit der Jnduſtrie) genehmigte der
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung den
Ausbau der Privatrealſchule für Knaben und Mädchen
zu einer ſtädtiſchen Realſchule.

Die Realſchule iſt immer ein Sorgenkind der Stadt
geblieben. Das zeigte ſich auch in den Jahren 1928/29,
als die Induſtrie die Ubernahme eines größeren An
teils durch die Stadt forderte. Man einigte ſich da
hin, a die Realſchulgeſellſchafter (Jnduſtrie und
Großlandwirtſchaft) 65 Prozent Schulunterhaltungs

koſten für 1930/81 und 55 Prozent für die folgenden
Jahre übernehmen. Eine Trübung in das Verhältnis
zwiſchen Stadt und Realſchulgefellſchafter brachten die
Eingemeindungswünſche der Stadt auf St. Micheln-
St. Ulrich und Stöbnitz. Es wurde erklärt, daß bei
Durchführung der Zwangseingemeindüng nicht mehr mider n der Realſchulbeiträge durch die Geſell

ſchafter zu r ſei. Da die Frage der Koſtenverteilung über kurz oder lang und damit auch die derSrhalung der Schule geregelt werden müſſen. beab

ſichtigt die Stadt einen Zweckverband zu gründen
Ausgehend von der Tatſache, daß die Schule zum
großen Teil von auswärtigen Schülern beſucht wird
glaubt die Stadt die ungedeckten Koſten auch auf dieſeteiligten Gemeinden umlegen zu können. Es handelt
ſich dabei um die benachbarten Gemeinden St. Micheln
St. Ulrich und Stöbnitz und um die Geiſeltalgemeinden
bis Braunsdorf. Am Dienstag ſoll eine Beſprechung
mit den Gemeinden ſiattſinden. Es werden auch Be
e n vom Kreis und vom Prvvinzialſchul
vllegium daran teilnehmen

Von den Schulen

S Mücheln. In der Volksſchule J (Altmücheln)
werden gegenwärtig 550 Schüler in 12 Klaſſen von
10 Lehrern unterrichtet. Durch die Oſterentlaſſung
gehen ab 38, durch Kbertritt zur Realſchule vorausſicht
lich 10 Schüler, ſo daß der Geſamtabgang 48 beträgt.
Es bleiben demnach 502 Schüler übrig, durch die Oſter
aufnahme kommen 101 Schüler hinzu, ſo daß am An
fang des Schuljahres 1932/33 608 Schüler vorhanden
ſein werden. Jn der Schule II (Neubiendorf) ge
langen Oſtern 76 Schüler zur Aufnahme

Rechtsauskunft für Minderbemittelte.

S Mücheln. Wie bereits bekannt, iſt hier im
Rahmen der Winterhilfe von den hieſigen Rechts
anwälten eine Rechtsauskunftsſtelle für Erwerbsloſe,
KHriſen und Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger ſowie
für Klein und Sozialrentner eingerichtet worden. Auch
Bürgermeiſter Heine hat ſich in den Dienſt der guten
Sache geſtellt. Die Rechtsauskunftsſtelle der Winter
hilfe iſt jeden erſten und dritten Donnerstag im Monat,
vormittags von 10--12 Uhr, im Stadtverordneten
ſitzungsſaal im Rathaus zu ſprechen. Die erſte Be
ratungsſtunde findet am Donnerstag, dem 18. d. M.
ſtatt

Erloſchene Seuche
S St. Micheln. Nachdem die Maul- nd

Klauenſeuche unter den Viehbeſtänden des Landwirts
Friedrich Hündorf und des Hausſchlächters
Hermann erloſchen iſt, ſind die polizeilichen An
ordnungen hinſichtlich des Sperrbezirkes aufgehoben.

Aus dem Unstruttal
„Ach wie bald

O Freyburg. Die Freude über die zugefrorene
Unſtrut ſcheint im wahrſten Sinne des Wortes „zu
Waſſer zu werden. Vom Wehr bis zum Bad war
der Fluß mit einer feſten Decke verſehen, auf der ſich
fung und alt mit Schlittſchuhen und Schlitten tummelte.
Auf dem Fabrikteich an der Unſtrut fand ſogar Eis
hockey ſtatt und hatte eine große Zuſchauerſchar herbei-
gelockt. Der Witterungsumſchlag macht das Betreten
des Eiſes jetzt ſchon gefährlich

Das erſte Hotel mit Flugplatz?
O Freyburg. Bei der Umſchau nach einem ge

eigneten Landeplatz für Flugzeuge hat man einen
Plan auf dem Edelacker hinter der Domäne in Er
wägung gezogen. Das ſehr gut geeignete Gelände
benötigt wird eine Fläche von 300 400 Meter
würde eine gute Landungsmöglichkeit bieten. Das
weithin ſichtbare Freyburger Schloß dürfte gut zur
Orientierung dienen. Eine der großen Scheunen könnte
in eine Flugzeughalle umgewandelt werden. Gegen
wärtig gibt es etwa 700 Privatflugzeuge in Deutſch
land, die Anzahl wird ſich ganz erheblich erhöhen.Zur Zeit gibt es noch kein Hotel das ſeinen Gäſten

einen Flugzeugplatz bieten kann und der Edelacker
würde dann das erſte ſein

Auch der Segelflugſport, der in der Nachbarſchaft,
in Zſcheiplitz, ſchon auf ganz beachtlicher Höhe ſteht,
ſoll hier gepflegt und evtl. eine Segelflugſchule ge
ründet werden, zumal da das Gelände landſchaftlichſern geeignet iſt.

Jagdverpachtung.
O Nißmitz. Nachdem gegen den ausgelegten

Jagdpachtvertrag Einſpruch nicht erhoben worden iſt,
iſt die Jagd vom 1. Mai 1982 bis 31. Mär; 1942
an den Käſefabrikanten Peter Laackmann hier
ſelbſt verpachtet

Stadt Halle und

Slkadkverordnetenſitzung

O Wiehe. Jn der letzten Stadtverordnetenſthung
wurden der Vorſtand der Verſammlung und die
ſtädtiſchen Kommiſſtonen auf das neue Jahr wieder
gewählt. Die Kaſſenprüfungen haben keinen Anlaß
zu Beanſtandungen gegeben. Der Einſchlag vom Holz
aus dem ſtädtiſchen Forſt der keine Bodenrenke mehr
abwirft, iſt nur in geringem Umfange vorgenommen
worden. Die ſtädtiſche Kiesgrube hatte einen Uber-
ſchuß von etwa 450 RM. Der am 1. Januar 1984
ablaufende Stromlieferungsvertrag iſt ſtillſchweigend
um 5 Jahre verlängert. Bezüglich Trennung von
Schul und Kirchenämtern machte der Magiſtrat einen
Vorſchlag über das Vermögen. Dem hat ſich der Ge
meindekirchenrat angeſchloſſen und auch die Stadt
verordnetenverſammlung ſtimmte zu. In nichtöffent
licher Sitzung wurde die Stelle des Stadtkaſſterers dem
Kaſſengehilfen Walther übertragen

Elternabend. e
O Wiehe Für den 21. Februar iſt ein Elterw

abend der Schule vorgeſehen. Sein Höhepunkt wird
ein Tanzmärchen vom Marienkind im Himmel ſein
Das Spiel wird hoffentlich viele Beſucher haben

Beſitzwechſel.

O Wohlmirſtedt. Das hieſige, bisher der Familie
von Helldorff gehörende Rittergut iſt durch Kauf in den
Beſitz des Landrats a. D. von Conrad übergegangen,
der es ſelbſt bewirtſchaften will

Perſonalien.
O Roßleben. Dem Schulamtsbewerber Wilhelm

Schlaf iſt eine Hilfslehrerſtelle überwieſen Der
Arbeiter Friedrich Franz Kühne und deſſen Ehefrau
Friederike geb. Kihmann feiern am 19. Februar das
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Ehemann iſt 76, die
Ehefrau 71 Jahre alt. Wir gratulieren!

Saalkrefs
Die überfahrene Schildkröke.

Halle. Die Verkehrsſchildkröte am Leipziger
Turm wurde von einem Perſonenkraftwagen an
gefahren und etwa 100 Meter weit mitgeſchleift. Die
Verkehrsſchildkröte wurde erheblich beſchädigt

Vom „Skrandfeſt“, das ins Waſſer fiel
2 Halle. Die Staatsanwaltſchaft in Halle hatte

gegen die Kellner Meyer und Anhalt ein Er
mittlungsverfahren eingeleitet, weil der Verdacht be
ſtand, daß ſie bei der Veranſtaltung des Strandfeſtes
1931 von vornherein die Abſicht gehabt hätten, ſich
betrügeriſche Vermögenswerte zu verſchaffen und den
eingegangenen Verpflichtungen nicht nachzukommen
Das hat nach dem feſtgeſtellten Sachverhalt nicht als
erwieſen angeſehen werden können. Anſcheinend ſind
den Beſchuldigten, die kaufmänniſch und rechneriſch
ungeſchult ſind, die Verhältniſſe über den Kopf ge
wachſen. Es kommt hinzu, daß die an der Ver
anſtaltung beteiligten Erwerbsloſen am 1. Feſttage
unruhig wurden, weil ſie die ihnen zugeſagte Ver
gütung nicht erhielten. Die offen ausbrechende Unruhe
hat dann den weiteren Verlauf des Feſtes und weitere
Einnahmen unmöglich gemacht. Eine Aufklärung über
den Verbleib der vereinnahmten Gelder iſt bei völlig
unzureichender Kaſſen und Buchführung nicht mög
lich. Es kann aber auch nicht feſtgeſtellt werden, daß
die Beſchuldigten Gelder in die eigene Taſche geſteckt
oder für unlautere Zwecke verwendet hätten

Vorſicht auf dem Eiſe.
Ammendorf. Durch das plötzliche Auftreten von

Froſt ſind die mit Waſſer angefüllten, aber toten
Nebenarme der Elſter im ſogenannten Burgholz zu
gefroren. Am Freitag und Sonnabendmorgen ereig
neten ſich hier mehrere Unglücksfälle. Zwei Schulkinder
und ein Erwachſener, die des Schwimmens unkundig
waren, brachen plötzlich ein. Nur durch die ſofortige
Hilfeleiſtung konnten die vollkommen durchnäßten
Schlittſchuhläufer vor dem Ertrinken bewahrt werden.

Bunter Abend.
2 Ammendorf. Die Männerliedertafel hatte zu

einer Faſchingsveranſtaltung in Form eines „Bunten
Abends“ eingeladen und dies führte am Sonnabend
in den feſtlich geſchmückten Helms Gaſtſtätten etwa
500 fröhliche Menſchen zuſammen. Nachdem die
Männerliedertafel einige Chöre ausgezeichnet zum
Vortrag gebracht hatte, ſang Frau Seifert u, g.
einige Scherzlieder, mit denen die in Ammendorf

überaus beliebte Sopraniſtin einen vollen Erfolg
hatte. Zur Erheiterung der Gäſte brachten einige
Mitglieder humoriſtiſche Vorträge, die nicht unweſent
lich dazu beitrugen, den Abend erfolgreich zu ge
a Die Männerliedertafel aber wird mit dieſer
er ſicher wieder viele Freunde gewonnen
ben

Das Fahrrad als Dreſchmaſchine.
Gekreidediebe an der Arbeit

Lochau. Als hier Leute des Gutes mit zwei
Geſchirren an die Feldſcheune kamen, hörten ſie aus
dem Innern ein ſonderbares Gerauſch, das ſie ſich nicht
erklären konnten. Vorſichtig kletterte man hinauf und
fand oben ein großes Loch in dem vier fremde Männer
ſaßen. Sie hatten eine große Plane au ebreitet, dar
auf ein Fahrrad verkehrt herum aufgeſtellt und hielten
die hier aufgeſtapelten Weißengarben gegen die
Speichen des in ſchnelle Umdrehung verſetzten Hinter
rades, wodurch die Körner auf die Plane fielen Mit
einem Sieb wurde das Getreide gleich gereinigt und
in Säcke geſchaufeſt. Ohne daß die Beobachter von den
Dieben bemerkt worden waären, benachrichtigten ſie den
Oberlandſäger, und als die Diebe nun mit ihrem
Tagewerk fertig waren und das Getreide ab fahren
wollten, wurden ſie ſamt der Beute geſtellt. Sie hatten
das „Geſchäft“ ſchon längere Zeit getrieben wie das
große Loch von 4 Meter Seitenlänge und 5 Meter
Tiefe bewies. Eine Menge Lebensmittel zeigte an,
daß man es auch noch weitertreiben wollte

Doch Stillegung des Elektrizitäts
werkes.

Gröbers Ende Februar läuft die Friſt der
Verträge ab, die im Herbſt vorigen Jahres zur Hin
ausſchiebung der Stillegung des Elektrigitätswerkes
Gröbers und der Grube „Klarg Verein der Chemt
ſchen Fabrik Buckau AG. in Ammendorf abgeſchloſſen
wurden. Wenn es bis dahin nicht möglich ſein wird,
die Verträge, die mit der Eſag und den Reiſhselektro
werken AG. Berlin, unter Mitwirkung des Saalkre ſes
geſchloſſen wurden, zu verlängern würde eine Still
legung dieſer beiden Werke unvermeidbar erſcheinen.
Jedoch iſt man inzwiſchen wieder zu Verhandlungen
zuſammengetreken, um eine weitere Hinausſch'ebung
des Stillegungstermins zu erzielen. Jm Intereſſe der
geſamten Belegſchaft iſt ein Erfolg der Verhandlungen
zu wünſchen

S
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ſtarb. Schimmeyer kam wie durch ein Wunder mit
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Aus Mitteldeutſchland
41 Bürgermeiſterkandidaten

F. Groitzſch. Für die erledigte Bür. igermeiſterſtelleW Bewerbungen eingegangen Ein el et
en Stadtverordnet ä ür diechen eten Vorſchläge für die engere Wahl

Eine „ſaubere“ Buchführung.
weiter Coswiger Krankenkaſſenprozeßz.

Deſſau. Die Zuſtände in der Coswiger Orts
krankenkaſſe, die ſchon zweimal die Gerichte beſchäf
tigten, führten zu einer Verurteilung des Rendanten
Teichelmann. Der bereits abgeurteilte Ober
fekretär He in rich hatte ſeine Mitarbeiter in der Ver
waltung bezichtigt, daß ſie an den Unterſchlagungen
Anteil hatten. Insbeſondere habe der Rendant
Teichelmann von auswärts eingehende Gelder nicht
derbucht, ſondern mit den Kollegen geteilt Kleinere
Beträge wanderten in eine Kaſſe, aus der die Zigarren
kiſtenweiſe eingekauft wurden um ſie dann im Dienſt
Zu nverrauchen. Jnsgeſamt ſollte Teichel-
mann 2578 Mark veruntreut haben Der
Dritte im Bunde, auch ein Oberſekretär, der mitver
dächtigt war, konnte nicht belangt werden, da man
ihm nichts nachzuweiſen vermochte

Die Durchprüfung der Kaſſe war von dem Re
niſionsverband der Krankenkaſſe Sachſen Anhalt in
Halle vorgenommen worden. Sie ergab einen Fehl
betrag von 18 034 Mark, wovon 13 182 Mark auf das
Konto Heinrichs entfielen und 4852 Mark auf das
Konko Teichelmanns. Daß die wirklich unter
ſchlagenen Summen ſo hoch ſind, iſt nach dem Ergeb
nis der Beweisaufnahme nicht anzunehmen. Jn den
Büchern herrſcht eine derartige Unordnung, daß das
Gericht mitſamt den Sachverſtändigen nicht durchgu
kommen vermochte.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Rendanten
Teichelmann 5 Monate Gefängnis Das Gericht er
kannte auf drei Monate

Faſt 300000 Mk. Fehlbetrag
F Greppin. (Kreis Bikterbeld.) Der Haushalks-

lan der Gemeinde dürfte am Ende des Rechnungs
ahres mit einem Fehlbekrag von elwa 290 000 RM.
abſchließen. Dieſer Betrag könnte durch Erhöhung der
Realſteuerzuſchläge um 55 000 RM. verringert werden,
doch lehnen die Gemeindevertreter eine derartige Er
n ab. Die Gemeinde hat ihre dringenden Zah
ungen nur mit Hilfe von Vorſchüſſen leiſten können,
die r vom Kreiſe Bikterfeld zur Verfügung geſtellt
wur

Opfer der Glätte.
Auko gegen Baum geſchleudert Ein Toker.
F Hohenſeeden. Auf der Landſtraße zwiſchen Reefen

und Hohenſeeden ereignete ſich ein ſchweres Unglück
Aus der Richtung Genthin kam der Berliner Fahrer
Schimmeyeéer mit einem Freund in ſeinem ſchweren
Wagen. Die Straße war vollkommen vereiſt. Obwohl
Schimmeyer, wie Zeugen ausſagten, außerordentlich
vorſichtig führ, geriet der Wagen doch ins Schleudern
und führ mit voller Wucht gegen einen Baum.
Der Wagen wurde vollſtändig zerſtört Der Freund des
Beſitzers wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf

leichten Verletzungen davon. Ein Magdeburger Rechts
anwalt, der kürz nach dem Unglück die Stelle paſſierte,
leiſtete die erſte Hilfe. Es iſt bemerkenswert, daß der
Rechtsanwalt gerade zu einem Lokaltermin unweit der
Unglücksſtätte fahren wollte wo ſich vor etwa Jahres
friſt ebenfalls ein ködlicher Verkehrsunfall ereignet hat.

Wenn man die Schneeketten vergißt.
Wernigerode. Der Führer eines auswärtigen

Kleinautos, der die Schneeketten auf ſeiner Harzfahrt
vergeſſen hatte, wollte auf der Jlſeder Chauſſee ſeinen
Kraftwagen vor der geſchloſſenen Bahnübergangs
ſchranke bei Darlingerode zum Halten bringen. Bei der
eingetretenen Glätte durch den Schneefall vermochte er
jedoch nicht mehr anzuhalten. Der Wagen durchfuhr
die Schranke und überſchlug ſich in demſelben Augen
blick, als der Perſonenzug der Reichsbahn herankam.
Glücklicherweiſe konnte der Lokomotivführer den Zug
noch rechtzeitig ſo zum Halten bringen, daß nur der
Kraftwagen ſchwer beſchädigt wurde.

Thale verpachtet ſein Gaswert
Thale. Nachdem die Stadtverordneten in ihrer

erſten diesjährigen Sitzung den gen Stadtverord
neten Vorſteher Wegener wiedergewählt und zu ſeinemVertreter Stadtv. Matthaes Wärgert L) beſtimmt

hatten, befaßten ſie ſich eingehend mit dem wichtigſten
Punkt der Tagesordnung der Umgeſtaltung der Gas
verſorgung. Der Magiſtrat s vor, die Gas
verſorgung an die Gesfürel, Ludwig Loewe AG, Berlin,
für eine ſährliche Mindeſtentſchädigung von 11000 M.
und die Beſchaffung eines Kommunaldarlehns in Höhe
von 150 000 M. zu verpachten. Aus der Begründung,
die Oberbürgermeiſter Auguſt gab, ging hervor, da
die Stadt ſchon einmal 1930 die Verpachtung an eine

MiB brach mit Fürsorgegelcdern
Gefängnisſtrafe für einen ſtädtiſchen Beamten

t Leipzig. Am Montag wurde einer der übelſten
Betrugsfälle, die in Leipzig in letzter Zeit zu ver
zeichnen waren, vor Gericht verhandelt Die An
en iſt weniger wegen der Höhe der unter
chlagenen Gelder vielmehr deshalb auf das ſtrengſte

zu verurkeilen, weil man ſich an Fürſorge
an er vergriff. Unter der Anklage des Dieb
tahls der Untreue und des Betrugs hatte ſich vor dem

Gemeinſamen Schöffengericht Leipzig der 29 Jahre
alte ehemalige Verwaltungsſekretär beim
Rat der Stadt Leipzig, Reinhold Schönfelder zu
verankworten. Mit ihm waren angeklagt wegen Bei
hilfe zum Betrug und zur Untreue der 42 Jahre alte
Tarifangeſtellte Curt Dietrich und die 22 Jahre
alte Arbeiterin Elli Sauertelg.

Schönfelder war am März 1920 beim Rat der
Stadt Leipzig als Beamtenanwärter eingetreten Nach
dem er unter dem 1. April 1928 zum Stadt
verwaltüngsaſſiſtenten ernannt und im Auguſt 1928
eidlich verpflichtet worden war wurde er mit Wirkung
vom 1 Avril 1931 zum Stadtſekretär befördert Seit
April 1929 war Schönfelder beim ſtädtiſchen Fürſorge
amt beſchäftigt. Wie die Anklage behauptet, hatte
e ſan in der Zeit vom Februar bis November
1931 ſein Amt dazu mißbraucht, ſich von den ihm an
vertrauten ſtädtiſchen Geldern etwa 2900 Mark rechts
widrig anzueignen. Wie in der Verhandlung feſt
geſtellt werden konnte,

enfnahm Schänfelder zur eigenen Verwendung ihm
Dauer von 2 Jahren, Dietrich zu 1 Jahr 6 Monaten

zum Dienſtgebrauch zur Verfügung ſtehende Vor
drucke und Briefumſchläge. Er füllte Zahlungs

Magdeburger Firma erwogen hatte, und daß jetzt dieRentabilität des Werkes immer mehr geſunken et Es
ſeiten ſehr koſtſpielige und dringende Rohrausbeſſerungen
nötig, die infolge der ſchlechten Finanzlage und ge
ſteigerten Wohlfahrtslaſten für die Stadt untragbar
wären.
Die Ausſprache ergab eine Zuſtimmung der Bürger
lichen und der SPD. die Verpachtung wurde init
17 gegen 3 kommuniſtiſche Stimmen und die Stimme
eines Bürgerlichen beſchloſſen.

Weiter beſchloſſen die Stadtverordneten, die auf dem
Hexentanzplatz gelegene Walpurgishalle zu
übernehmen und der betagten Beſitzerin Frau verw.
Prof. Hendrich, Berlin der Witwe des Erbauers, eine
jährliche Rente von 1500 M. auszuſetzen.

Verletzte Berufsehre
Selbſtmord eines Familienvaters.
F. Burg b. Magdeburg. Ein aufſehenerregender

Vorfall ſpielte ſich in dem Büro der Tuchfabrik von
Paaſche ab. Jn dem Büro erſchien der bei der Firma
beſchäftigte Werkmeiſter Scheel und verlangke den
Direktor des Bekriebes, Hanſen, zu ſprechen. Zwiſchen
beiden kam es dann zu einem kurzen Zwiegeſpräch.
Im Verlaufe der Unkerredung, die immer aufgeregkter
wurde zog Scheel plötzlich einen Revolver, legte auf
Hanſen an und ſchoß. Ehe von dem Perſonal jemand
hinzukommen konnke, jagte Scheel ſich eine Kugel durch
den Kopf.

Scheel nahm ſicher an, daß er den Direktor er
ſchoſſen habe. Das war aber nicht der Fall. DieDem Direktor geltende Kugel drang haarſcharf an der
Halsſchlagader vorbei in den Hals ein und verurſachte
eine ſchwere, jedoch nicht tödliche Verletzung. Dagegen
war Scheel auf der Stelle tot.

Der Werkmeiſter Scheel hatte der Firma durch
ein Verſehen an der von ihm bedienten e er einen
größeren Schaden zugefügt. Die Firma ſchritt zwar
nicht zur Entlaſſung jedoch hatte der Direktor dem
ſchön ſeit 27 Jahren bei der Firma beſchäftigten
Scheel vor kurzem angekündigt, daß er künftig in
einer anderen Abteilung beſchäftigt werden ſollte.
Durch dieſe Maßnahme wurde Scheel, der an ſeiner
bisherigen e an ſagt hing. in höchſte Erregung
verſetzt Er hatte ſich am Morgen einen Revolver
in die Taſche geſteckt. Jm Laufe der erregten Ver
handlungen ließ er ſich dann zu der unglückſeligen
Tat hinreißen. Scheel hinterläßt Frau und 5 Kinder,
von denen das jüngſte erſt zwei Tage alt iſt.

Zufſammenſchluß der Rübenanbauer.
Skößen. (Kreis Weißenfels.) Nachdem die Zucker

abrik Weißenfels ihren Betrieb vor mehr als zwei
hren eingeſtellt hat und auch die Stößener ter

fabrik ſtillgelegt worden iſt, beſteht für die Zucker
rübenanbauer des Bezirks, ſoweit ſie Kaufrüben liefern,
die Gefahr, daß ſie ihre Zuckerrüben nicht abſetzen
können. Um dieſer Gefahr zu begegnen, iſt die Grün
dung einer Jntereſſen gemeinſchaft für die kommende
Verwertung der Kaufrüben geplant, deren Einzelheiten
noch feſtzulegen ſind.

er

anweiſungen auf frei erfundene Empfangsberechtigte aus, unkerſchrieb die ne t
ſeinen Namen und verſah ſie mit dem ihm zu
gänglichen Dienſtſtempel

Nachdem er auch den unteren Abſchnitt der Vor
drucke, den ſogenannten Ausweis ausgefüllt hatte,
ſteckte er die Anweiſungen in die vorgeſchriebenen Um
ſchläge und ließ ſie durch die Ehefrau des An-
geſchuldigten Dietrich und durch die Mitangeklagte
Elli Sauerteig an den Hebeſtellen vorlegen und
kaſſieren. Während die Sauerteig von den Be
trügereien Schönfelders wußte und für ihre Be
mühungen von dem Verwalkungsſekretär Geldbeträge
für ihre Mitwirkung erhielt, ahnte Frau Dietrich
nichts von den Unregelmäßigkeiten. Jhr Mann, der
mitangeklagte Tarifangeſtellte Curt Dietrich, hatte ihr
e das Geld das ſie abhole, ſei für ihn als Für-
orgepfleger zur Auszahlung an ſeine Pfleglinge be

ſtimmt Dietrich erhielt von Schönfelder die Zahlungs
anweiſungen fix und fertig und beide teilten ſich in die
erlangten Beträge.

Diekrich gab zu, etwa 1000 Mark erhalten zu haben.
Sämmtliche Angeſchuldigte waren geſtändig

Es wurden verurkeill: Schönfelder zu 1 Jahr
s Monaken Gefängnis und Aberkennung der Be
fähigung zur Bekleidung öffenklicher Amter auf die

Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt, und Elli Sauer-
teig zu 1 Monat Gefängnis mit zweijähriger Be
währungsfriſt.

Spiele nicht mit Schießgewehr.
f Kayna bei Zeitz Wie gefährlich Schußwaffen in

Kinderhand ſind, beweiſt wieder folgender Vorfall:
Zwei zehnjährige Jungens hatten hier auf dem Boden
des Hauſes in dem der eine wohnte ein altes Terzerol
mit Munition gefunden und ſich damit auf die Spatzen
jagd gemacht. Als der Schuß nicht losgehen wollte
hantierte einer der Bürſchchen an der Waffe herum,
die ſich nun doch plötzlich entlud. Der Schuß ging dem
Jungen durch die Hand, ſo daß dieſer ſofort den Arzt
aufſuchen mußte.

Holzdiebe müſſen arbeiten.
F Eiſenberg. Die Forſtverwaltung hat jetzt zu einer

Neuerung gegriffen, Um die recht häufig gewordenen
Holzdiebſtähle einzudämmen. Künftig wird an die
Stelle der nicht beizubringenden Geldſtrafen für ſolche
Diebſtähle Arbeitsdienſt treten.

Um den Gerger Opernbefkrieb.

F. Gera. Nach dem großen Erfolg des „Tann
häuſer“ Gaſtſpieles der Leipziger Oper in Gera
ſchweben Verhandlungen über weitere Gaſtſpiele, die
jedoch zu einem Abſchluß noch nicht gekommen ſind
Nachrichten die vom Abſchluß über eine Aufführung
der Oper „Die weiße Dame“ wiſſen wollen, eilen den
Tatſachen voraus. Bevor endgültige Abmachungen ge
troffen werden können, iſt es erforderlich, daß ſich ge

Teilnehmer für ein geſondertes Opernanrecht
finden. Der Verein der Freunde des Reußiſchen
Theaters hat die Deutſche Muſikbühne Berlin, deren
künſtteriſche Geſamtleitung Erbprinz Reuß hat. für ein
Operngaſtſpiel im April verpflichtet. Zur Aufführung
ſoll Figaros Hochzeit gelangen.

Ein tofgeglanbter Sohn lebt
F. Gera. Der Sohn des Kaufmanns Sch. im

Stadtteil Untermhaus war 1917 nach Ablegung des
Abiturientenexamens als Freiwilliger ins
Heer eingetreten und 1918 in Frankreich als
vermißt gemeldet worden. Vor wenigen Tagen er
hielten die Eltern, die den jungen Mann tot
glaubten, vom franzöſiſchen Kriegsminiſterium ein
Schreiben, in dem mitgeteilt wurde, daß ihr Sohn
gus Algier zurückkommen werde und von den Eltern
in Empfang genommen werden könne.

Ein zweifelhaftes „Rennſtall“
Unternehmen

Leipzig. Unter der Spitzmarke „Ein großer
Rennſtall entſteht in Leipzig“ wurde vor kurzem in
einem Teil der hieſigen Preſſe berichtet, daß ein ge
wiſſer S in Leipzig eine Reihe Rennpferde in ſeinen
Beſitz gebracht habe. Bereits im Herbſt vorigen Jahres
habe der neue „Rennſtallbeſitzer“ bei der Hoppegartner
Auktion mehrere Pferde erworben. Der Rennſtall be
fand ſich in Cospuden. Am 10. Februar 1932 erſtattete
nun eine Leipziger Firma bei der Kriminalpolizei
gegen ihren Buchhalter Anzeige wegen Unterſchlagung
von 56 600 RM. Er wurde feſtgenommen. Jm Laufe
der polizeilichen Ermittlungen wurde feſtgeſtellt daß
der Buchhalter den größten Teil der unterſchlagenen
Summe dem S. und einem Komplicen zum Ankauf
der Pferde und zur Deckung ihrer „Bedürfniſſe“ zur

eise sind
e

Verfügung geſtellt hat. Einen weiteren Betrag hat
der ungetreue Angeſtellte verwettet oder für ſich ver
braucht. Er iſt geſtändig, die Unterſchlagungen im
Frühſommer vorigen Jahres begangen zu haben. Die
von dem Komplicen angekauften Rennpferde ſind nach
ſachverſtändigen Urteil minderwertiger Qualität und
entſprechen in keinem Fall dem Wert der hierfür ge
zahlten Beträge. Alle drei Feſtgenommenen wurden
der Staatsanwaltſchaft Leipzig zugeführt.

Die mifteldeutſchen Rähmaſchinenhändker
organiſieren ſich.

Leipzig. Jm Zuſammenhang mit einer Vorſtands
ſitzung des Verbandes Deutſcher Nähmaſchinenhändler,
Sitz Hamburg, die in Leipzig ſtattfand wurde ein
ſächſtſch-thüringiſcher Begirksverband gegründet, der die
Nähmaſchinenhändler des Freiſtaats und der Pro
vinz Sachſen ſowie der Freiſtaaten Thüringen
und Anhalt umfaßt. Der Sitz des neuen Bezirks
verbandes iſt Leipzig. Zu Vorſitzenden wurden die
Nähmaſchinenhändler Frenzel und Mende beide Leipzig
zum Schriftführer Laurich, Halle, gewählt Der Ver
band will ſich e für den Abſatz deutſcher
Erzeugniſſe einſetzen. Durch Gemeinſchaftsgarantie und
Gemeinſchaftswerbung ſoll der Abſatz gefördert und
der Einzelhandel in die Lage verſetzt werden, der
Kundſchaft das gleiche Entgegenkommen zu bieten wie
die Filialunternehmungen. Der Bezirksverband hat
auch die Vorbereitung für die diesjährige, am 19. und
20. Juni in Leipzig ſtattfindende Hauptverſammlung
des Geſamtverbandes übernommen

Vom Schnellzug totgefahren
Rückmarsdorf. Ein ſchwerer Unglücksfall

ereignete ſich am Montag, kurz vor 6 Uhr, auf den
Gleisanlagen des Bahnhofes Rückmarsdorf. Der
30 Jahre alte Eiſenbahnarbeiter Max Lange aus
Markranſtädt wurde von der Maſchine des DZuges
201 erfaßt, zu Boden geriſſen und überfahren. Der
Verunglückte hinterläßt die Fran und drei Kinder.
Unter welchen Umſtänden das Unglück geſchehen iſt.
hat ſich zur Zeit noch nicht einwandfrei feſtſtellen
laſſen. Es wird angenommen daß Lange nach ſeiner
Ablöſung vom Stellwerk RW einen nach Markran-
ſtädt fahrenden Perſonenzug erreichen wollte, unddaß er von der O Zagmaſgine erſaßt wurde, als er

neben dem Gleis ging. Die vollſtändig zerſtückelte
Leiche wurde kurz nach dem Unfall gefunden und be
hördlich aufgehoben.

99 Jahre all.
Plauen. Am 13. Februar 1932 feierte der älteſte

Einwohner von Wildenau i. V. Schneidermeiſter i. R
Friedrich Wilhelm Reubel, ſeinen 99. Geburtstag
Reutel ſtammt aus Plauen, wo er ſich nach einer Reihe
von Wanderjahren auch wieder als Schneidermeiſter
niederließ Jm Jahre 1877 kam R., nachdem er fünf
Jahre in Elſterberg gewohnt hatte, nach Wildenau.
Der alte Herr kann ſich noch genau der Umſturzjahre
1848/49 erinnern; er war 1866 Mitglied der Kommunal
garde. Der Greis erfreut ſich trotz ſeines hohen Alters
einer guten Geſundheit, ja, er kann ſogar die Zeitung
noch ohne Brille leſen, nur das Gehör hat nachgelaſſen
Vier Kinder, vierzehn Enkel und zahlreiche Urenkel
feierten den Geburtstag mit

In zwei Jnſtanzen von der Anklage fahrläſſiger
Tötung freigeſprochen

Plauen. Am 29. März vorigen Jahres ver
unglückte der Lehrer Max Walter F. aus Plauen mit
ſeinem Kraftwagen, in dem außer ihm ein Ehepaar
R. und eine dieſem Ehepaar befreundete Dame ſaßen
guf der Fahrt von Plauen nach Mittweida zwiſchen
Neuenſalz und Thoßfell. Der Wagen geriet in einer
Kurve auf einer vereiſten Stelle ins Schleudern und
prallte mit voller Wucht gegen einen Straßenbaum
Dabei kamen die beiden Damen ums Leben, während
die Männer leichtere Verletzungen erlitten. Das Ge
meinſame Schöffengericht, vor dem ſich F. wegen dieſes
Vorfalles zu verantworten hatte, ſprach ihn von der
Anklage der fahrläſſigen Tötung frei, und die Erſte
Strafkammer beſtätigte dieſes Urteil, indem ſie die Be
rufung des Staatsanwalts verwarf.

Zum Mädchenmord in Reichenbach.
F Reichenbach i. V. Die Leiche der auf grauen

volle Weiſe hingemordeten Schülerin Magdalene
Krügel wurde ſeziert. Der Mörder Gerber
wurde der Leiche gegenübergeſtellk. Er brach in Tränen
gus, war aber kurz darauf wieder gefaßt und käalt.
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Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten, Amerika.

Roman von Egbert Jürgen.

27 Nachdruck verboten.Jmmer waren ſie ſeinen Direktiven blind gefolgt,
atlen ſich ihm und ſeinen Plänen untergeordnet.
ber es waren in der lehten Zeit zuviel Mißerfolge

eingetreten und ſie fühlten ſich alle nicht mehr ſtark
genug, gegen die mexikaniſche Volksbank aufzu

treten. e 2Sie war e geworden, verfügte über ein
illiardenkapital.e hatte es beſſer verſtanden wie der Banken

truſt, ſich der Volkswirtſchaft anzupaſſen, die Kräfte
des Voltes wirtſchaftlich wertvoll zu geſtalten und
alle Moglichkeiten zu erſchöpfen beſſer wie der
Bankentruſt, der das h wen P zu einem großen

i 8 Spekulationsobjekt anſah.n wer die Amerikaniſche Volksbank genoß
die Unterſtüßung und das Vertrauen des Staates

Jeht war das Unerwartete eingetreten Molander
lebe und der Mann, der der Abgott eines großen
Teiles der Nation war, würde wieder beginnen zu

beiten.nd was er vermochte, das hatten ſie alle nur

ärt. iSe e es daß ein Widerſtand gegen die
äne Barrys einſetztee e nen Augenblick wie gelähmt.

Aber dann kämpfte er um ſo verbiſſener
Der ſchwerſte Schlag für ihn war, als der alte

ehrwürdige Präſident der Bank von St. Louis für

ein Zuſammengehen mit der Amerikaniſchen Volks
bank eintrat.

„Glauben Sie, daß unſere Gegner darin etwas
anderes erblicken als eine Kapitulation fragte
Barry voll Hohn.

Unſere Gegner kennen unſere Kapitalſtärke und
damit die Schärſe unſerer Waffe ganz gengu!“ ſagte
der alte Bankpräſident ruhig. „Und an uns wird
es liegen, dieſe Waffe entſprechend in die Waagſchale
zu werfen.“

Heftig wurde über den Punkt debattiert.
Man kam an dieſem Abend zu keiner Einigung
Als Barrh ſeine Kollegen verließ, war ihm zu

mute, als wanke der Boden unter ihm.
Da war er feſt entſchloſſen, das letzte zu tun.

Was kam es jetzt noch auf ein Verbrechen mehr
oder weniger an.

Er ließ Skegaton rufen. nLage und ausführlich ſprach er mit ihm.
Plößlich verlor er den Faden, alles Blut drängte

nach ſeinem Kopfe Eine entſetzliche Angſt packte ihn.
Er fühlte, wie er das Bewußtſein verlor

Seine Hände krampften ſich an die Tiſchplatte
ſeine Augen wurden gläſern, und mit einem ſchweren
Ruck fiel ſein Kopf auf die Tiſchplatte.

Skeaton ſprang beſtürzt hinzu, rieb ſeinem Chef
den Kopf mit einem ſcharfen Parfüm ein und nach
wenigen Minuten kam Barry wieder zu ſich.

Die Nerven Skeaton!“ ſtöhnt Barry„Sie müſſen ausſpannen, Mr. Barry! Es iſt
zuviel, was Sie ſich zumuten.“

Barry nickte wie ein Automat.
„Jch. will ausſpannen ja jaDann dachte er an Glorig, und der ganze Kampf

dünkte ihm mit einemmal ſo unnütz.

Unvermittelt ſagte er zu ſeinem Privatſekretär
„Mr. Skeaton der Auftrag warten Sienoch morgen ſage ich Jhnen ausführlich Be

Skeaton nickte und verließ kurz darauf Barry.
Der Bankier erhob ſich, um ein kaltes Bad zu

nehmen, worauf er ſich wieder etwas wohler fühlte
Dann ſuchte er Glorig auf.

Er ſehnte ſich nach der Umarmüng mit der Frau,
n er liebte, und die ſich ihm ſolange verweigert
atte

Aber Gloria ſtieß ihn voll Abſcheu zurück.
Als m aus ihrem Zimmer taumelte da war

nur Haß, flammender, blutroter Haß in ſeinem
Herzen

Noch in der Nacht gab er Skeaton den Auftrag,
zu handeln.

Es war Sonnabend vor der großen Feier in
Marxytown.

Unaufhörlich brachten die Züge Teilnehmer an
den Feſtlichkeiten. Autobuſſe e für Weiter
beförderung bis Marytown. Bald waren dort alle
Hotels beſetzt, bald war keine Unterkunft mehr zu
erhalten.

Das Wetter war trochen und ſonnig. Viele
blieben im Freien, kampierten in raſch auf
geſchlagenen Zelten, in ihren Autvs.

Alle wollten der großen Feier beiwohnen.
Der Dammwächter von Marhtown, ein ernſter,

älterer Mann namens Perry, der ſeine Dammſtrecke
bis Wellington mit dem Motorrad Tag und Nacht
inſpizierte ein Schreiben der Amerikaniſchen
Volksbank hatte ihn zur größten Aufmerkſamkeit
aufgefordert hatte ſich eben drüben in Welling-

town von ſeinem Kameraden Hudſon verabſchiedet
und ließ ſeine Maſchine wieder über den ſpiegel
glatten Damm flitzen.

Es war abends gegen 8 Uhr. Der Mond ſtand
am Himmel und ſpiegelte ſich in den Fluten des
Miſſiſſippi.

Ruhig vauſchte er vorbei, wohl vier Meter unten
Alles war ruhig.
Da ſtutzte Perry plötzlich und hielt ſein Rad an
Er ſah ein flaches Motorboot, eins von der

Sorte, die für ſeichteſte Gewäſſer geeignet ſind, mit
hoher Geſchwindigkeit über die Flut jagen

Er riß den Feldſtecher hervor und folgte dem
pt.
Sah weit draußen, etwa da, wo der Fluß ſein

regelmäßiges Bett hatte, ein größeres Motorboot
liegen.Seht kletterte der Mann aus dem Flachboot her
aus in das größere Boot.

Jm nächſten Augenblick jagte es mit wahnſinniger
Geſchwindigkeit davon, aber das kleine, flache Boot
ſackte plötzlich ab.

Da erſchrak der Mann und befürchtete Unheil.
Raſch ſaß er wieder auf und gab Gas
Er war kaum 200 Meter weg, als ihn ein wahn

ſinniger Krach erſchreckte und er vom Luftdruck bald
vom Rade geſchleudert wurde

Mit Mühe und Not konnte er mit ſeinen zittern
den Händen das Rad geradehalten. Er wußte, was
geſchehen war. Verbrecheriſche Hände hatten den
Damm geſprengt. Hinter ihm fluteten die Waſſer
mäſſen über das Land.

Er gab Vollgas, jede Gefahr vergeſſend raſte er
mit einer Geſchwindigkeit von 120 Kilometer über
den Damm.
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Aus aſſer Welt
Jmmer noch ein deutſcher Kriegs

gefangener in Cayenne.
Böswillige Verſchleppung.

Durch eine offene Anfrage der Straßburger auto
nomiſtiſchen „Elſaß Lothringer Zeitung erhält man
Kenntnis von einer neuen ſtkandalöſen Verſchleppung
des Falles Schwartz. Es handelt ſich bekanntlich um
das Schickſal des letzten Deutſchen in franzöſiſcher
Kriegsgefangenſchaft, eines Elſäſſers, der im Juni
1921 von einem franzöſiſchen Kriegsgericht wegen
Waffentragens gegen das Vaterland zu lebensläng
licher Verbannung und Zwangsarbeit verurteilt worden
iſt. Die deutſche Preſſe aller Richtungen hat im ver
gangenen Jahre gefordert, daß Schwartz unverzüglich
freigelaſſen werde. Von franzöſiſcher Seite war bis
dahin ſtets erklärt worden, Schwartz ſei Franzoſe ge
weſen und habe durch den Kriegsdienſt im deutſchen
Heer Hochverrat begangen. Deutſche amtliche und
private Bemühungen erreichten, daß im Auguſt vorigen
Jahres endlich im franzöſiſchen Amtsblatt ein Erlaß
erſchien, der Schwartz ermächtigte, die deutſche Staates
angehörigkeit zu „behalten“ Damit war ſtillſchweigend
anerkannt, daß Schwartz auch im Zeitpunkt der Ver
haftung in Kehl (1919) und der Verurteilung (1921)
Reichsdeutſcher war.

Seither ſind erneut Monate verfloſſen. Das ge
nannte elſäſſiſche Blatt, deſſen Chefredakteur Schall
ſich feit Jahren des Falles annimmt, ſtellt aber feſt,
daß Schwarztz ſich

noch immer in Cayenne in Gefangenſchaft
befindet. Obwohl die Schwerfälligkeit der frangöſiſchen
Verwaltung bekannt iſt, muß man annehmen, daß hier
die Erledigung der Angelegenheit bös-
willig verzögert wird.

Ungeklärt iſt übrigens auch noch die Frage der
Entſchädigung dieſes Opfers eines franzöſiſchen
Fehlurteils. Es beſteht der Verdacht, daß Frankreich
die Freilaſſung des Schwartz deshalb weiter verſchleppt
weil es ihn und ſeine Angehörigen zum Verzicht auf
einen angemeſſenen Erſatz des materiellen und geſund
heitlichen Schadens zwingen will, den er erlitten hat.

Gerichtksverhandlung mit Filmvorführung.
Demnächſt wird es in einem Zivilproßeß zu einer

originellen Beweisaufnahme kommen. Jn den Dolo
mitten wurde ein Stauwerk ausgeführt und die im
Voranſchlag berechneten e dabei weſentlich über
ſchritten Uber die Mehrkoſten iſt zwiſchen den Par
teien ein Zivilprozeßverfahren entſtanden, daß bei
einer Frankfurter Zivilkammer anhängig wurde,
da eine der beteiligten Firmen in Frankfurt a. M.
ihren Sitz hat. Das Stauwerk iſt gefilmt worden und
der Film wird dem Gericht im Verlauf der Beweis
aufnahme vorgeführt werden.

Einbruch beim Weſtdeukſchen Fußballmeiſter.
Diebe ſtatteken dem Weſtdeutſchen Fußballmeiſter

Schalke 04 in Gelſenkirchen einen Beſuch ab.
Aus den Umkleideräumen nahmen ſie Sportgeräte und
die Pullover der 1. Mannſchaft im Geſamtwerte von
400 M. mit.

„Miß Hänemark“
zu „Miß Europa“ gewählt

Aus den europäiſchen Schönheitsköniginnen, die
gegenwärtig an der Cote d Azur weilen, wurde in

s za Miß Europa gewählt. Den Sieg krug Miß
Dänemark davon. Es handelt ſich um die 19 jähriger

Flieger Dr. Simmer
zurückgekehrt.

Dr. Simmeéer, der bei Jahresbeginn mit demMokltenflugzeug Auſtrig zu einem Afrikaflug ſtartete,

iſt wohlbehalten nach Wien zurückgekehrt Er hat
den Sudan, Uganda, den Viktoriaſee und das Somali
land überflogen. s
Der Prinz und die Kaufmannstochter.

Prinz Lennart, der 22jährige Enkel des Königs
Guſtav von Schweden, teilte aus dem Stockholmer
Königspalaſt Londoner Blättern telephoniſch mit, daß
er demnächſt auf einem Londoner Standesamt die Ehe
mit Karin Nißvandt, der Tochter eines Stockholmer
Kaufmanns, eingehen werde. „Wir kommen nach
London, um zu heiraten“, ſagte er, „nichts kann mich
daran hindern, auch nicht der Widerſpruch meines
Großvaters, des Königs. Karin und ich lieben ein
ander zu ſehr, um uns durch irgend etwas von unſerem
Vorſatz abbringen zu laſſen. Wir verliebten uns
faſt ſieben Jahre iſt es her auf den erſten Blick.
Seitdem ſind wir unzertrennlich. Wir werden etwa
am 22. d. M. in London eintreffen. Nach der Hochzeit
gehen wir auf mein Schloß Mainau am Bodenſee.
Wenn ich Schweden übernächſte Woche verlaſſe, kehre
ich meinem Vaterland für immer den Rücken

Ein kurivſer Wetterprophet.
Ein ſchnurriger Kauz iſt ein 71jähriger Einwohner

von Toronto, namens William Rad ley, der ſich
anheiſchig macht, das Wetter für acht von den zwölf
Monaten des Jahres mit ne Sicherheit vor
auszuſagen. Er braucht dazu keine zeitraubenden und
mühevollen Beobachtungen oder gar Apparate Er be
gnügt ſich damit, am 21. März und am 21. September
jeden Jahres zwiſchen 6 und 6.30 Uhr morgens fünf
Minuten lang im Freien die Windrichtung genau feſt

Sein Atem keucht.
Er weiß welch entſetzliches Unglück bevorſteht,

wenn die Menſchen, die hinter dem Damme ſind,
die Arbeiter, die jetzt friedlich in ihren Baracken
ſchlafen, nicht rechtzeitig gewarnt werden.

Die Sirene muß über das Land brüllen, daß
ſie vor dem entfeſſelten Strome fliehen.

Sein Wächterturm auf dem Damm kommt näher
und näher.

Er bremſt ſcharf ab, ſpringt in ſeine Behauſung,
und im nächſten Augenblick brüllt die Sirene über
das Land am Miſſiſſippi,

Der Strom kommt! brüllt der grauenerregende
Ton, und die Männer in den Baracken fahren aus
dem Schlafe empor, werfen auch hier und da die
Karten hin.

Und flüchten, denn ſie
Waſſermaſſen.

Sie laufen um ihr Leben.
Noch iſt die Gefahr nicht groß, denn wohl nur

39 Meter breit iſt der Spalt, der das Waſſer durch
läßt, aber der Strom wird ſein Bett vergrößern,
bald werden es 100 Meter bald eine Meile ſein,
und dann iſt alles verloren.

Sie laufen um ihr Leben, rufen die anderen
wach. Alles flieht, denn Je wiſſen, daß es keine
Möglichkeit gibt, das Waſſer einzudämmen.

Auf dem Damm aber ſteht in raſender Wut
Perry, der Dammwächter.

Er hat von Anfang an mitgearbeitet und den
Damm wachſen ſehen. Er iſt ſtolz auf das Werk,
er liebt den Damm, denn es iſt „ſein“ Damm.

Er ſtürzt ans Telephon.
Ruft die Nachbarſtaktion an.
Brüllt in die Muſchel: „Attentat auf den Damm

hören die donnernden

Miionenwerte im Safe
Ein herrenloſes Vermögen

Berlin, im Februar.Ein eigenartiger Tatbeſtand liegt der Klage zu
grunde, die der ruſſiſche Profeſſor Jaſchunſki gegen
die Deutſche Bank angeſtrengt hat, die die
W. Zivilkammer des Landgerichts I Berlin beſchäftigt.
Im Jahre 1922 kam ein gewiſſer Aminjan Souley
man o w nach Berlin, der aus Buchara ſtammt und
ſich in das Fremdenbuch des Hotels, in dem er wohnte,
als Afghane eintrug. Kurz danach mietete er bei der
Deutſchen Bank zwei Safes, in die er ſein bewegliches
Vermögen deponierte. Es ſoll ſich um Aktien und
Juwelen im Werte von vielen Millionen handeln.

Kurz danach verließ Souleymanow Berlin. Er
ſoll ein Telegramm erhalten haben, in dem ihm mit
geteilt wurde, daß ſeine vier Kinder bei einem Kino
brand ums Leben gekommen ſeien.

Von dieſem Augenblick an iſt der Millionär ver
ſchwunden. Man hat nie mehr etwas Poſikives
über ſeinen Verbleib gehört.

Um die Vermögenswerte des Afghanen iſt nun in den
letzten Jahren ein heftiger Kampf entbrannt. Es
melden ſich immer wieder neue Jntereſſenten, die An
ſpruch auf den Treſorinhalt erheben. Zunächſt klagte
die Afghaniſche Geſandtſchaft gegen die Deutſche Bank
auf Herausgabe der Vermögenswerte mit der Be
gründung, Souleymanow ſei wahrſcheinlich in Rußland
erſchoſſen worden. Da er afghaniſcher Sigats
angehöriger war, ſollte das Vermögen den Erben aus
geliefert werden.

Aber während dieſer Prozeß noch in der II. Jnſtang
ſteht. hat jetzt Prof. Jaſchunſti, der Vorſtandsmitglied
des Anwaltvereins in Moskau iſt, ebenfalls eine Klage
eingereicht. Er behauptet, er ſei Generalbevoll
mächtigter Souleymanows, der ihn gebeten habe, ſeine
Intereſſen gegenüber der Deutſchen Bank wahrzu
nehmen. Jaſchunſki legte auch Papiere vor, durch die
er den Beweis erbringen will, daß er tatſächlich der
Bevollmächtigte iſt. Die beklagte De DiBank hat je
doch die Echtheit dieſer a e angezweifelt. Ver
ſchiedene Gutachten von Schri tSachverſtändigen ſind
eingeholt worden die ſich jedoch in ihrem Jnhalt
widerſprechen. Der Vertreter des Klägers, Rechts
anwalt Freund, behauptet daß die Vollmachten ein
wandfrei ſeien. Sie ſtammten von Souleymanow, der
in Moskau lebe. Die DeDi-Bank erklärte demgegen
über, daß ſie nicht in der Lage wäre, auf Grund der
umſtrittenen Papiere die Vermögenswerte herauszu

furchtbare Rache
eines geschiedenen khemannes

Ein Wohngebäude in
Durch einen Dynamitanſchlag wurde nachts in

Gökeborg ein Wohngebände in die Luft gi,
in dem mehrere Familien wohnken. Ein jähriger
Bauarbeiter hatte beſchloſſen an ſeiner von ihm ge
ſchiedenen Frau Rache zu üben. Kurz vor
23 Ahr warf er ein Paket mit Dynamit durch ein
Fenſter in ein Zimmer Haufes, in dem ſeine Frau
wohnke. Eine gewaltige Exploſion erfolgte,
durch die der größte Teil erſtört wurde.
Die Rektungsarbeiten geſtalteten ſich r ſchwierig.
Aus den Trümmern wurden 3 Toie und 6 zum Teil
chwerverletzte onen geborgen. Den Täter fande en e in einen Walde in de e der
e z r

Wieder zwei ſchwere Verbrechen
in Berlin.

Jm Flur des Hauſes Weinmeiſterſtraße 4 in Berlin
wurde der 64jährige Arbeiter Karl Duncker aus
Schenkendorf in einer Blutlache bewußtlos auf
gefunden. Er ſtarb wenige Minuten ſpäter. Die

zuſtellen. „An den beiden Tagen“, erklärte er einem
Preſſevertreter, „kreuzt die Sonne in jedem Jahre um
dieſelbe Zeit die Linie. Die Richtung, aus der der
Wind an dieſen beiden Zeitpunkten weht, iſt für das
Wetter der nächſten ſechs Monate entſcheidend. Jch
kann darum für vier von den folgenden ſechs Monaten
enau das Wetter vorausſagen, Und meine bisherigeneheeengen ſind ſtets eingetroffen. Weht der Wind

am 21. März ſtetig von Süden her, ſo wird das Wetter
in den nächſten ſechs Monaten vorwiegend warm und
trocken ſein. Herrſcht Weſtwind, ſo wird es zwar auch
warm, aber zuweilen ſehr ſtürmiſch ſein. Oſtwind
deutet auf einen warmen und niederſchlagreichen
Sommer. Nord oder Nordoſtwind kündet einen kühlen
Sommer mit gelegentlichen Schneeſchauern im Mai
und Juni an.“

18Schlittſchuhläufer ſtürzen ins Waſſer
Die Kälte, die ſeit einigen Tagen in ganz Frank

reich und auch in Paris herrſcht, hat alle Teiche
und Seen der Umgebung mit einer allerdings noch nicht
tragfähigen Eisſchicht bedeckt. Auch auf dem großen
Kanal des Schloßparks von Verſailles vergnügten ſich
geſtern einige tauſend Schlittſchuhlänſer, als die Eis-

Der Damm iſt geſprengt! Verbrecher flüchten auf
Motorboot, paßt auf, ob vorbeikommen, wenn zu
ſpät, dann gebt Meldung weiter!“

Von Station zu Station geht die grauſige
Meldung

Überall iſt Entſetzen und Beſtürzung
Perry ſchwingt ſich wieder auf das Rad und vraſt

nach der Stelle hin, wo der Strom einbricht.
Jn wenigen Minuten erreicht er ſie.
Fünfszig Meter breit brauſt und brodelt der Fluß

hindurch, wälzt ſich über das weite Land
Perry ſtarrt in die Tiefe
Er ſieht, wie die Gewalt des Stromes an dem

Mauerwerk reißt.
Es ergibt ſich nicht leicht, es ſetzt dem zähen

Wühlen der Waſſermaſſen heftigen Widerſtand ent
gegen.
Die Bindung iſt ausgezeichnet. Die Steine ſind
in den wenigen Wochen wie zuſammengewachfen.

Perry atmet auf, als er 10 Minuten zugeſehen hat.
Der Damm wird ſtandhalten.
Mögen noch 100 Meter oder gar eine Meile von

ihm weggeriſſen werden mehr nicht. Zu gut,
zu feſt iſt der Damm gebaut.

Aber alle Arbeit hinter dem Damm iſt nutzlos,
verloren. Aufs neue wird man in zwei bis drei
Monaten an die Arbeit en müſſen noch einmal
müß man von vorn anfangen. Viel Geld iſt
verloren.

e

Ganz Amerika hält entſetzt den Atem an, als
der Funkſpruch die Meldung durch den Ather ſchreit

„Der Damm iſt geſprengt durch Verbrecherhände!“
Molander taumelt, als er es hört, Sylveſter muß

und Eis

ihn ſtüßen. Maßloſes Entſetzen ergreiſt ſie alle

geben. Denn ſonſt laufe die Bank Gefahr, daß ſich
eines Tages Souleymanow bei ihr melde und die Her
ausgabe der Werte beanſpruche

Hierzu iſt zu bemerken, daß die Perſönlichkeit des
Klägers ſtark umſtritten iſt. Er gilt als ein Empor-
kömmling. Jm übrigen ſchwebt gegen Peof. Jaſchunſki
eine Anklage wegen Abgabe einer eidesſtattlichen Ver
ſicherung. Jn einem der früheren Prozeſſe ſei er vom
Gericht gefragt worden, ob die Deutſche Botſchaft
Souleymanow nicht um ſein perſönliches Erſcheinen
erſucht hätte. Das beſtritt Jaſchunſki. Man habe ſich
vielmehr auf der Deutſchen Botſchaft damit vbegnügt,
daß er ſeine Photographie Souleymanows vorlegte
und habe im übrigen die Unterſchriſt beglaubigt.
Gegenüber dieſer eidlichen Ausſage des Klägers gibt
die Deutſche Botſchaft an, ſie hätte zweimal das per
ſönliche Erſcheinen Souleymanows gefordert. Jetzt ent
ſchuldigt ſich der Kläger damit, er hätte die Frage in
dem früheren Prozeß nicht verſtanden, was auf ſeine
Unkenntnis der deutſchen Sprache zurückzuführen ſei.

Es gibt aber auch noch eine Reihe von weiteren
Merkwürdigkeiten in dieſem Prozeß. Die DeDiBank
hat von dem Kläger gefordert, er ſolle ihr, wenn er
ſchon Vermögenswerte beanſpruche, zunächſt einmal an
geben, was in dem Safe enthalten ſei. Die Deutſche
Bank wiſſe das e tn aber ſie dürfe es nicht
angeben, weil ſonſt das Bankgeheimnis verletzen
würde

ha
Nach längerer Verhandlung wurde der Prozeß ſchließ
lich vertagt und dem Kläger aufgetragen, ſeinen An
ſpruch näher zu ſubſtantiieren. Im übrigen ſollen die
Akten des Prozeſſes der Geſandtſchaft von Afghaniſtan
herangezogen werden.

die Luft geſprengt.
ſofort herbeigerufene Mord kommiſſion ſtellte feſt, daß
Duncker eine lange Wunde am Kinn und außerdem
einen doppelten Schädelbruch, ſowie weitere Ver
letzungen im Geſicht hatte. Es wird angenommen,
daß die Verletzungen von Mißhandlungen herrühren,
da Duncker in dieſem Hauſe nicht wohnte und auch
dort keine Bekannten und Verwandten beſaß Die
Ermittlungen der Mord kommiſſion ſind noch un Gange.

Spaziergänger entdeckten am Sonntagnachmittag in
einem zugefrorenen Pfuhl in der Nähe einer Dorf

ind die Leiche einer jungen Frau in
hockender Stellung Die ſofort benachrichtigte Poligeiſtellte an der Wien Verlehungen feſt, die darauf

ſchließen laſſen, daß Mord vorlie Die Mord
kommiſſion des Berliner Polizeipräſidiums hat noch
am Sonntagabend an Ort und Stelle die Ermittlungen
aufgenommen. Die Perſonalien der Toten konnten
noch nicht feſtgeſtellt werden, da irgendwelche Papiere
die auf ihren Namen ſchließen laſſen, nicht vor
gefunden wurden.

decke plötzlich brach und 18 Schlittſchuhlänfer und Schlitt
chuhläuferinnen, darunter mehrere Kinder, ins Waſſer
türzten. Alle konnten gerettet werden. Einige waren
allerdings ſo lange im eiſigen Waſſer geblieben, daß man
ſie vorſichtshalber ins Krankenhaus brachte

Die oberbayriſchen Seen teilweiſe
zugefroren.

Die große Kälte der letzten Tage, die in einzelnen
Orten der Bayriſchen Alpen 26 Grad betrug,
hat zur Folge, daß auch die großen oberbayriſchen Seengeſtoren ſind, was nur öuerſt ſelten vorkommt. Dies

gilt vor allem für den Tegernſee, deſſen ſüdliche, wind
ren Hälfte eine feſte Eisdecke aufweiſt, und für

en ſogenannten Bernrieder Winkel des Starnberger
Sees. Die Jſar und der Jnn führen ſtarkes Treibeis.

Beim Schlittſchuhlaufen ertrunken.
Jn der Nähe von Nimwegen ſind in einem

der dortigen Waſſerläufe 9 Perſonen beim Schlittſchuh
laufen eingebrochen. 4 Perſonen ſind ertrunken,
darunter auch ein Mann, der den Eingebrochenen zu
Hilfe kommen wollte.

ſtraße bei Berlin Weißenſee zwiſchen Schiff

Ein Levpard mit künſtleriſchem
Gewiſſen.

Als in Hollywovo d in einem Filmatelier eine
Aufnahme gemacht wurde, die eine Szene in den
Dſchungeln Indiens darſtellen ſollte, erſchien einem der
Mitwirkenden, einem angeblich ſg Leoparden,
das Spiel nicht natürlich und realiſtiſch genug: Er riß
ſich los und ſprang mit der ganzen ungebrochenen
Kraft ſeiner Raſſe die Schauſpielerin Barbara Weeks,
ein früheres Girl der Ziegfeld Follies, an, die er am
linken Bein verwundete Ein anderer Darſteller, Jack
Mulhall, rettete Barbarag Weeks aus den Tatzen des

Leoparden.

Tod des erſten Mannes mit Affendrüſe
Der Farmer Ben Knott, der ſich als erſter im

Jahre 1921 in Pietersburg (Transvaah) einer
WoronoffAffendrüſenOperation unterzog, iſt in der
Nähe des EllertonGoldbergwerks in Transvaal ge
ſtorben. Er ſchien ſich ausgezeichneter Geſundheit zu
erfreuen bis er jetzt ganz plötzlich mitten im Geſpräch
mit einem Freunde ſtarb.

Gewinnauszug
Klaſſe 38. PreußiſchSüddeutſche
(264. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich

Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

6. Ziehungstag 15. Februar 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

12 Sewinne zu 5000 M. 226761 264768 2665908
302112 345157 360558

18 Sewinne zu 3000 M. 22686 44061 58764 87662
159035 197124 354966 3729420

52 Gewinne zu 2000 M. 6699 13302 37156 60598
101260 112228 135470 146485 150554

158246 1659252 94629 2013861 208520 21188
236638 271646 281106 291941 282890 3272
337805 344517 371577 388465

142 Gewinne zu 1000 M. 3771

169926
190623
247161
276462
317483
323453
353516

75608 377489 386758 388781
210 Sewinne zu 500 M. 3636 3972 5408 9442 9855

10766 16674 19086 21516 93304 33770 881 16 88188
40825 41516 44855 45770 49265 51697 52774 554
55608 62457 68682 69125 69472 71583 78360 s
84168 86398 87796 93535 93765 S7863 08268
114327 117366 11 2 113170 12

357863
383669 392081 392128

399901 aIn der heutigen NRachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 76000 W. 160893
2 Gewinne zu 10000 M. 362378

956 eine zu 5000 m. 195089 21908 198692
14 Vewinne zu 3000 a 17562 49519 78290 187648

e e e e on Usos 618775 1214
8625

382718
108 Gewinne zu 1000 2001 10921 15491 18061

50s85 63464 66616 78365 80264 93705 107568
108018 113861 120475 121859

80 1482761880862
226707
281577

325530 330227
359595 3674659 368676 379830

486 Gewinne zu 500 M. 12846 17530 19009 19124
26341 29706 3283f 33637 35556 37361 41176 45890
49791 52497 55219 77101 78565 81834 87446 50498
96898 99577 107831 111706 111884 122887 123769
1 12 s 134034 136807 1160423 1

176544
187198
226720
2659170
290586 2
308440 309871
326514

348821 352270 69407371260 388568 389041 393390
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu

je 500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 800000,
2 zu je 200000, 4 zu je 100000, 4 zu je 75000,
10 zu je 50000, 24 zu je 25000, 152 zu je 10000,
396 zu je 5000, 78 zu je 3000 2349 zu je 2000
4720 zu je 1000, 7772 zu ſe 500, 23898 zu ſe 400 M

Jetzt 2u ermeässigtem Preise.

Sie fühlen, daß der Damm zu ihrem Schichſal
werden kann.
Faſt eine Milliarde Dollar ſteckt in der gigan
tiſchen Arbeit. Wenn ſie jetzt verloren iſt

Sie wagen es nicht auszudenken.

Molander geht ans Telephon und ruft Mr.
James Wiking an.

Er iſt der Mann, der das großartige Bindemittel
erfunden e das aus der Maſſe der Steine einen
n tein macht.„Der Damm hält!“ ſagt er feſt. „Das Waſſer
wird uns keine Meile Damm wegnehmen! Nur

alle Arbeit hinter dem Damm iſt nutzlos
Molander ſagt ihm, er möge ſofort kommen.

Er will mit dem Auto nach der Dammſtellefahren.

Dammſtelle drei hat die Meldung erhalten, daß
das Motorboot, das eben Dammſtelle vier paſſiert
hat, unter allen Umſtänden feſtzuhalten iſt, da man
in den Jnſaſſen die Attentäter permutet.

Wahnſinnige Wut iſt in den vier Männern, als
ſie mit dem Motorboot vom Damm abfahren. Sie
halten nach der Mitte des Fluſſes zu.

Warten und warten!
Da wirklich jetzt kommt das Motorboot!Es raſt förmlich über den Miſſiſſippi, der Kiel

ragt hoch aus dem Waſſer.
„Halt!“ brüllen die Männer und zücken die Ge

wehre.
Aber es raſt vorbei.
Da kracht es aus drei Büchſen.
Die Kugeln treffen den Benzintank.
„Jhnen nach!“ keucht Byrd, der Dammwächter.

Mit Vollgas raſen ſie dem Boot nach.
Es iſt ihnen an Schnelligkeit überlegen, aber ſie

wiſſen, daß ſie den Benzintank getroffen haben und
warten. Das Boot wird ſeine Geſchwindigkeit ver
langſamen müſſen.

Das tritt ſchon nach einigen Minuten ein.
Jetzt hält das Boot, und die Verfolger raſen
an„Was wollt ihr von uns?“ brüllt ein Mann von

dem Motorboot herber
r ſeid verhaftet! Hands up, ſonſt gibt's eine

ge
Sie proteſtieren heftig aber ſie heben die Hände

hoch. Byrd nimmt das Motorboot ins Schlepptau
und zieht es herüber. Sie fahren mit dem Strom,

eine unheimliche Geſchwindigkeit hat
Sie erreichen die Dammſtation drei wieder. Das

Landen ift ſchwer. Der Strom will ſie mitreißen.
Iber die Männer auf dem Damm werfen Taue und

ziehen ſie heran.
Alle ſind nach zehn Minuten auf dem Damm ver

ſammelt.
Die drei gefangenen Männer proteſtieren. Ein

Mann, elegant gekleidet wie ein Dandy,
gt erregt:
„Mit welchem Recht überfallt ihr uns
„„Jhr habt den Damm geſprengt!“ knirſchen die
änner.
„Wir den Damm ſprengen! Wir werden uns

hüten, uns ganz Amerika zum Feinde zu machen.
Wir haben einen Ausflug von St. Louis gemacht,
um den Damm zu bewundern. Wir wiſſen nichts
von einem Dammriß!“

Sicher, in unverſchämtem Tone ſpricht er.
(Fortſetzung folgt.)
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s S Nachdruck verboten.J Ubrigens weiß die Apoſtelgeſchichte außer von dem
Manne Simon noch von einer vorbildlichen Chriſtin
zu erzählen, von der Tabeg, die „den Armen Röcke
Und Kleider machte Vermutlich wird auch ihr Haus
woch heute gezeigt. Denn was nur in der Bibel er
wähnt wird, ſollen und wollen heute noch viele fromme
Pilgeraugen ſchauen. So zeigt man in Jeruſalem denn
auch das Haus des reichen Mannes, von dem Jeſus
im Gleichnis redet, und die Steine, die beinahe ge
ſchrien hätten wenn die Jünger Jeſu nicht rechtzeitig
ihren Mund aufgetan hätten. (Luk. 19, 10)
Für das, was ich ſo in Jaffa nicht ſah, wurde
ich reichlich entſchädigt durch das, was mir das neu
geitliche Jaffa zeigte Seit 1868 beſtand in Jaffa eine
deutſche Kolonie der ſogenannten Tempelgeſellſchaft.

Unter Führung der Gebrüder Hoffmann waren damals

einige hundert Württemberger aus der evange
liſchen Kirche ausgetreten und nach dem Heiligen Lande
ausgewandert, um dort als eine Wurzelzelle desReiches Gottes in echter chriſtlicher Gemeinſchaft zu
leben Alſo auch „Chriſchlen mit 'nem Geſchmäckle
derbi“. Aber was hatten dieſe braven Landsleute im
herabgekommenen Hriente ſchon zuwege gebracht!
Saubere, wohlgeordnete Kolonien mit gepflegten
Gärten und Feldern hatten ſie geſchaffen, die in ihrer
nrientaliſchen Umgebung wirkten wie der Anblick eines
edlen Roſſes inmilten einer ſtruppigen Eſelsherde. Als
ich zum erſten Male die Templerkolonie durchwandelte
auf breiter Straße, ſtrömte mir aus einem Hauſe Ge
ſang „entgegen es war das Ehre ſei Gott in der
Höhe in der Bortwianskyſchen Vertonung, das die
deutſchen Kinder in ihrer Schule ſangen. Man hätte
ſich in ſchönſte deutſche Dorfheimat verſetzt fühlen
können, wenn nicht am Wege hohe Dattelpalmen ihre
Wedel ausgeſtreckt hätten

Eine halbe Stunde nördlich von Jaffa iſt eine
Tochterkolonie der Templer entſtanden mit
dem ſchönen bibliſchen Namen Saron a Jhr Be
ſüch vertiefte nur meine ſtolze Freude über das, was
deutſcher Fleiß und HOrdnungsſinn im
Heiligen Lande hervorgebracht hat

Ubrigens bekam bald nach meinem erſten Beſuch
Jaffa einen evangeliſchen Paſtor, da eine kleinere Zahl
von Familien der Templergeſellſchaft den Wieder
anſchlüß an die evangeliſche Kirche geſucht hatte.

Und was iſt heutzutage aus Jaffa geworden! Nebender deutſchen Kolonie iſt eine gang ſubiſch Stadt ent

s mit über 40 000 Einwohnern, die TellAwia
eißt.

Noch eine beſonders intereſſante Begegnung durfteich in Jaffa erleben Seit Jahren ſchon hatte ſich

ein wohlhabender ruſſiſcher Baron niedergelaſſen und
mit einer Deutſchen verheiratet. Er ſelbſt ſprach auch
beſtes Deutſch. An ſein Haus hatte er einen großen
Saal anbauen laſſen, in dem er alles aufſtellte, was
er an Altertümern, meiſt Stulpturen in Marmor und
anderem Geſtein, im Laufe der Jahre geſammelt hatte.
Da gab es auch Steinſtücke, die gang verglaſt waren,
ganz ähnlich den Stücken von Glasſchmelztiegeln, die
ich bei den Glashütten meiner Thüringer Heimat ge
ſehen hatte. Dieſe Glasſchlackenſtücke wurden einige
Stunden nördlich von Jaffa in den Trümmern der
einſt blühenden Stadt Apollonia gefunden. Als
Feuer auch an den ſalpeterhaltigen Mauerſteinen undBergläſte ſie. Das wäre alſo el Beleg rei Wahr
ſcheinlichkeit jener alten Sage, welche die Erfindung
des Glasſchmelzens in dieſe Gegend der phöniziſchen
Ebene verlegt.

Der parkähnliche Garten des Barons barg nicht
nur vielerlei Palmen und ſonſtige ſüdliche Gewächſe,
ſondern bildete eine Fortſetzung des Hausmuſeums ins

ie hinaus an den Wegen ſtanden alte Stein
arkophage aus Marmor, Sandſtein und gebranntem

Ton und gewaltige Säulenkapitäle verſchiedener Stil
arten von denen die meiſten aus dem Trümmerfeld
von Askalon ſtammten.

Zwiſchen all dieſen Beſichtigungen hatte ich mitunſerm deutſchen Vizekonſuül dern einen r r
wegen meiner Weiterreiſe verhandelt. Von Jaffa wollte
ich zunächſt nach Gaza reiſen, auf dem Landwege zu
Pferde. Geſellſchaften oder einzelne Reiſende mit ge
ſwicktem Geldbeutel nehmen für ſolche Landreiſe einen
Dragoman als Reiſeführer, der für Pferde und Zelte
ſorgt. Wer beſcheidener reiſen will, begnügt ſich mit
einem Mukari, der das Pferd liefert und ſelber beritten
mitreiſt. Aber die recht einſame Strecke, die ich durch
reiſen wollte, war zum Teil un ſicheres Bedu-
inengebiet. Darum hatte mein Amtsbruder in
Bethlehem mir geſchrieben „Ja nicht ohne Soldaten
bedeckung nach Gaza reiſen!“ Und mein Freund, der
ruſſiſche Baron, hatte dieſer Mahnung zwei Ausrufe
zeichen hinzugefügt. Er erzählte mir dazu allerlei
Schauerliches über die Gegend, die ich durchreiſen
wollte. Erſt wenige Monate vor meiner Ankunft war
ein Mormonenmiſſionar in der Gegend von einer Rotte
Beduinen geſtellt worden. „Zieh dich aus!“ befehlen
ſie ihm. Und im Adamskoſtüm mußte er nach Jaffa
eilen, froh das nackte Leben gerettet zu haben. Das
ſüdliche Klima hatte wenigſtens dafür geſorgt, daß er
ſich von dieſer Gewalttour keinen Dauerſchnupfen ge
holt hatte. Selbſt an einen Eingeborenen hatten ſich
die Beduinen herangemacht, hatten ihn ausgeraubt
und wollten ihm ans Leben. Doch er entrann ihren
Händen und kam ins Krankenhaus in Jaffa, denn die
Räuber hatten ihm die Lippen geſpalten. Dort ſtarb
der Arme infolge eines Nervenzuſammenbruchs.

Alſo militäriſche Begleitungl Meinetwegen. Jch
will nicht übermütig ſein. Unſer Vizekonſul beſorgte

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann

sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken J Deswegen werden alle
Beschwerden so verto gt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann wachen
Sie uns bitte sofort Mitte lung. denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

S ebete Stadt in Brand Jerfet, leckte das große

t en dagtor Frißze
mir einen Askari, einen türkiſchen Soldaten, der als
Waffe einen Revolver in einem Lederetut auf dem
Rücken trug und im übrigen wie ein einſacher Araber
gekleidet war. Auch der Mukari führte einen Revolver
bei ſich. Jch hatte den Verſuch gemacht, auch für mich
einen Revolver in einem Laden von Jaffa zu erwerben
Es war auch einer da, aber 5 tückiſcher, türkiſcher
Hrient! Die dazu paſſenden Patronen waren aus
gegangen So müßte ich alſo zwiſchen 2 Revolver
helden, ſelber Unbewaffnet, die Reiſe unternehmen.
Denn das feſte Hühnerbein, das meine Gaſtwirtin
neben anderem Proviant für unterwegs mir mitgab,
konnte nicht wohl als Waffe gelten, obwohl gerade in
meiner Reiſegegend der Recke Simſon mit einem
„friſchen Eſelskinnbacken tauſend Philiſter“ erſchlagen
haben ſoll. Das mag ihm mal einer nachmachen!

Noch brännte die Nachmittagsſonne heiß hernieder,
da zogen wir 3 Reiter zum Tore hinaus. An einem
fließenden Brunnen vor Jaffa erfriſchte ſich erſt noch
mal Roß und Reiter, denn bis zum fernen Jabne,
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Zuſammenlegung der Univerſität und Techniſchen Hochſchule in Breslau.

dem erſten Nachtquartier, ſollte der Weg durch waſſer
loſe Sandgegend führen. Es war das ſogenannte
Jeruſalemstor, durch das wir Jaffa verlaſſen
hatten, und wir ritten auch erſt eine kurze Strecke auf
der Fahrſtraße, die Jeruſalem mit Jaffa verbindet
Aber bald bogen wir nach Süden ab auf einen Sand-
weg, der kaum die Merkmale eines Weges aufwies,
aber doch nicht leicht verfehlt werden konnte, denn er
ging der einſamen Telegraphenlinie entlang, die Jaffa
über Gaza an Agypten anſchließt. Kein Baum noch
Strauch, kein Dorf, keine Hütte, weit und breit! Um
die Tageszeit, in der wir reiſten, war auch keine
Kamelkarawane unterwegs Die einzigen Lebeweſen,
die wir hier und da antrafen, waren Vögel mit bunt
ſchillerndem Gefieder, die auf dem Telegraphendraht
ſaßen und vor Uns entflohen; die Araber nennen dieſe
Vögel onomatopoetiſch Warwars, nach ihrem quarren-
Geſang, und ſtellen ihnen eifrig nach, denn die War
wars ſind für die Feigenbäume und Rebſtöcke dasſelbe,
was die Sperlinge für die heimatlichen Kirſchbäume
ſind: liebenswürdige Spitzbuben.

Jn gleichförmigem Schritt zogen meine Begleiter
des Weges. Da gedachte ich ſie anzueifern durch ein
munteres Beiſpiel und ſchlug ein mäßiges Galöppli
an. Als ich aber nach einer Weile zurückſchaute, mußte
ich merken, daß doch nicht alle guten BVeiſpiele eine
unwiderſtehliche Macht beſitzen, denn Askari- und
Mukaripferd ſetzten ihren Weg in dem gleichen imper-
kurbablen Ackergaulſchritt fort wie vordem.

(Fortſetzung folgt.)

Oben: Die Techniſche Hochſchule in Breslau.
Unten: Das ſchöne

ſttat und der Techniſchen
Hochſchule in die Univerſität als

ſſe er
n

Efn Tropfen fötet 70000 Menschen
Die Schau der ſkärkſten Gifte der Welt

Nach einer Londoner Meldung will Dr.
Green in Kapſtadt aus der Knolle einer Adenia
ein Gift hergeſtellt haben, von dem ein einziger
Tropfen genügt, um 10 000 Menſchen zu töten.
Die Herſtellungsweiſe des unerhört ſtarken
Giftes wird von der Regierung geheimgehalten.

Afrika iſt ſchon von jeher das Land der Pfeilgifte
geweſen. Die Buſchmänner und Zwergvölker vor allem
ſind berüchtigt, ungemein ſtark wirkende Gifte zu
brauen und mit ihnen gegen Raubwild oder gegen
fremde Eindringlinge ſchweren und tückiſchen Kampf
zu führen. Aber auch in der Südſee und in Süd
amerika verſteht man ſich trefflich auf die Herſtellung
derartiger Stoffe

Den Forſchern war es lange nicht möglich. hinter
die Geheimniſſe der Eingeborenen zu kommen, und
heute kennt man wohl die Wirkung der Gifte weiß
aber vielfach noch immer nicht. auf welche Weiſe ſie
gewonnen werden. Feſt ſteht nur, daß die Wirkung
faſt aller Pfeilgifte auf dem Vorhandenſein von Alka
loiden beruht ſtickſtoffartigen Verbendungen, die in
den Giſtpflanzen vorkommen, in Tierkörpern aber
ſeltener zu finden ſind. Dieſe Alkaloide ſpielen in der
Medizin eine beachtliche Rolle, natürlich werden ſie
hier nur in winzigſten Mengen verarbeitet.

Hauptbeſtandteil des Giftes der Buſchmänner
allerdings ſoll nicht ein Pflanzenſtoff ſein, ſondern
Schlangengift. Es wird mit dem Saft einer Wolfs
milchart (Kuphorbia candelabrumw) angeſetzt. Gern
benutzen die Buſchmänner auch den klebrigen Saft der
Giftamoryllis (emantus toxicarius) und zu ihrem
Echufagiſt eine Avocynaſee (Adenium Boehmianum).
Die Pygmäen Jnnerafrikas ſtellen ihr Gift aus einem
Aronſtabgewächs her unter Zuſatz von Schlangengift
der Puppe eines Käfers (Diamvhicha simplex) und
auch einer Raupe, die ſie Ngwa nennen. Nach
Stanleys Angaben ſollen ſte auch Leichengifte und
den Saft gewiſſer roter Ameiſen benutzen. Überhaupt
kehren in den Berichten der Forſcher vielfach die Be
hauptungen wieder, daß ſtärkſte Gifte aus zuſammen
verweſten Schlangen. Kröten, Eidechſen, Skorpionen
und Taranteln hergeſtellt werden.

Auch die ſüdamerikaniſchen Pfeilgifte ſind pflanz
lichen und tieriſchen Urſprungs. So verwenden die
Indianer im Fußſyſtem des Hrinoko und des Ama
zonas, zum Teil auch in Peru mit Vorliebe das
Kurare. Es wirkt lähmend und tötet durch Still
ſtehen des Herzens. Hergeſtellt wird das Gift aus
einer Strychnosart (Strychnos Crevanxi) unter
Zuſatz von Schlangen und Ameiſengift Die Indianer
Kolumbiens wiederum geben dem Sekret eines Froſch
lurches (Phylobates welanorbinus) und dem Gift
einer grünen Baumſchlange den Vorzug. Von ihnen
werden auch zum Verſchießen der Pfe'le nicht nur
Bogen ſondern vielfach lange Blasrobre benutzt

Außerordentlich ſtarf wirkende Pflanzengifte be
eiten auch die wiſden Waldſtämme auf den Sunda-
inſeln auf Java und Borneo vor allem. Jhnen dient
gleichfalls eine Stryſhnosart (Strychnos Tieute) als
Giftlieferant, daneben benutzen ſie noch Aytigris toxi-
caria. Ein auf Malgkka angewandtes Strychnosgift
verurſacht nicht Krämpfe wie das von Borneo und
Java, ſondern wirkt wie Kurare.

Barck Hauptgebäude der Univerſität
Hochſchule in Breslau ſind gen im e

t i Fakulkät für Jngenieurwiſſenſchaften“ aufgehen zu laſſen und
ſo in der Hauptſtadt des deutſchen Oſtens eine wohl einzigartige Hochſchule zu ſchaffen, die das Geſamt

gebiet der heutigen Wiſſenſchaft umfaſſen würde.

ſind Verhandiungen in Gange, die

Jntereſſant iſt es, die Verwendung von Pfeilgiften
im Altertum zu verfolgen. Schon die Skythen tauchten
ihre Waffen in Verweſungsſtoffe von Vipern und ver
faultes Menſchenblut. Griechen und Dalmatier, Kelten
und Gallier hatten ihre Pfeilgifte. Manche Mythe
deutete auch darauf, daß die Germanen Giftpfeile her
ſtellten, man hat ſie aber niemals im Kriege, ſondern
nur zur Jagd benutzt. Die Franken ſollen 388 auf
die Soldaten des Quintinius mit vergifteten Pfeilen
geſchoſſen haben. Das Saliſche Geſetz verbot ihren
Gebrauch gegen Stammesgenoſſen, nicht aber gegen
Fremde. Schon im frühen Mittelalter kam man in
Europa von dem Gebrauch vergifteter Kriegswaffen
mehr und mehr ab, bis er ganz unterblieb. Die be
kannten alten Gifte wurden nur noch benutzt, um in
Speiſen gemiſcht oder in Brunnen geſchüttet zu werden.
Damtt ſich aber der Kreis einigermaßen ſchließt, ſetzte
die Kulturwelt an die Stelle der alten Giftpfeile das
Giftgas.

Drei kleine Notizen von der Oſtgrenze.
Auf der jetzt polniſchen Halbinſel Helga iſt die

letzte deutſche Schule amtlich geſchloſſen und der ein
zige deutſche Lehrer aus dem Staatsdienſt e
worden, obwohl mehr als vierzig deutſche Kinder
vorhanden ſind, und deutſchſprachiger Unterricht des
e nach dem Minderheitenvertrag erteilt werden
muß.

Jn Jedwabno in Oſtpreußen haben Deutſche,
durch das herausfordernde Benehmen polniſcher
Agitatoren gereizt, dieſe verprügelt, als ſie deutſche
Eltern durch Verſprechen wirtſchaftlicher Vorteile
verführen wollten ihre Kinder in polniſche Minder-
heitenſchulen zu ſchicken. Die Deutſchen, nicht die
Polen, ſind dann, weil ſie ſich in ihrer gerechten
Empörung leider auch der Polizei widerſetzten, zu
ſchweren Gefängnisſtrafen verurteilt worden.

Jn Bomſt in der Provinz Grenzmark haben
Mitglieder des polniſchen Schulvorſtandes das preu
ßiſche Kultusminiſterium erſucht, die deutſche Staats
ſchule aufzulsſen und die Kinder der volniſchen
Schule zu überweiſen.

Ein ſchleſiſches Schloß abgebrannt.
Das Anfang der 60er Jahre des vorigen Jahr-

hunderts von Baron von Türk errichtete Schloß in
Schweidnit, das dem Baron von Herder gehörte
und als einer der ſchönſten Herrenſitze der ganzen
Gegend galt, iſt in der Nacht zum Sonnabend völlig
abgebrannt.

Jnfolge der wirtſchaftlichen Notlage wurde das
Jnventar des Schloſſes NiederArnsdorf bei Königs
zelt, in dem die bekannte Herrſchaft von Pogrell ſaß,
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recht, an dem auch J

freiwillig verſteigert. Zu der Verſteigerung waren
über 400 Jntereſſenten aus dem ſchleſiſchen Adel, aus
Breslau Berlin, Hamburg, München uſw. erſchienen
Die an ſich hoch angeſetzten Taxen wurden ver
ſchiedentlich auf das Doppelte geſteigert. Nicht nur
die Silberſachen, ſondern auch das Porzellan und
die Möbel erzielten überraſchende Preiſe.

Gefährdung der höheren Schulen
Dem Vernehmen nach ſoll im Hinblick auf die

Finanzlage des Landes Preußen die Abſicht beſtehen,
die ſtaatlichen Zuſchüſſe für die von den
Städten unterhaltenen höheren Lehranſtal-
ten ſtark einzuſchränken oder gar zuſtreichen. Eine ſolche Maßnahme würde ſich im
weſentlichen auf die Schulen der kleineren und mitt
leren Städte auswirken, die gezwungen wären, ihre
mit vieler Mühe aufgebauten höheren Lehranſtalten
zu ſchließen. Der Ausfall der ſtaatlichen Unter
ſtützungen wäre durch Bereitſtellung eigener Mittel
nicht auszugleichen. Der Reichsſtädtebund hat des
halb die preußiſche Regierung darauf hingewieſen,
daß die kleineren und mittleren Städte ſchon von
dem Behördenabbau in erſter Linie betroffen werden,
der nicht nur für die Wirtſchaft der Stadt ſchwer
wiegendſte Folgen hat, ſondern durch die Verſetzung
von Beamten ſich auch in einer geringeren Be
ſchickung der höheren Lehranſtalten für die Städte
zeigen wird. Eine finanzielle Entlaſtung würde durch
eine Schließung der höheren Schulen für die Städte
nicht eintreten. Es ſteht vielmehr in dieſem Falle
eine Mehrbelaſtung zu erwarten, weil bei der
tatſächlichen Unmöglichkeit einer anderweiten Unter
bringung der abgebauten Lehrkräfte die Verpflich
tung der Gemeinden zur Weiterzahlung der Gehälter
beſtehen bleibt, die Schulgeldeinnahme dagegen in
Fortfall kommt. Neben dieſen finanziellen

ſprechen aber auch wichtige kulturpolitiſche Er
wägungen gegen eine Abdroſſelung des höheren

ulweſens in den kleineren Städten
durch Entziehung der Staatszuſchüſſe. Der Reichs
ſtädtebund weiſt darauf hin, daß man nicht nur den
Einwohnern dieſer Städte, ſondern auch des flachen
Landes die Möglichkeit nehmen würde, ihre Kinder
in höhere Schulen zu ſchicken. Man würde praktiſch
die Großſtädte allein für berufen erklären, den
Nachwuchs für unſere höheren Schulen zu liefern.

Gerichtsverhandinngen
Kleine Strafkammer Weißenfels.

Freigeſprochen.
Der Kaufmann K. H. aus Weißenfels hatte

am Tage des Volksentſcheids über die Auflöſung des
Preußiſchen Landtags ein Koppelſchloß mit dem ver
botenen nationalſozialiſtiſchen Abzeichen getragen, uns
war deshalb vom Amtsgericht zu 6 M. Geldſtrafe verurteilt worden. Die gegen ieſes Urteil eingelegte Be
rufung hatte Erfolg, denn die Strafkammer mußte ſich
der Auffaſſung des Rechtsbeiſtandes des Angeklagten,
daß die Verurteilung auf Grund einer ſpäter für un
gültig erklärten Verordnung des Oberpräſidenten der
Provinz er erfolgt ſei, anſchließen. Der Ange
klagte wurde deshalb auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen Sein Antrag, daß der Stoat auch die
Koſten ſeines Rechtsbeiſtandes tragen ſolle, wurde jedoch
abgelehnt.

Kein Betrug.
Der Tiſchler A. K. aus Weißenfels ſollte ſich

dadurch des Betrugs ſchuldig gemacht haben, daß er von
mehreren ausgeſtellten Wechſeln einige nicht einlöſte,und falſche Angaben über ſeine Vermögensverhältniſſe

emacht hatte. Er war deshalb vom Amtsgericht zu
Monat Gefängnis verurteilt worden. Die gegen

dieſes Urteil eingelegte Berufung hatte jedoch ebenfalls
Exſolg, denn die Strafkammer war der Meinung, daß

eine e nicht vorlag, da der Angeklagte h
Zeit der Ausſte ung der Wechſel noch zahlungsfähig
war. Es erſolgte deshalb Freiſpruch auf Koſten der
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K. H. Der Verpächter kann ſich wegen des Pacht
zinſes, der übrigens durch Notverordnung nicht herab
geſetzt worden iſt, nur an den Pächter, alſo nicht an
Sie halten. Aber der Verpächter hat an den ein
gebrachten Sachen des Pächters ein geſetzliches Pfand-

r KÜbereignungsvertrag nichts
ändert, falls dieſer, was wohl in Jhrem Falle anzu
nehmen iſt, nach Einbringung der Sachen in die ge
pachteten Räume abgeſchloſſen worden iſt. Der Ver
pächter kann ſich alſo aus den eingebrachten e
befriedigen, der Reſt des Erlöſes, ſoweit er aus den
Jhnen übereigneten Sachen kommt, gebührt Jhnen,
Praktiſch läuft dies darauf hinaus: Wenn ſämtliche
in das Grundſtück eingebrachten Sachen Jhnen ge
n e können Sie dieſe abholen laſſen, nachdem Sie

en Verpächter befriedigt haben, bis dahin kann der
Verpächter die Wegſchaffung der Sachen auch ohne
Anrufung des Gerichts verhindern. Lagergeld kommt
bei dieſer Rechtslage nicht in Frage. Sie müſſen ſich
damit abfinden, daß das geſetzliche Verpächterpfandrecht
an den Gläubigern vorgeht.

E. W. Nach der Notverordnung von 8. Dezember
1981 (RGBl. 1981, S. 728, S 10) ruhen die Invaliden
hen renten neben der Verletztenrente aus der Un
allverſicherung bis zur Höhe dieſer Bezüge. Daß
hnen die Alkersrente gekürzt worden iſt, wird darauf

er daß Sie mehrere Renten nebeneinander be
ziehen.

ſiehe Wir halten dieſes Verfahren nicht für un
zuläſſig.e J. Sie meinen offenbar nicht 11 des Auß
wertungsgeſetzes, ſondern S 11 des Geſetzes über die
Fälligkeit und Verzinſung der Aufwertungshypotheken
vom 18. Juli 1930. Dieſer lautet

„Die Aufwertungsſtelle kann bis zur endgültigen
Entſcheidung eine einſtweilige Anordnung treffen. Hat
der Gläubiger für ſeinen Anſpruch bereits einen voll
ſtreckbaren Schuldtitel, ſo kann die einſtweilige Anord
nung auch dahingehen, daß die Zwangsvollſtreckung ein
zuſtellen iſt.

Gegen die einſtweilige Anordnung iſt die ſofortie
Beſchwerde zuläſſig; die weitere Beſchwerde iſt au
geſchloſſen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend

Das Hochdruckgebiet im Weſten iſt immer weit
nach Süden gerückt und bedeckt jetzt die britiſchen
Jnſeln Auf ſeiner Weſtſeite ſtrömen über dem
Atlantiſchen Ozean in breitem Fluſſe warme Luft
maſſen nordwärts, ſie biegen im Raume zwiſchen
Schottland und Jsland oſtwärts um und kommen mit
Nordweſtwinden wieder nach Europa. Unter ihrem
Einfluß iſt die Temperatur angeſtiegen. Gleichzeitig
ſtrömen aber auch echte Polarlüftmaſſen bei Skandi
navien ſüdwärts, ſo daß unſer Bezirk im Grenzgebiet
dieſer beiden Strömungen iſt und dort unbeſtändiges
Wetter mit ſtändig ſchwankenden Temperaturen auf
weiſt. Das Hochdruckgebiet breitet ſich nunmehr oſt
wärts aus und wird bald beruhigend auf das Wetter
wirken

Ausſichten: Zunächſt noch unbeſtändig und
wiederholt Schaner, Temprerafur im Flachlande meiſt
über Null. Jn Brockenhöhe Temperaturſchwankungen
um 5 Grad, ſpäter einſetzende föhnige Erwärmung,

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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Ohne überraſchungen endete der letzte Spieltag und
brachte recht annehmbare Kämpfe. Der Gau und
Pokalmeiſter Schwarz-Gelb hat nun als zweiter ſeine
Punktſpiele erledigt. Noch 9 Spiele und dieſe ſpan
nende Punktſpielſerie liegt auch wieder hinter uns!

S S 7S Verein S s Tore Phkte.ſ.

I Schwarz-Gelb 1812 4 256 21 28 8
2TuR. Weißenfels 171 9 44 45 38 22 12
3 Naumburg 05 17 8) 5) 429 17 21 13
B. Naumburg 16 7 5 31 19 185 S. Grang 16 8 3 534 28 19 13
6 Sp. Teuchern 18 5 3 10 34 36 13 23
Be Zeitz s e 734 12 188SpVB. Zeitz I15 4 3 8127 38 199 SE. Weißenfels 14 4 2 8126 39 10 18

10 Blau-Gelb 16 3 11219 56 7 25

Zeitzer SpV. gegen Naumburger BE., BlauGelb
n SE. Weißenfels, Naumburg 05 gegen Zeitzer
9

Die ganze erſte Halbzeit ſah es beim neuen Meiſter
e nicht nach einem Sieg aus, ſondern im Gegen
teil, ſeine Jeitzer Gäſte beherrſchten die Situation voll
ſtändig, und hatten in dieſer Zeit einen klaren Sieg
verdient gehabt. Nach dem erſten Wechſel waren die
Rollen verkauſcht, denn nun kam der Meiſter beſſer
in Fahrt, er s zwei Tore und ſtellte feinen Sieg
ſicher. Koch war wohl der Beſte der 22 Spieler. Er
hat ſich in der kurzen Zeit als Mittelläufertalent er
wieſen Jm Raumburger Kampfe zeigten dieRaſenſporkler die beſſeren techniſchen Flrtigkelten, wo

für ihr knapper Sieg verdient zu nennen iſt. Die Elf
hatte keinen ſchwachen Punkt, war eifrig und ſchnell,
und zeigte das bisher beſte Spiel in dieſer Serie in
Naumburg! Dagegen wirkte das Spiel des Platz
beſitzers diesmal primitiv, der wieder einmal ſeinen
Tag zu haben ſchien. Dabei war er im Feldſpiel
gleichwertig, und bis zum Schlußpfiff nicht geſchlagen,
aber es fehlte ihm eben „etwas“. Kleber war durch
Schumann gleichwertig erſetzt, aber im Sturm
haperte es zu ſtark, woran auch die vielfachen Um

irge d Olympia h
Hans Beck, Norwegen, wurde Olympiaſteger

tn Sprunglauf, ſondern ſein Landsmann Birger Ruud
mit 228,1 P. Das Ergebnis wurde erſt ſpäter vom
Olympiſchen Komitee korrigiert. Beck wurde nur
Zweiter mit 227 P.

Deutſchland J Dritter im ViererBob.
Das ViererBobrennen, das infolge des Tauwetters

ſpäter ausgetragen wurde, endete wiederum mit einem
amerikaniſchen Siege Amerika I ſiegte mit einer
Geſamtzeit von 7:53,68 Minuten vor Amerika II mit
7:55,70 und Deutſchland I (Kilian, Garmiſch) mit 8:00,04.
Auf den weiteren Plätzen endeten Schweiz I, Italien I,
Rumänien und Deutſchland II (8:35,45).

Neben den Eishockeyſpielern errangen alſo die
deutſchen Bobfahrer die zweite bronzene Olympiamedaille.

t

Im Paarkunſtlaufen ſiegte das favoriſierte franzöſiſche
Meiſterpaar Brunet vor Frl. Loughran Badger
(Amerika) und Frl. Rotter Szollos (Ungarn).

Deutſche Skimeiſterſchaften.
Marx Sieger im 50-KilometerDauerlauf.

Jn Schreiberhau fand im Rahmen der
Deutſchen Skimeiſterſchaften der 50-Kilometer-Langlauf
ſtatt. Erich Marx, Friedrichroda, der bereits im Vor
jahr Sieger war, wurde auch diesmal Erſter in 3:30:06,7
vor Krebs, München, 3:30:29,7 und W. Wahl, Zella
Mehlis. Die Heeresmeiſterſchaft für Flachlandtruppen
errang 1. Jnf.Reg. 21 Würzburg. Die Langlaufmeiſter
ſchaft des Heeres über 18 Kilometer wurde eine Beute
von Unteroffizier Finn, Jnf.Reg. 10 Dresden.

Fuhball

99 Boruſſia
LigaFußball am Sonntag

Da am Sonntag mehrere VMBV.Pokalſpiele zum
Austrag gelangen, ſind im Punktſpielbetrieb nur ſechs
Mannſchaften tätig. Die Paarungen ſind folgende:

Wacker-Favorit,
99—vVoruſſia,
Neumark-98.

Jn der b Klaſſe ſind folgende Spiele angeſetzt:
Lettin Kayna,
PSV. Halle Nietleben,
Müchekn Preußen.

SpV. Beung I ſchlägt Sporkring Mücheln I 5:2 (5:0)
Im letzten Verbandsſpiel konnten r die erſatz

geſchwächten Beunger zwei wichtige Punkke holen und
damit den 5. Tabellenplatz erobern, gleichzeitig nahmen
die Beunger Revanche r die ſeinerzeit erlittene
Niederlage in Mücheln. Beuna zeigte in der erſten
Halbzeit ein Spiel, gegen das Mücheln (mit einem
Erſatzmann) nichts zu beſtellen hatte. In der zweiten
Hälfte war Mücheln beſſer, Beuna ließ nach. Das
Spiel war trotzdem ſpannend und wurde fair aus
getragen. Beung ſiegte verdient. Schiedsrichter
Böhme (Kayna) pfiff korrekt. Beuna II gegen
Mücheln I 3:2.

Zöſchen ſchlägt Spergau 2:1 (2-0). Das Treffen
ſtand vorwiegend im Zeichen zweier hervorragender

FunBbe l im Sacale-Elster-Gau
Schwarz-Gelb gegen Zeitzer BC. 3: 1(1: 1). Naumburg 05 gegen TuR. Weißenfels 3: 2 (1: Syork

Elub Grang gegen Naumburger BC. 2:2 (2-
ſtellungen nichts ändern konnten. Grang kann mit
ſeinem Unentſchieden gegen den NBC. eigentlich noch
zufrieden ſein, denn es konnte leicht ein knapper Sieg
für die Naumburger herausſpringen, der gar nicht ſo
ünverdient geweſen wäre! Auch hier war der Spiel
verlauf völlig gleich verteilt, aber die Gäſte hatten doch
im Wollen und in der Schnelligkeit ein Plus. Jhre
Führung wurde durch eine harte Elfmeterentſcheidung
wegen Hand wettgemacht. Jſſermann I zeigte
daß er der Reeder Mittelläufer iſt!

In der Reſerveklaſſe leiſtete ſich die Polizei eine
böſe Uberraſchüng, indem ſie ſich daheim von Mark
werben 23 ſchlagen ließ. Schwarz-Gelb konnte
die unbeſtändige Elf des Naumburger BCE. nicht
War ſondern mußte ſich mit einem 3-3 beſcheiden.

UÜberraſchend kommt auch der 3: 2- Sieg von
SporiClub über VfB. Köſen! Blau-Gelb ſchlug
Naumburg 05, kaum glaublich, aber wahr, mit 72,
trotzdem die Gäſte bis weit in die zweite Halbzeit
hinein noch 2.1 geführt hatten. Vfe. Roßbach
konnte den TuR. (0 Mann) 20 geſchlagen heim
ſchicken.

Die Karten zur Benutzung des Sonderzuges und
VfB.Stadion ſind eingetroffen und

Stunde wächſt

o e

SSlänzende

Auch in dieſem Jahre hatte das Bühnenſchauturnen
des MTV. Merſeburg ſeine Anziehungskraft nicht ver
fehlt. Der große Schützenhausſaal war voll beſetzt.
Mit turneriſcher Pünkklichkeit wurde die Veranſtaltung
durch ein gut konzertierendes Hausorcheſter eröffnet
Der 1. Vorſitzende, Mittelſchullehrer Weidel, konnte
bei ſeiner Begrüßung u. a. Serben Daniel,
Stadtrat Wirth und Stadtverordnetenvorſteher
Brenner willkommen heißen. Für die Bedeutung
des Schauturnens ſeien nicht nur die Leiſtungen maß

ebend, ſondern der Geiſt, der alle Mitwirkenden beſelle ſei es, der das Turnen lebendig macht. Wenn

en Geiſt, der Jahnſcher Geiſt ſei, ſich auf alle An
weſenden übertrage, dann habe das Schauturnen ſeinen
Zweck erfüllt.

Nach einem Vorſpruch von M. Kühn leitete der
Spielmannszug den turneriſchen Teil ein. Der Auf
zug der Fahne folgte. Planmäßig wickelte ſich nun die
reichhaltige turneriſche Arbeit in raſcher Folge ab.
Die Spieler zeigten Gruppenſtellungen aus dem Hand
und Fauſtballſpiel. Die 1. Mädchenriege bot Geſell
ſchaftsſprünge auf und vom Pferd, während die
I. Knäbenriege wagehalſige Ubungen am wackligen
Pferd ausführte.

Die Schwimmer zeigten zweckdienliche Gymnaſtik.
Einem impoſanten Gruppenbild der Rettungsſchwimmer
gab eine Deklamation von „Jahns letzte Tat“ den
lebendigen Jnhalt. Die 1. Turnerinnenriege wartete
mit ſchwierigen Sprüngen am Barren auf. Die in

größerer Anzahl antretenden Fechter folgten mit
Demonſtrationen ihrer Kunſt. Beachtliche Schwung
übungen zeigte die Kunſttürnriege am Pferd, die
e h brachte anmutige Keulenübungen zur

au, während die Turnerinnen der Muſterſchule den
Schwenkhupf mit Zwiſchenübungen reizend vorführten.
Kürſtabübungen brachten ſtarken Beifall, beſonders als
Marianne Kößer, Leipzig, die langjährige Ge
ſtalterin der Müſterſchule des MTV., eine mit allen
rhythmiſchen Fineſſen durchdachte bung darbot.
Nach Sproſſenwandübungen der Turnerinnen zeigte
die Kunſtturnriege ihr Können am Reck. Die Schwer
athleten brachten Proben aus ihrem Ubungsbetrieb.
Stabübungen, Pferdturnen, Übungen an den Schaukel
ringen und endlich Tänze der Volkstanzgruppe und die
Muſterſchüule beſchloſſen das ſinnvoll aufgebaute
Bühnenſchauturnen, das für den MTV. wiederum
einen Beweis ſeiner Leiſtungsfähigkeit erbrachte.

Hintermannſchaften. Bis weit in die zweite Halbzeit
führten die erſatzgeſchwächten Zöſchener mit 2:0. Erſt
dann kamen die Gäſte zum Ehrentor. Zöſchen hat ſich
nun den zweiten Tabellenplatz endgültig geſichert.
Zöſchen I Spergau II 3 3.

Geuſa J Braunsdorf I 1:2 (1: Geuſa wurde
unverdient geſchlägen. Ein Unentſchieden wäre ver
dient geweſen, denn Geuſa war die beſſere Elf.
Schiedsrichter ſchwach. Geuſa Braunsdorf III
0:3 (0 0).

Boruſſias Reſerve gewann. Knapp mit 3.2 blieben
die Hallenſer ſiegreich, da der VfL. Sturm ſich wider
Erwarten als recht ſchwach erwies Halbzeit 1 1.

Die Reſerve von Neumark bezwang Halle 96 Re
ſerve mit 4: 1, nachdem das Spiel bereits zur Pauſe
mit 3 0 als gewonnen anzuſehen war. Bis dahin
zeigten die Neumärker ein gefälliges Spiel, um ſich
dann in der zweiten Halbzeit auf ihren Lorbeeren
auszuruhen.

konnten nicht antreten.

C Radsport

Auf Halles Radrennbahn
Rennen der deutſchen National-

mannſchaft.
Am 10. April findet in Halle auf der Radrennbahn

ein Auswahlrennen der deutſchen Nationalmannſchaft
ſtatt, die im Jahre 1932 drei Länderkämpfe, gegen die
Schweiz, Holland und Dänemark, beſtreiten wird.

In Kürze

Unter Leitung des deutſchen Schiedsrichters
Dr. Bauwens ſiegte in Neapel die italieniſche
FußballNationalmannſchaft über die Schweiz mit

0)
Jm Berliner Sechstagerennen führen gegenwärtig

Siegel-Thierbach und Schön-Goebel mit Runden
vorſprung vor CharlierDeneef.

Der Deutſchamerikaner George Spitz ſtellte beim
Hallenſportfeſt in Boſton mit der Glanzleiſtung von
2,045 Meter einen neuen HallenWeltrekord im Hoch
ſprung auf.

Fußbalſ-läncierspfel
Deutsch land sSchweſz
Sonderzug a 6. M nach elgass

auch die Eintrittskarten (Stehplätze) zum

miissen bis spetestens am Mitetwochabene s6b9eholft werden
Trotzdem wir die Zahl der Eintrittskarten bedentend erhöht haben, iſt die

Nachfrage ſo groß geworden,
daß wir auch die Vorbeſteller auf Eintrittskarten bitten müſſen, für ſchnellſte Abholung der
Karten zu ſorgen. über die Karten, die bis zum genannten Termin nicht
wurden, wird von uns anderweitig verfügt. Wir müſſen das tun, da die Nachfrage von Stunde zu

bezahlt und angefordert

n Verkehrsbüreo Merseburg
Kl. Ritterstraße 8 (Tel. 3230)

hauturnen des MTV. Me-chauturnen des MTV. Merseburo
e 5 aTurnwerbeveranſtaltung im „Schützenhaus

Die 9her Reſerve ließ ſich mit 9 9 von der
WackerReſerve ſchlagen. Erſatzgeſchwächt und zu
ſammengewürfelt konnten die Merſeburger den
Wackevanern nie gefährlich werden.

Untere Mannſchaften
VfL.; III Boruſſia III 1 4.
Spielv. Nenmark: III 96 III 1-11.

Germania Leißling T Merkendorf T 3-3 (1-
Ein angeblicher Treffer für Leißling wurde ni
gewertet. II Mertendorf II 4: 1 (2

t

Gründung eines Sporkvereins in Löpitz.
Kürzlich fand im Gaſthof „Zur Waldſchmiede“ die

Gründung eines Sportvereins ſtatt. Es würde be
ſchloſſen, den Verein in der Weiſe zu führen, wie er
vor Jahren ſchon einmal beſtanden hat. Uber Bundes
und Plaßtzangelegenheiten ſoll in einer nächſten Ver
ſammlung noch beraten werden. Der Verein verfügt
zur Zeit über 15 Mitglieder. Zum 1. Vorſitzenden
wurde Friedrich Beinert gewählt.

Leipzigs FußballStädtemannſchaft
brachte es auch diesmal nicht fertig, die Chem
nitzer Vertretung, von der ſie zuletzt mit 72 ge
ſchlagen worden war, zu bezwingen. Mit 2-1 (20)
wurden die Leipziger auch diesmal geſchlagen

Arbeiterſpork. Leißling TWildſchütz J 23 (2:
Bis zur Halbzeit ſpielte Leißling leicht überlegen, nach
der Halbzeit drückte Wildſchutz und ſchoß in der letzten
Minute den Siegestreffer. Leißling II-Wildſchühß II

o

Um die Schachmeiſterſchaft
in Merſeburg.

Heuke 4. Runde.

Heute abend wird im „Alten Deſſauer“ die
4. Runde im Kampfe um die Meiſterſchaft von Merſe
bürgLeunag ausgetragen. Es ſtehen ſich gegenüber:
Keſſel--Utermöhle, Wegner-Sydlik, Bott-Schrepper,
Htt--Dagne, Gareis-Niedermeyer,
herm, Kramer--Glimm.

Ein Schachwettkampf zwiſchen Naumburg und
Weißenfels findet am Sonntag in Naumburg ſtatt. Das
Turnier wird an 15 Brettern ausgetragen

Der Tiroler Rudi Matt aus St. Anton holte
et Schreiberhau den Titel des Deutſchen Ski
meiſters.

Vereinsnaehrienten

Turn und Sporkverein Röſſen.
Sonntag, dem 21. Februar, findet in
ſchaft gegen die J. Mannſchaft von n
ſtatt. Abfahrt um 1 Uhr vom Pfalz

platz; Rückfährt gegen 6 Uhr mit Omnibus. Der
Fahrpreis beträgt für Hin und Rückfahrt etwa 1 M.
Intereſſenten wollen ſich ſofort beim Oberturnwart
Keller melden Der Oberturnwart.

MTBV. 1861. Achtung! Turnwarte und Vorturner en Mittwoch, den 17. d. M., 20 Uhr.
in der Mittelſchule.

70. Johnschwimmen n Halfſe
Neun deutſche Turner-Beſtleiſtungen.

Die größte deutſche HallenSchwimmveranſtaltung
der Deukſchen Turnerſchaft, das Jahnſchwimmen, das
die halliſche Turnerſchaft am Sonnabend und
Sonntag zum zehnten Male zur Durchführung brachte,
war ein voller Erfolg auf der ganzen Linie. Es
wurden nicht weniger als neun neue DT.-Beſtleiſtungen
aufgeſtellt. Die meiſten und wertvollſten Verbeſſerungen
konnte der Kölner Schwimmklub von 1906 auf
ſein Konto bringen, der vor allem im Kraul
ſchwimmen für Turner und in den Staffeln mehrfach
den Sieger ſtellte.

Höhepunkie der Veranſtalkung waren drei inker
eſſante Wafferballſpiele,

von denen das ſchönſte der Kampf zwiſchen dem
Sachſenmeiſter Dresden 1877 mit dem DDT.
Meiſter, Turnklub Hannover, war. Die Sachſen be
ſiegten den Meiſter hoch mit 11 4. Auch der TuSyV.
Halle wurde von ihm mit 94 bezwungen, ſo daß
Dresden Turnierſieger wurde. Hannover hatte vorher
Halle mit 6:4 (3:2) knapp geſchlagen

Die neuen Beſtleiſtungen.

Turner: 100 Meter Kraul: Er nen (Köln) 1 Min.
05,2 Sek. (bisher 1 Min. 05,7 Sek.); 100 Meter Bruſt:

DT.-Handballmeiſter geſchlagen.

Fuchs (Berlin) 1 Min. 20 Sek. (bisher 1 Min. 21
Sekunden); 42200 Meter Kraul: Köln 06 10 Min.
20,4 Sekt (bisher 10 Min. 58 Sek.); 6650 Meter
Kraul: Köln 06 3 Min. 01,4 Sek. (bisher 3 Min.
06,6 Sek.); Schwellſtaffel: 50, 100 150 100, 50 Meter
Köln 06 5 Min. 098 Sek. (bisher 5 Min. 13 Sek);
10250 Meter Kraul: Köln 06 5 Min. 07,1 Sek,
(bisher 5 Min. 15,2 Sek.)

Turnerinnen: 100 Meter Kraul- Remme
(Hamburg) 1 Min. 20 Sek. (bisher 1 Min. 21 Sek.);
260 Meter Lagen: Remme (Hamburg) 3 Min. 18,2
Sekunden (bisher 3 Min. 322 Sek.); 4250 Meter
Lagen: Hamburg 1867 2 Min. 51,7 Sek. bisher
2 Min. 56 Sek.).

Heute abend ſtehen ſich im Hallenbad zu Halle
die Waſſerballjugend von der Merſeburger Schwim
merſchaft und von Halle 02 gegenüber. Mit viel Aus
ſichten fahren die Merſeburger nicht nach Halle, da
Halle 02 Hellas Magdeburg ſchlagen konnte und da
mit Deutſcher Waſſerballmeiſter der Jugendklaſſe ge
worden iſt.

Germanfa-Feſsenfest Gaumeifster!
Röſſens Ringermannſchaft muß ſich den Hallenſer Germanen 6: 15 beugen.

Zu einem Werbetag für die Schwerathletik geſtaltete
ſich der am Sonntag in der Siedlungsturnhalle in
Röſſen ausgetragene Kampf obiger Mannſchaften Zahl
reiches Publikum hatte ſich eingefunden, um die ſtarken
Hallenſer im Kampf gegen Röſſen zu ſehen. Mit
plaſtiſchen Stellungen wurde der Nachmittag eröffnet.
Röſſens Jugendmannſchaft zeigte dann ein Mannſchafts
gewichtheben um die Gaumiiſterſchaft. Es wurde von
ihr das gute Reſultat von 1720 Pfund erzielt.

Dann betraten die beiden Ringer- Mannſchaften
zum Hauptkampf die Matte. Bei Röſſen hatte ſich in
letzter Minute durch Krankheit eine Umſtellung der
Mannſchaft notwendig gemacht. Hoffmann und Kopf

Auch Halle hatte eine Um
ſtellung der Mannſchaft vorgenommen, indem Meye
und Schedler die Gewichte getauſcht hatten. Schedler
ging ins Mittelgewicht, da er auch in dieſer Klaſſe zur
Deutſchen Meiſterſchaft am nächſten Sonntag kämpfen
wird.

Schon im Bantamgewicht mußte Jngenhof (Röſſen)
eine Niederlage von Schlichting hinnehmen. Jm
Federgewicht kam Janitzki (Röſſen) zu einem leichten
Sieg, da der Federgewichtler von Halle Übergewicht
hatte. Jm Leichtgewicht zeigte Seifert (Röſſen)
gegen den ſtarken Müller (Halle) ſeine große Technik,

er legte ihn nach 4 Minuten auf beide Schultern. Jm
Weltergewicht hatte Röſſen den Jugendlichen Schindler
eingeſtellt, der natürlich gegen den ringerfahrenen
Sachſe gar nichts zu beſtellen hatte. Jm Mittelgewicht
ſtanden ſich zwei alte ſüddeutſche Bekannte gegenüber.

Rupp (Röſſen) rang gegen Schedler: ein Kampf
zweier Techniker!

Schedler gewann erſt nach 6 Minuten. Jm Halb
ſchwergewicht verlor Scheurer (Röſſen) gegen Mehe
nach 5 Minuten. Jm Schwergewicht trafen ſich Haas
(Röſſen) und der 30 Pfund ſchwerere Lehmann (Halle).
Trotz der Schwere war Haas immer im Angriff Nach
ſchönem Kampf unterlag nach 15 Minuten der Röſſener.

GermanigaFelſenfeſt gewann verdient und wird den
Gaumeiſtertitel würdig vertreten. Gauſportwart Rupp
erklärte am Schluß die Hallenſer zum Gaumeiſter
für 1932.

(Wangpan Dr.

Germania Leißling T ſchlug MTV. Weißenfels
(Reſerve) mit 8:5 (7 2), trotzdem Leißling mit Erſatz
ſpielte. Nach der Halbzeit kam MTV. mehr auf.

Schreier Feuer

Am
Lützen der Gerätekampf unſerer J. Mann

v A.
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Vorjahr enthalten sind.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 16. Februar 1932

Der qeutsche Außenhancel
m JanuarEinfuhr Rückgang um 65 Millionen Reichsmark

Ausfuhr- Rückgang um 166 Millionen Reichsmark
gegenüber dem Dezember des Vorjahres,

Dis für Januar festgestellte
Einfuhr

beziffert sioh auf 440 Nüll. RA. die tatsaehliche
Januar Einfuhr beträgt ſedoch nur es Mill. RM.
da in der ausgewiesenen Zahl noch rund 15 Mi
lionen Reichsmark an La erabrechnungen aus dem

egenüber dem Vormonat
ist die Binfubr somit um 65 Mill. RM. zu
üekgegangen. Diese Abnahme des Eintuhr-
Ports erklärt sich zungehst dureh ein weiteres
Absinken der Preise; denn der gewogene
Durehsehnittswert der Einfuhr liegt um 8 v. H.
nisdriger als im Dezember. Her engenrüek-
Sang der Einfuhr, der etwa 10 v. H. beträgt,
ist zum Teil saisonmäßig begründet; im übrigen
spiegelt sich in den mengenmaäßig geringen Ein-
führen, die bei allen Warengruppen, voran den
Rohstoffen, verzeichnet sind, der weiter anhaltende
Tiefetand der Produktionetatigkeit wider Soweit
bereits Landernachweise vorliegen, zeigt sich ein
Einfuhrrückgang bei den Warenbezügen aus Groß
britannien, Italſen, Rubland, Britisch-ndien, Prank-
reich und den Niederlanden, Eine, im wesentlichen
saisonmäßige Zunahme zeigt die Einfuhr aus
Argentinien (Wolle) und Ohna, Kaum verändert
ist dis Pinkuhr aus der Schweiz, wohl eine Folge
der Voreindeckungen, die im Hinblick auf die
Kündigung und den inzwischen erfolgen Ablauf des
Handelsvertrages Vorgenommen worden sind; an sieh
Wäre auch bei der Sohweiz wie bei anderen Bezugs-
lIändern für Fertigwaren nach Beendigung des Weih-
nachtsgeschäftes saisonmaßig eine BHinfuhrabnahme
zu erwarten gewesen.

Die Ausfuhr
ist von 708 Mill. RM. im Dezember (ausgewiesen
738 Mill. RM. d. h. einschließlich 80 Mill. RM. nach
tragliche Sammelanschreibungen) auf 542 Mill. RM.
im Januar zurüekg egangen. Die Reparations-
Sachlieferungen, in diesen Zahlen enthalten, betragen
im Januar 12 Mill. RM. gegen 26 Mill. RM. im Vor
monat. Für die Gesamtausfuhr (einschlieblich der
Reparations Sachlieferungen) ergibt sich demnach
ein Kuskubrrückgang um 166 NMill RA.
die Fertigwaren sind daran mit 148 Mill. R. be
teiligt. Dem Wert nach beträgt dis Abnahme der
Auskuhr 23 v. H. Der mengenmäbige Rüek-
Sang ist etwas geringer, da der gewogene Aus-
fuhrdurehschnittswert um annähernd 2 v. H. ge

sunken ist. Saisonmäßige Einflüsse sind im Monat
Januar nur in Seringem Umfang wirksam. In der
Hauptsache ist der Aüstuhrrückgang durch die Hem-
mungen begründet, die wirtschaftspolitische Maß-
nahmen der verschiedensten Art dem internationalen
Warenaustausch bereiten, Besonders deutlich zeigt
sich dies in der scharfen Schrumpfung der Ausführ
nach Großbritannien, die nach einem Rückgang im
Dezember um 20 Mill. RM. im Januar einen Sturz

u der amerikanisehen

ENA

Kre

um mehr als 50 Mill. RA. erfahren hat. Ferner zeigt
u. der Warenabsatz einen stäarkeren Rückgang

nach den skandinavischen Ländern und den Nieder-
landen. Kueh ist die Kusfuhr nach Rußland und
Frankreich erheblich vermindert ausgewiesen; je-
doch hier im wesentlichen wohl nur als Polge der
Uberhöhung der Dezembernachweiss durch die
Sammelansohreibungen. Ebenso vie die Einfuhr aus
der Schweiz hat auch die Ausfuhr nach der Schweiz
eine dureh Voreindeckungen begründete Zunahme
erfahren.

Die Handelsbilanz

zeigt im Januar einen tatsächlichen Kusfuhrüber-
sohuß von 105 Mill. R. einsehblieblieh der Bepara-
tions-Sachlieferungen ist die Handelsbilanz mit
147 Mill. RM. tatsächlieh aktiv (gegenüber 218 NMil-
lionen Reichsmark im Dezember bei Absetzung der
damaligen Sammelansehreibungen).

Giterwefterungs- Aktion
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Das Schema des neuen Planes

Unsere Darstellung veranschaulicht den inneramerikanischen Kreditplan, dessen Inkrafttreten die Welt
börsen mit einer Kräftigen Hauesebewegung begrüßten. Dureh die Bereitstellung von 2 Milliarden Dollar
sollen die Kleinbanken und dadureh die Industrie ihre eingefrorenen Kredite fret bekommen, wovon man
eine Ankurbelung der Wirtschaft erhofft. Die Pederal-Reserve- Bank, die Staatsbank der USA. hat sich
bereit erklärt, Pihanzwechsel im hohen Umfange e Deckungemittel des Zahlungsmittelumlaufs herein

zunehmen
ez eOeutzehe Agrarpoſſtſemuh Bauernpoſteſe gen

Bauernbuncd- Tagung In Magdeburg
In Magdeburg trat der Mitteldeutsche Bauernbund

zu Seiner alljährlichen Vertretertagung zusammen,
an der außer 400 bis 500 Bundesmifgliedern die
Spitzen der Reichs- und Staatsbehörden als Ehren
ſäste teilnahmen. So Konnte der Vorsitzende Guts-
esitzer Westermann, Siems, als Phrengaäste

den Oberpräsidenten Dr. Falck, Landesfinanzamts-
rasident Günther Handwerkskammerpraäsident

ugmacher, Oberregierungsrat Lenz von der Regie
rung Magdeburg, die Leiter der Heeresfachechule
Magdeburg und eine Reihe von Reichstags und
Landtagsabgeordneten begrüßen

Oberpräsident Dr. Falck
hielt im Namen der Reichs- und Staatsbehörden eine
Kurze, sehr herzlich gehaltene Ansprache, in der er
betonte, wenn die Landwirtschaftsnot jetzt auch auf
dis Provinz Sachsen übergreife, dann sei rühmend
festzustellen, daß das mitteldeutsche Klein und
Mittelbauerntum durch seinen Willen zur Ein-
sohränkung und durch die zähe Mitarbeit der ge
samten Familie der Wirtschaftsſeriss stärkeren

Miderstand geleistet habe als der Großbesitz. Die
Regierung werde daraus für ihre praktische Arbeit
die Folgerungen zu ziehen haben im Sinne des
Wahlspruches unter dem diese Tagung stattfinde,
nämlich „Deutsehe Agrarpolftir mußBauernpolitik sein!“

Das Hauptreferat der Tagung erstattete der
Fräsident der Oberschlesten-Landwirtschaftsammer
Franzke. Er erklärte, daß die Lage der deut-
schen Landwirtschaft eng verbunden sei mit der
Gesamtwirtschaft. Die Besserung der Lage der
Landwirtschaft hänge ab von einer Besserung der
Gesamtwirtschaft. Deshalb milsse der Bauer vor
seinen eigenen Forderungen die Lebens bedingungen
der Gesamtwirtschaft betrachten Drei große Pro
bleme gebe es dort, nämlich die Wähbrungs-
krage, dis Kufhebung der Reparationen
und den Kampf gegen die Arbéelts:-Iosigkeit.

Zu den landwirtsehaftliehen Fragen erklärte der
Redner, daß eine AKutarkie unbedingt ab
zwlehnen sei, da sie zur Kriegszwangswirtschaft
zurückführe. Die wichtigste Frage für die Landwirt-
schaft sei dagegen die Preisfrage, und zwar
komme es nicht so sehr auf hohe Preise an wie
auf ein gerechtes Preisverhältnois. Es
sel ein Unding, wenn der Index für Vieh auf 62 bis
63 gesunken sei, während die Industrie es ver-
standen habe, dureh ihren Widerstand gegen den
Preisabbau den Index für Fertigwaren auf 124 zu
erkalten. Die letzte Notverordnung habe eine Kauf-
Kraftschrumpfung von 3,5 Milliarden gebracht, wäh-
rend der Preisabbau nur 12 Nilliarden betrage, das
bedeute eine Lücke von 2 Milljarden, die sich vor
allem zu Lasten der deutschen Landwirtschaft aus-
wirke

Nachdem der Redner dann noch einmal die
falsche Wirtschaftspolitik und vor allem die Pehl-
investionen getadelt hatte, erklärte er, die Regie-
rung habe, das dürfe man über aller Kritik nicht
vergessen, sich doch in der letzten Zeit bemüht,
Ordnung zu schaffen. Das deuts che Bauern-
tum stehe zur Regierung wenn es sich
auch das Recht der Kritik vorbehalte und so vor

allem eine Aufhebung der verfehlten Zuckersteuer
und eine Revision des ungerechten Pachtgesetzes
verlange. Das Bauerntum müsse sich entschieden
davor hitten, hinter radikalen Schreiern herzulaufen,
die oft nichts von der Landwirtschaft verstehen und
den Bauern nur für ihre persönſichen politischen
Zwecke einfangen wollen. Nur in verantwortungs-
voller Arbeit im Staate sei der Aufbau möglich.

Ein zweites Hauptreferat erstattete die Führerin
der Bauerinnenbewegung, Frau Rose Kille-
brandt, Hennersdorf, über die Gegenwartsauf-
gaben der deutschen Bauersfrau. Zum Schluß der
Tagung betonte Direktor Müller von der deut-
schen Bauernschaft Berlin, daß die Pront des
Bauerntums vieht gegen den Staat gerichtet sein
könne, weil der Bauer das größte Interesse daran
habe, daß Ruhe und Ordnung herrsche,

Neue Benzinpreisermäßigung
Wie verlautet, werden im Reich mit Ausnahme

von Berlin, Hamburg und Rheinland die Benzin-
preiss ab NMittwoen um 1 bis 2 Pr. gesenket
werden. Der Durchsehnitt der Preissenkung dürfte
sich auf etwa 1 Pf. belaufen. (Die Preise waren
ab 1. Januar neu festgesetezt worden, die damalige
Herabsetzung bedeutete aber für die meisten Ver-
braucher keine Verbilligung, da der Sondernachaß
für Konsumenten über 100 Liter monatlich wegfſiel.)

Der Kalkabsatz im vierten Viertelſahr 1931.
Nach Mitteilung der Nachrichtenetelle der Kalk-

industrie betrug der Kalſabsatz in den NonatenOktober Dezember 1931 und 1930:

1931 1930
in 1000

Branntkal t e e 334,8 613,2Kohklensaurer Kal k. 68,2 102,2
Rohsteine e 83350,8 624 6

Aus der mitteſ deutschen Wirtschaft

Gasversorgung der Stadt Thale aus dem Gesfürel-
Ludwig-Loewe-Gamanag- Netz

Die Stadt Thale wird ihr Gaswerk an die
Gesfürel- Ludwig Loewe AG. in Berlin verpachten,
wogegen Thale eine jährliche NMindestentschädigung
von 11000 RA. sowie ein Kommunaldarlehen von
150 000 R. erhält. Die Gesfürel- Ludwig Loewe
bezieht ihr gesamtes Gas für jenes Gebiet von der
dem Dessauer Gaskonzern nahbestehenden Gasver-
sorgung Magdeburg- Anhalt AG.

Die mitteldeutschen Nähmaschinenhändler or-
ganisieren sich. Im Zusammenhang mit einer Vor-
standssitzung des Verbandes Deutscher Nah-
maschinenhändler, Sitz Hamburg, die am Sonntag
in Leipzig stattfand, wurde ein s achsische
thüringiseher Bezirksverband ge-gründet, der die Nahmaschinenhändler des PFrei-
staates und der Provinz Sachsen sowie der
Freistaaten Thüringen und Knhalt umlaßt
Der Sitz des neuen Berzirksverbandes ist
Leipzig. Zu Vorsitzenden wurden die Nah
mascehinenhändler Frenzel und Remde, beide Leipzig,
zum Sehriftführer Laurich, Halle, gewahlt. Der Ver-
band will sich namentlich für den Absatz deut
seher EBrzeugnisse einsetzen. Durch Gemein-
sehaftsgarantie und Gemeinschaftswerbung soll der
Absatz gefördert und der Binzelhand el in gie
Lage versetzt werden, der Kundschaft das gleiche
Entgegenkommen zu bieten wie die PFilialunter-
nehmungen. Der Bezirksverband bat auch die Vor-
bereitung für die diesjäbrige, am 19, und 20. Juni
in Leipzig stattfßindende Hauptversamwlung des
Gesamt verbandes übernommen

Starker Kapitalsehnitt bei Terra AG. für Samen
zucht, Aschersleben, Der Generalversammlung
(4. März) wird vorgeschlagen werden, das Kapſtai
von 1,7 Mill. Mark auf ein Pünftel, nämlich 853 000

Gesen die Offenſegunsg der Einheftswerte
Die Offenlegung der Grundstückseinheitswerte,

die für die bevorstehende Neufeststellung der Werte
laut Verordnung an die Stelle der Einzelzustellung
treten soll, stößt in Kreisen des Haus ung
Grundbesitzes auf lebhaften Wider-sprueh. Man strebt eine nachträgiiehe Anderung
der betreffenden Vorschriften an. Zur Begründung
wirch gesagt, daß die mit der Offenlegung be
zweekten Einsparungen nicht erreieht würden,
sondern eher sei ein e Erhöhung der Kosten
gegen früher durch die Aufnahme der Pinhei swerte
in Listen zu befürehten. Denn diese Listen würden
erst neu geschaffen werden mwüssen, ihre Aufstellung
und die Offenlegung be Finanzämtern und Ce-

zu überwachende Arbeiten nötig, während die Zu-
meindebehörden mache umständüehe und hbesoners

Grundeigentümer dadurch besondere Wege ertorder-
lich würden und Zeitversaumnisse entständen.

Diese Beschwerden cheinen nicht unbegründet.
Der Ersparniswert, den die Offenlegung der Ein-
heitswerte gegenüber der Binzelzusteliung haben
soll, erscheint in der Tat, wenn man alle Umstaände
berücksichtigt, ziemlich illusorisch. Die Belästi-
gungen aber, die dem Grundbesitz dadurch er-
wachsen Kkönnen, sind sehr erheblich. Dies gilt
namentlich auch für den all der Rechts
mit teleinlegung., Während bisher die Einzel-
beseheide eine Rechtemittelbelehrung enthielten,
kommt diese bei der Offenlegung in Listen, in der
bisherigen Form jeclenfalls, in Fortfall, so daß Rück-
fragen und Erkundigungen der Steuerpflichtigen, auf

stellung einzelner Bescheide an die Steuerpt iehtſgen der anderen Seite aber auch Versaumn sse von
dureh bloße Ausschreibung der von früher her vor
handenen und bekannten Formulare erlolgen Fönne.
herner aber seien die Grundeigentümer, wenn es bei
der Ofenßaltung der Finheitswerte bleibt, in jedem
einzelnen Falle genötigt, sich zu der Behörde zu
begeben, und dort von der Veranlagung Kenntnis
zu nehmen. Hierdureh werde auf jeden Fall das

Reohbtsmittelfristen nicht selten sein werden. Alle
diese Komplibationen, die zum Teil auch wieder
neue Arbeſt, also neue Kosten für die Behö den be-
deuten, könnten doch wohl ve mieden werden. wenn
mit Rücksicht auf die geltend gemachten Bedenken
die von Interessenseite angestrebte Anderung der
in der Verordnung vorgesehenen Sammelbekannt-Gegenteil einer Ersparnis eintreten, da für viele gabe der Einheitswerte noch vorgenommen wird.

Mark, zu reduzieren und dann auf eine Million
wieder zu erhöhen. Die Gesellschaft hat erhebliche
Unterbilanz

Neuyorker Kurse.
Zins- 30.
fuß Dez. Febr.

Vounganleihe 5,5 23,50 86,25
Dawesanleihe e 542 6000Preuß. Staatsanleihe 6,5 20,50 31,75
Börl in 6.5 18,25 28,00Hamburg 6 3233,00 31.00
Köln e 6,5 18,25 2950Leipzig e 7 24387 30,00Giroverband 7 221,00 28,00Elektrowerk e 6.,5 25,00 33,00
Sächsische Werke 7 20,00 32,00Ver. El.-W. Westfalen 6 1909500 26,00
Bewag 6,5 29,25 44.50Berliner Hochbahn 6,5 22,00 S

6 335,00 40,00
Vereinigte Stahlwerke 6,5 19,75 27,00
Karstadt e 6 1550 75Nordlior d 6 2112 31,12DD- Bank 6 3539,90 72,00Commerzbank 5 35,00 39,75
Rentenbank r 7 333,00 42,00

Die Einigung ber die Reparationskonfereng 86-
wie der Kredifausweitungsplan Amerikas führte in
den letzten Tagen an allen Effektenbörsen 2u
Kräftigen Kurssteigerungen, die ihren Auftakt von
der „Rüstungshausse“ nahmen und die immer wieder
auftauchenden Schwächeanfälle überwinden konnten.
Auch die deutschen Werte haben von dieser
Bewegung proßtiert.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devlsemcurse.

dhne Gewer r Keichemsare) Ohne Gewshe.
18 2 13. 2 15 2 13 2

Buenose Peso l. d2s 1.028 Jugost 100 D 7.46 468
Japas Jen 1.484 1.485 Kopenb [00 K 79.82 79.77
Koast Pld Liesab 100 Esc 9 13.18Lond Pid St 14.49 14. 40 Oslo 100 K 78.82 78.82
Peuvork Doll 4.209 4.200 Paris [00 Fru t6.69 16.59
Rio l Ailr 9.25 9.25 Schwerz 100 Fr g2e.14 62.08
Amsterd 100 G 169.93 68.93 Sofis 100 Lews 3.057 3.057
Ath 100 Orchm 5.5451 5.39 J Spen 100 Pes 33.27 33.47
Bröss 100 Belg 59.64 74 Stock 100 Kr o 61.07Den 100 Guſ d 59.97 51.97 Budepest 100 P 56 66194
Hels 100 M 6.5241 6.491 Wien 100 Schill 49.95 49. 96talies 100 re 24.86 21.84

Berliner Produktenbericht vom 13. Februar.

An der Produktenbörse setzte sich zu Beginn
der neuen Woche die Aufwärtsbewegung der Preise
auf fast allen Marktgebieten fort. Ob ie Wi
rung milder geworden ist, blieb das

hiesigen Platzs überhaupt vorlag, waren die Forde-
rungen beträchtlich erhöht. Obwohl die Muhlen nur
den notwendigen Tagesbedart deckten, mußten sie
bei Weizen bis 2 Nark, bei Roggen 1 bis
2 Mark höhere Preise als am Wochenschluß ap-
legen; die Umsatztätigkeit blieb, da passendes
Offertenmaterial fehlte, gering. Russenroggen
wurde von der Staatlichen Gesellschaft weiter an
geboten. Am Lieferungsmarkt eröffnete Weizen bis
2 Mark, Roggen 1 Mark fester, obwohl für März-
roggen wieder Verkäufe der Deutschen Getreide-
handelsgesellschaft erfolgten. Die Forderungen für
Weizen und Roggenmehle waren angesichts der
Schwierigkeiten bei der Beschaffung des Roh-
materials gleichfalls erhöht der Konsum Kaufte
naturgemäß sehr vorsichtig. Hafer war nur zu
erhöhten Preisen in maßigem Umfange angeboten
die Kauflust für gute Qualitäten hielt an, und es
wurden wieder höhere Preise bewilligt. Das
Gerste geschaft hat keine nennenswerte Belebung

erfahren, die Preise waren gut behauptet

Berliner Produſctenbörse.

ar 100 e is 2 (Fär 100 o i 2
Weizes märk 246. 0--248.0 II Speiseerbeses] 21,00 28.60
Roggen eärk 195-197 Futtererbses 15,00 17.00
Ksuhgerste 162 169 Peluschhes 16.00 18. 00
Industrie- es Ackerbohnes 14,00 16. 00Futtergerste 154 159 Wickeo 16. 00 19. 00
Neue Winterg Blaue Lupinges 10.00-12.Hafer märk 144. 00- 154. 00 Gelbe Lupines 14.50 16. 09
Mais lok Berl. Serradella elte(För 00 kg Serradells 24.00 30.09Weizenmehl 29.75- 39.75 Kapekuches
Roggenmesl 27.85 29.50 Leinkuchen 11. 20-11. 30
Weizenkleie 9.60-9.90 Trochenschnite 7.8 00
Koggeokleie 9.60-8.90 Soja-Sehrot 10, 50-10.60Raps 1000 kg 5 Torimelasse
Leinsaat 1000 kg Kartotfellocken 12,50 12.69Viktoriaerbsen 21,00-27,50 I Röbes

Hallische Produktenbörse vom 16. Februar.
(Mitgeternt vo der Firms Friedrieb Lehmago Mersedurg.

För 1000 kg Neue Erote Fär 100 Neue Ernte
Weizen [76 Kehl 243 Viktoriserbses 18. 00-20. o
Roggers 70 kg/hl) 212--215 Evttererbsen 12.00 12.50
Braugerste 130 200 apsWinktergerste S WeizenkleieFuttergerzte 160 166 ſtaittelgrob] 10.25--10.Hafer 149--147Roggenkleie 10.25510.75
Mais S Malzkeime 9.50 10.Trockenschnitzel 59--7. 0

Tendenz Bei kleinem Angebot Konnte Weizen
im Preise weiter anziehen

Berliner Kartoffelnotierungen vom 15. Februar.
Speisekartoffeln, weiße 1,70 bis 1,80 M., do. rote

1,90 bis 2,00 M., Odenwäalder, blaue 2,00 bis 2,10 M.
andere gelbtfleischige, außer Nieren 2,30 bis 250 M.
Fabrikkartoffeln in Pfennig 824 bis 924 pro Stärke
prozent.

Berſiner Metannotierungen.

100 ſag o K J e. 2
Elektrolytkupter (180 50.75 59.75Originalhätienrohzimnu itr V. SRemelted Plattenzink J Ttig Höttenalum in 98—99 i80, o0 180.00
do i Wale u Drahtbarr 99 184. 00 64. o0Reinnickel 98-—99 350.00 350.00
Antimon-Regulus 32. 00-—54. o 52.00-54. 60Silb. i. Barr ca 900 tein (1. 1 41.75- 45. 00 41.25 44.80
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 16. Februar 1932.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen Wir allen unseren herzlichsten Dank

Margarete Lorbeer
geb. Lowitzsch

Charlotte Lorbeer

Merseburg, den 16. Februar 1932.

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil-
nahme beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Frieda Maie
danken wir allen Freunden und Bekannten herzlichst
Besonderen Dank den, Herren vom Ammoniakwerk
für das ehrende Geleit und Herrn Oberpfarrer Keller

Danksagung

geb. Schaaf

für seine trostreichen Worte.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Friedrich Maie, Fritz Maie
Leuna, Februar 1932.

S Nr. 2 wit allen Dau-

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Möbl. Zimmer
z. verm. f. Herrn o. Da
Reinefarthſtraße 12, II.

2 leere Zimmer
und Zubeh. per 1. März

zu vermieten. Anfr. u
L. 206 a. d. Gſt. d. Bl.

2 Zimmer
zu vermieten. Wo, ſagt
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Jteunwohnungen

2 Stuben und Küche,
1 Stube und Küche,
gemeinſames Bad.

Große Wohnungen
u. 4 Zimmer mit

üche, Bad uſw ver

ſonnige
Küche, Bad u. Zubeh
in neuerbautem Hauſe
(Kachelöf. Wohnräume
tapez.) nur an beſſeres
Ehep. ab 1.3. zu verm.
Stein, Clobic. Sir 25

Jn unſerem Haus
grundſtück Meuſchauer
Straße 17 iſt die

G erſte Etage
per 1. April od. ſpäter
beziehbar. Angebote
erbittet

Molkerei Querfurt
Lücke Co.

Geſellſch.m. beſchr. Hait.

Jm Handelsregiſter Nr. 37 iſt heute

J Uaumhurg

bei der Jirma Commerz- und Priva Bank
Aktiengeſellſchaft Filiale Merſeburg in Merſe
burg folgendes eingetragen worden Moritz
Schultze, Carl Goetz, Friedrich Neuerbourg,
Albert Purſche ſind aus dem Vorſtande der
Geſellſchaft ausgeſchieden.
12. Februar 1932. Das Amtsgericht.

Merſeburg, den

Herseburg-freienfelde, Eckehardtstrabe 17

3- Zimm. Oohne.
ſofort zu vermieten.

im Gaſthof Freienfelde.
Preis 60 Näh.

Laden
in beſter Geſchäftslage für SeifenSpezial
geſchäft von auswärt. Unternehmen geſucht

Ang. mit Preis unt. 1145 an die Geſchſt d. Bl

Geh. bücherschranl

ſchw. Eiche, 130140br
zu kau en geſucht. Ang.
m. Pr. u. 507 a d. Gſt.

Guterhaltener großer

Kachelofen
Ang. u. 510 a. d. Gſt.

Nr. 39.

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Hie nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchafſ von Merſebur

Siad und Land beſtens emplohlen
Annahmeſtellen f. Jnſerate, Druckſachen, Bandagen Färberei Klempner Schuhmacher-
Zeitungsbeſtellungen
Be ſchwerden uſw. bei

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50

Kuntze, Wieſenſtraße 20

Rahn. Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Einzelverkauf:
Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Preisahbau?!
Oderbruch-

Cänsekeckern
Nr. 4 mit Daunen

Pfd. 2.40

Leibbinden
Bruchbänder

Gummiſtrümpfe
nach Maß

und Konfektion
Damenbedienung
Herrenbedienung

Ebert Vachf.
Entenplan 13, Tel. 2754.

Elektrotechnik

Otto Hausler
Rektor Block-Str 7

Telephon 2315
Motorreparatur

werkſtatt. Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

tungs körper Radio

Aakate
und mehrfarbig,

in allen Großen und
jeder Auflage ſtellt

ſchnellſtens her

büchgrückere In Röhner

Merſeburg.

nen Pfd. 2.70
Nr. J dasBeste J. O O
Versand gegen Nach-

nahme.
Preisliste umsonst.
Richard Lübeck,

Fürstenfelde Nm. 77

langendorf-
Ohergrelßlau

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
gaufträgen, Zeitungs
Beſtellungen. Be
ſchwerden uſw. bei

Paul Tepper, Unter
greißlau 41.

ein

Jg. Mann ſucht einfach
möbl. Zimmer.
Ang m. Preisang. u.
508 a. d. Gſt. d. Bl.

3 Zimmer
Küche

nebſt Zubehör geſucht
Miete bis 45 M. Ang.

509 a d Gſt. d Bl

eemit je 2 Wohnungen u
Garten preisw. zu ver
kaufen od. zu verm. Zu
erfr. Damaſchkeſtr. 17.

Gaſthaus
zu pachten geſucht
Angeb. unter L. 207
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Ein ſehr gut erh. maſſiv.

Wohnhaus
mit 8 Wohnungen, gut
verzinsbar, zu verkau
Nähe d Kaſerne, elektr.
Licht, Gas, 120 qm Hof
raum u. 300 qm Garten.
Zu erſr. in der Geſchſt

fidl mönl. wie
zum 15. Febr. geſucht.
Off. u. 511 a. d. Gſt. d. Bl.

Weiß. Kinderwag.
billig zu verkaufen
Zu erfragen in der
Geſchäftsſt. d. Bl.

3)

faegen Büchei ſchrank

Geldſelhſtgeh.
und einwandſreie Ver
mittler, die Selbſtgeber
oder Seloſtgeberinſtitut
hint. ſich haben, werden
geſucht. Wir ſenden
Geldgeſuche koſtenlos
zu und geben Speſen
zuſchuß bei Erfolg.

s S GS

enheitsk
dring. Geldbeſch erſtkl.
Koffergrammophon,
Luxusausf., ſabriknen,

mit Doppelfederwerk,
Saxophontonführung,
SelbſtEin u. Ausſch.,
m Aneuen Platt., Wert

120, für nur
verkäuflich Angeb. unt
(146 a. d. Geſchſt. d Bl

Taſelklavier
qut erhalten, zu verk.
(45 M.) od. zu tauſchen

Heim, Burgſtraße 19, II

Krumpa
Große hochtragende

Zug u. Nutzkuh
(Simmentaler) zu verk

E Müller

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube:

Hto Ziele
Färberei und chem

Waſchanſtalt.
Rlreſter Betrieb am

Platze Fabrik
Zauliſche Straße 30
Läden Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 2220

Annahmeſtelle
H. Waſſermeyer,

Neu-Röſſen, Breite
Straße 24

O. Buſchendorf,
Leung, Ebertſtr 90.
Fräul Buchmann,
Gutenbergſtr 27

Goldwaren
Uhren,

Paut Nih
Uhrmachermeiſter

Gotthardtſtr 8
Telephon 2319

Uhren- und Gold
warenhandlung

meiſter
J.n.Elnesen.

Klempnermeifſter
Jnh. Otto Elbe

Schmale Straße Nr. 20
Ruf 2690

Laden u. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch, Bad
und KloſettAnlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

A. Pagenhardi

Telephon 3024
Anfertigung von

Stiefeln

Schul
Reparaturen

fallensia
modernſte

Groß Beſohl Anſtalt
am Platze

Helgrube 13.
Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte

Mützen und Herren
bedarſs Artikel

Gotthardſtraße 24.

Mochewlohnrette,

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

preiswert in ſach

gentra
Heizungen

Fernruf 2234

Neuanlagen undMerſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3. Reparaturen

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen
rſcheint feden Dienstag. Erſcheint feden Dienstag

Gleichgültigkeit,

gürtel eine dichte Mauer um d

wird sich eine Festung durc
maligen Sturmangrift erobern

S 5 W 9
an

nicht
suchsangeige“ beurteilen.

Beharrungstrieb
Selbstsucht ziehen gleich einem Festungs-

und

en Menschen,
an den sich die Reklame wendet. Nur selten

R einen ein-
lassen. Darum

einer wera de e ndar den Wert der Zeitungsanzetge
nach dem Erfolg einer einzigen „Ver-

e ſen günstige kinkaufsgelegenneit!

Speiſe 3 Z in echt EicheSkiren 3 m m S r polrett und
Schlaf- geſtrichenKüchen ſowie alle Einzel und Luxusmöbel zü
gan; herabge etzten Preiſen. Auf Wunſch bis zu
8 Monat Teilzahl Bei Kaſſa hömwſter Rabatt
Lieferung frei Haus. Verlangen Sie bitte
koſtenl. unſeren neuen Muſterkatalog m. Preisſ.

E. Richter, Naumburg a. S.
Große Neuſtr 42, früh. Naumbürg. Möbelhaus

Krumpa b. Lützkendorf l

Rundfunk Programm
Mittwoch, 17. Februar.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr Funkgymnaſtik
Anſchließend Frühkonzert (Schallplatten).
08.15- 08.30 Uhr:

Haushal

10.10—10.35 Uhr:

Dienſt der Haus
ts und Küchengeräte.

09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
09.50 Uhr: Wetterdienſt,

programm.09.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
Schulfunk:

11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12100 Uhr Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen

Schneebericht.

bericht.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk:

12.10--14.00 Uhr Mittagskonzert.
Dagzwiſchen, 13.00 Uhr Wettervorausſage und Preſſe

Bewerbungsſchreiben?
14.30 15.00 Uhr: Jrrfahrten von Poſtſendungen.
15.35 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Für die Jugend.
17.30 Uhr: Die geſchichtliche Bedeutun

und poliliſchen Grenzen (1I11).
17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend, bis 18.05 Uhr Wettervorausſage und

Zeitangabe
18.15 Uhr: Paädagogiſcher Funk: Arbeitsbild aus einer

höheren Schule (Reformgymnaſium): König
GeorgGymnaſium, Dresden.

18.40 Uhr Sprachenfunk: Jtalieniſch.

frau: Neuzeitliche

Verkehrsfunk und Tages

„Die Bremer Stadt
muſikanten gründen einen Geſangverein.“

Wie verfaſſe ich

g der natürlichen

Anſchlie

09.35 U

12.00 Uhr
Anſchließe

und

ein

Dazwiſchen, 06.45 Uhr

09.00 e
r:

10.10 Uhr:
10.35 Uhr
11.30 Uhr

16.30 Uhr:

17.30 Uhr:

18.00 Uhr

18.30 Uhr
18.55 Uhr

Deufſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr:
end, bis 08.15 Uhr

Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
rühkonzerk.

Aus Hamburg: Wetterdienſt
für die Landwirtſchaft
Was will ich werden
Die Technik des Verkaufens.
Schulfunk.
Neueſte Nachrichten.
Volks wirtſchaftliche Fragen
Wetterdienſt für Landwirte.

nd Geiſtliches Konzert (Schallplatten).
Anſchließend Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr:
13.30 Uhr:
14.00 Uhr:
15.00 Uhr
15.30 Uhr:
15.45 Uhr:

16.00 Uhr:

Nauener Zeitzeichen.
Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
Aus Berlin: Plauderei mit Schallplaklen.
Jugendſtunde: Aus 1001 Nacht.
Wetterdienſt, Börſe.
Warum muß ſich die Hausfrau für das
Düngen der Gemüſe intereſſieren?
Aus dem Zentralinſtitut für Erziehung und
Unterricht 10 Jahre Studienfahrten des
Zentralinſtituts.
Aus Hamburg Kurkonzert aus Bad Nenn
dorf
Die geſchichtliche Bedeutung der natürlichen
und politiſchen Grenzen
Der Nationalcharakter
Spiegel ihrer Muſik.
Die Entſtehung des modernen Kapitalismus.
Wetterdienſt für Landwirte.

der Völker im

19.00 Uhr: Mitteldeutſchland als Jnduſtriezentrum (II)-
Die Bedeutung des Handwerks für die
mitteldeutſche Induſtrie

19.30 Uhr: Das Emde Orcheſter ſpiell zum Tanz.
2110 Uhr Die Fröſche des Ariſtophanes.
22.25 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr Uraufführungen.

19.00 Uhr
19.30 Uhr
21.00 Uhr:
21.10 Uhr

Grenzen im Staatsbürgerrecht des Beamten
Aus Berlin: Tanzabend.
Nachrichten Sport
„Die Fröſche des Ariſtophanes.“

22.25 Uhr Politiſche Zeitungsſchau.
22.45 Uhr: Wetterdienſt Nachrichten. Sport.
Danach Aus Berlin. Abenduntkerhaltung.

S Jedem der an
kheumatlömus

ochlas oder bicht

leidet, teile ich gern
koſtenfrei mit, was
meine Frau ſchnell
und billig kurierte.
150 Rückp erbeten.

H. Müller.
Oberſekretär a. D.
Dresden Nr. 139

Walpurgisſtr 9 V

ürohgemeinde beuna

Annahme v. Jnſeraten,

Zeitungs Beſtellungen
Beſchwerden uſw. bei
U. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22
Trägerbezirk 1

3. Frieda Hoffmann.
Pfalzſtr.38, Träger
bezirk 2
Lina Kaloch, Leung
Aueſtaße 6, Trä
gerbezirk 3
Marie Gaudes,
Werkſtr. 4, Träger
bezirk 4

Bunſenſtraße
Trägerbezirk 5
Anng Richter,
Ebertſtraße 111.
Trägerbezirk 6
gelene Schefſler

z Leung Göhlitzſa
Rr. 10 b, Träger
bezirk 7;
Marg. Schümichen

9. Leunga-Cröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf
Zweigſtelle Leuna, Jn
duſtrietor 1, Tel. 3088

Bahnhof. Leunga

10 Uhr, wird auf den

Daockel
verſteigert
Merſeburg, 15. Febr 32

massiv Silber 800 gest.,
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage. 2. B.
komplette 72 teilige

Garnitur M. I15.-
Vornehmste Ausführung

50 Jahre schriftl. Garantie

Jafſel-SilberHeslecke

Fachsi h
Jemenern-

Fabrik Pauſ toyer, Delitzsch 47
Proyinz Sachsen. Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
Botifedern bedeut. bilſigerzu Fabrikpr.

Ferner prima 8ETT-INLETT
Prüfen Sie selost u. verl Sie Proben
nd Preisliste umsonst und portotrei

e e

Druckſachenaufträgen,

BVerſtes gern
Am Mit woch, dem

17. Febr. 952, vorm.

Hoſe Burqhraße 3 ein

Ertinder Vorwärtsstrebende

10 600 H. Belohnun
Näheres hostenlos durch

Erdmann Co. Berlin SW II.

viele

ige
e

So
IaenKrä

V. b. 81 Der Magiſtrat.

Obere Burgſtraße

orthopäd Schuhen un

Sämiliche Reparaturen

männiſcherlus führung

f. eher
Weißenfelſer Str. 53/55

Morgen Mittwoch

Kleradtenſt

Erſt das neue Korſelette
dann das neue Kleid

horgethans kuny lanne

Lette fiühohns- Heubeiten

Wiederum billigere Preise

Anzeigenpreiſe
für den

PerſonalAnzeiger
des Daheim

Unſere Geſchäftsſtelle Merſeburg.
Kleine Ritterſtraße 3 und Zweige
ſtelle Leuna, Jnduüſtrietor 1, ver
mittelt ohne Speſenaufſchlag An
zeigen für das „Daheim“. Das
Publikum hat nur nötig, die An
zeigenterte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent
richten.

Dieſe lauten:
Stellen Angebote 90 Pfg.

StellenGeſuche 67 Pfg.
Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats
anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile

(1 Zeile 7 Silben)

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

Iſt Schlankheit nur Mode
Schlankheit bedeutet a
sund u. leistungsfabig sein Zu-

viel Fect etört die HarwonieIhrer Erscheinung, ist nechön s
Iastig obendrein, Trinken Sie

Hr. Ernst Richters
M Frühstückskräutertee.

Er sorgt tür unechadliche Ge-
wichtsabnahme, e eu erhöbte Lebensekratt, iet s
empfohlen and viel geprieeca-
Paket M. 180, Kurpackung

fach Inb. Mk. 9. extrastark
M. 2.25 und Mk. 11.25.

In Apo heken und Drogerien.

or en re esFRVHSTVCkS hRGUTERTEE
Hermes Fabrik pharm. koam. Prspearate

Männchen Güllstrahe 7

en zwetaſteue
Schiachtefeſ neſ. Hepdich Anhensſ. i geben Bürozuſchuß,

Jeden Mitrwoch

Jnkaſſovollmacht, ohne

Schlachteſeſt
Kaution
Jfiag, Berlin SW68.

Otto Kretzſchmar,Weiße Mauer Nr. 30.

Achtung Habe mich
KönigHeinrichStr. 11

Telephon 2655

Morgen Mittwoch

Friseuse

Schlachtefeſt

niedergelaſſen

ſh. Jünger. Lindenſtr 15

Fr. Rothaſt geb. Mehne
Welche Hausfrau

o welcher alleinſtehende
Herr braucht eine
tüchtige Stütze

für halbe od. dreiviertel
Tage Angeb. u. 506
an die Geſchſt. d. Bl.

Ein Mädchen
vom Lande, nicht unt.
7 Jahren, welch auch
(andw. Arb. verr kann,
ſucht zum 1. März

Roſch. Ziegelei

Schlachtefeſt

Weiße Mauer 10
Herr geſucht

zum Verkauf
unſerer Zgarren.

H. Jürgenſen C Co.
Hamburg 22.

Verkauf Schlager
ſeln verkäufl. Wirtſchafts- Artik. b.h Verdienſt
(00 an Dam u Hert, diſich ohne hoh Kapital
eine ſich Exiſt gründen woll z vergeben. Inter
eſſenten woll ſich meld. a. Donnerstag v. 5-7 Uhr
i Hotel Alter Deſſauer b Herrn Landgraf o. verl.
Proſp. d. H. R Leiſtner, 3wickau, Mühlpfortſtr.76
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